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Kmdenburg für Zusammenarbeit .

Der Reichspräsident eröjsnet die erste Sitzung des Wirtfchastsbeirates .

Keraus aus der Nvl !
•k Berlin , 29. Oktober . (Funkspruch .) Im Hause des

Reichspräsidenten fand heute die erste Sitzung des vom Neichspräsi -
denten berufenen Wirtschastsbeirates statt , zu der sich autzer
den Mitgliedern des Wirtjchastsbeirats der Reichskanzler und die

Reichsminister , der Reichsbankpräiident und der Generaldirektor der

Reichsbahn eingefunden hatten .

Reichspräsiden! von Ainöenburg
empfing die Erschienenen im grohen Saale des Präsidentenhauses
und begrühte sie hier mit folgender Ansprache '

„Meine Herren !

Es ist mir eine angenehme Pflicht , Sie — ehe wir an unsere
Arbeit gehen — willkommen zu heißen und Ihnen für die Bereit -
Willigkeit zu da n k e n , mit der Sie meinem Rufe Folge geleistet
und ihre Mitarbeit zur Verfügung gestellt haben .

Die schwere Krise der Eeldwirtschaft und Deutschlands
besondere wirtschaftliche Bedrängnis erfüllen alle
Schichten unserer Bevölkerung mit banger Sorge . Sie rütteln an
den Grundpfeilern des wechselseitigen Vertrauens und erschüttern
die Zuversicht in die Erhaltung der Unterlagen unserer Volkswirt -
schaft.

Im Bewußtsein der Verantwortung , die ich vor dem deutschen
Volke und vor meinem Gewissen trage , habe ich mich entschlossen,
angesichts oer außerordentlichen Wirtschaftswirrnis einen besonderen
und außergewöhnlichen Weg zu beschreiten . Ich habe nach
Vorschlägen der Reichsregierung aus führenden Persönlichkeiten des
wirtschaftlichen Lebens , aus den großen Wirtschaftsgruppen von 2n *
dustrie , Landwirtschaft , Handel , Handwerk und Kleingewerbe , aus
Arbeitgebern und Arbeitnehmern einen Wirtschaftsbeirat zusammen -
berufen und Sie , meine Herren , heute zu einer gemeinsamen Be -
ratung mit der Reichsregierung zu mir geladen , um

der Reichsregierung bei ihren Bemühungen um einen
Weg zu helfen , auf dem die wirtschaftliche und soziale
Rot des deutschen Volkes zum besseren gewendet

werden kann .

Niemand von Ihnen wird verkennen , in welchem Maße die Lage
Deutschlands durch weltpolitische und weltwirtschaftliche Umstände
bestimmt wird . Hier liegen die schweren und großen Aufgaben der
deutschen Außenpolitik . Von Ihnen aber erwarte ich , daß Sie
stch mit mir und mit der Reichsregierung von dem unbeugsamen
Willen beseelen lassen , wie auch immer die Entwickelung der Welt

sein mag,,aus der eigenen Kraft Deutschlands her -
aus von unserem Volke abzuwenden , was eigenes
Handeln nur irgend abzuwenden vermag . Rur so
wird eine Grundlage geschaffen für die notwendigen internationalen
Bemühungen zur Lösung der gesamten Weltkrise .

Nur das Bewußtsein solcher Pflichterfüllung und äußerster Kraft -
anstrengung wird unser Volk befähigen , in innerer Verbundenheit
und mit nationaler Würde das zu tragen , Pas sich an seinem
Schicksal als unabwendbar erweist .

Die Ausgabe , die Ihnen gestellt ist, kann nur bei richtiger Wer -
tung der wirtschaftlichen Kräfte und in gerechter Aowägung

widerstreitender Interessen gelöst werden .
Ich erhoffe als Ergebnis dieser Zusammenarbeit wirtschaftlicher
Sachverständiger und der Reichsregierung einen Ausgleich
Wirtschaft ? - und sozialpolitischer Gegensätze und eine Besserung
der deutschen Wirtschaftsnot . Wenn diese schwere Äusgabe gelöst
werden soll, darf icder von Ihnen sich nur der Gesamtheit des
deutschen Volkes und dem eigenen Gewissen verantwortlich fühlen ,
niuß sich jeder innerlich loslösen von Gedanken an
Gruppeninteressen und an Einzelrücksichten . ^

Nur wenn
solche Gesinnung Sie , meine Herren , erfüllt , werden Ihre Vera -
tungen den sittlichen Wert und die überzeugende Kraft besi^en,
ohne die ein gesundes und lebensstarkes Volk sich nicht führen läßt .
Wenn das deutsche Volk durch die wirtschaftlichen und moralischen
Wirrnisse und die Gefahren innerer Zersetzung hindurch zu besserer
Zukunft gelangen soll, so ist hierfür

Voraussetzung , dag die Führer der Wirtschast zusammen mit
der Reichsregierung einen klaren und zielsicheren Weg gehen .

Möchte Ihre Zusammenarbeit , meine Herren , Ergebnisse zeitigen ,
welche die Reichsregierung in den Stand setzen , auf Grund der oer -
fassungsmäßigen und geschichtlichen Verantwortung , die ihr die
Pslicht der Führung zuweist , wirksame Maßnahmen zur Wieder -
gesundung unserer Wirtschaft und zur Aufrecht »
erhalt ung des sozialen Friedens vorzuschlagcn . Dizses
Ziel vor Augen , lassen Sie uns nunmehr an die gemeinsame Arbeit
gehen !"

Der Reichspräsident eröffnete dann im Sitzungssaal d i e
erste gemeinsame Sitzung des Wirtschastsbeirates
und der Reichsregierung und erteilte zunächst dem Reichs -
kanzler Dr . Brüning das Wort .

Der Reichskanzler legte in längeren Ausführungen die
wirtschaftliche Lage und die zur Besserung der Wirtschaftsnot in
Frage kommenden Möglichkeiten dar . Hieran schlössen sich er »
gänzende Darlegungen des Reichswirtschaftsministers Dr . Warm -
b 0 l d und des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther .

Dann begann die allgemeine Aussprache . Diese wird nach
einer Mittagspause um 17 Uhr fortgesetzt werden .

Unsere Nachbarn.
ak . Wir haben Pech mit uwseren Nachbarn , und die Geschichte

lehrt , daß dieses Pech schon mehr als einmal zur Katastrophe geführt
hat . Auch die Schweiz ist so ein Nachbar , der voihai .dene nachbar -

lich - Gefühle meist nach der anderen Seite hin wußert , sich aber

anscheinend recht schwer dazu verstehen kann , den Lebensnotwendig -
■teilen und dem schweren Existenzkampf des deutschen Volkes Rech-

nung zu tragen . Nach recht kurzer Dauer sind die Handels -

vertragsverhand l u ngen , deren Notwendigkeit sich bereits
während der Genfer Völkerbundstagung ankünd '

gle , in das
kritische Stadium hineingeschliddert . D !e Berichte , die heute morgen
über die ultimativen Forderungen des Schweizer Verhand -

lungspartners vorlagen , müssen aber doch stutzig machen . Schon
Monate vor jenem Genfer Intermezzo zwischen dem schweizori

'chen
Völkerbundcdelegierten und dem deutschen Ministerialrat Posse hat
ein großes Schweizer Blatt , hinter dem einflußreiche Industrie - und
Handelskreise stehen , die Forderung nach einer Aenderunz des be-
stehenden Handelsvertrages mit Deutschland erhoben und damals
schon ziemlich einbeulipe Drohungen gebraucht , die nun in Bern Ge-
stalt gewannen . Es ist aber nicht bekannt geworden , daß sich die
Schweiz vor einigen Iahren ebenlsolche Drohungen gegenüber Frank¬
reich erlaubte , als die sranzcsische Einfuhr immer mehr die Aus -
fuhr nach Frankreich überwog urtd schließlich nahezu das Doppelte
erreichte . Auch in der Genfer Zonenfrage , die doch durch einen
glatt »n französischen Rech . sbruch heraufbeschworen wurde , hat die
Schweiz es oor ^ezcgen , ihre Rechtsansprüche nur ganz vorsichtig gel -
tenb zu machen . Aber damals handelte es sich ja um das starke und
mächtige Frankreich und jetzt nur um den ohnmächtigen deutschen
Nachbarn , von dem man jür den Augenblick gar nichts zu erhoffen
lpt , und kulturelle Güter , die man empfangen , spislen im Zeitalter
der A?eltdepression und Züotverordnungen anscheinend keine Rolle
mehr .

Wenn man regelmäßig die große Schweizer Presse verfolgt , so
kommt man nicht an der betrüblichen Feststellung vorbei , daß sc t
Kriegsende eine immer größere Entfremdung zu dem
deutschen Nachbarn eingetreten ist Man braucht nur an
jene traurigen Juli - und Augusttage zu erinnern , in denen uns die
Schweiz zum Vorwurs machte , die Deutschen würden Devisen ham -
stern , sie selbst aber in ihrer Eeschäststüchtigkeit die Annahme von
Reichsmark verweigerte . Die dvu .^chen Sommerfrischler muß !en not -
gedrungen an der Grenze umkehren , und Herr Dietrich half ihnen
mit der Hundertmark -Ausreisegebühr den Schmerz versüßen . Aber
auch d>as war dann wieder nicht recht , und die Verner Regierung
mobilisierte darauf ihren Berliner Gesandten zum Protest . Da -
mals nicht und heute ebensowenig erinnert sich die Schweiz daran ,
daß das Hauptkontingent ihrer fremden Gäste aus Deutschland
kommt und — für «uns leider eine betrübende Feststellung — sie seit
Iahren eine merkwürdige Anziehungskraft auf das deutsche Kapita !

auszuüben versteht . Man hat bis jetzt nichts davon vernommen ,
daß die breite Oeffentllchkeit von ihrer Presse abgerückt wäre , deren
Berliner Berichterstatter im allgemeinen sehr rasch m : t be .ßender
Kritik an deutscher Politik und deutschen Verhältnissen bei der Hand
sind , während die Pariser Korrespondenten der schweizerischen Presse
recht tüchtig den französischen Regierungsstandpunkt in allen Fragen
deutlch -

'
ranzösischer Beziehungen sekundierten . Der französische Ratio -

nalismus und Militarismus wird einfach als gegeb .n hingenommen ,
während jeve Regung deutschen Jiationalgefühls verdächtig ist. Als
vor dem Besuche der deutschen Staatsmänner in Paris und der
Konferenz in London recht viel die Rede von einem Kuhhanlel für
eine internationale Anleihe an Deutschland die Rede war , unter -
stützte die Schweizer Presse recht eifrig einen französt

'
chen Vorschlag ,

Deutschland solle das zweite Panzerschiff als unvollendetes Wrack
verrosten lassen und damit einen „Beweis feines guten Willens "

geben . Dabei oertritt die Schweiz im eigenen Lande einen ganz
anderen Standpunkt . In einer Schrift der Schweizerischen Offiziers -
Gesellschaft heißt es : „Gerade um Uebergriffe des Militarismus auf
die Schweiz abzuwehren , bekennen wir uns zur Notwendigkeit der
Wchrp, «licht und zur militärischen Landesverteidigung .

" Sind die
geopolitischen Verhältnisse für uns , die wir leinen Alpenwall haben ,
etwa günstiger ?

Was die Schweiz auf handelspolitischem Gebiete will , verriet
dieser Tage eine große Schweizer Zeitung , die u . a . schrieb : „Es
handelt sich bei diesen Unterhandlungen vor allem um die Klärung
der Frage , ob die Revision des Handelsvertrages au '
dem Wege der Ver >jtär .lsigung im Sinn « einer S . eigerung der schwei-
zerischen Ausfuhr und einer Reduktion der anormal gewordenen qe-
steigerten Aussuhr Deutschlands erfolgen könne , oder ob von schwei-
zerischer Seite eine Kündigung notwendig werde .

" Man sollte mei -
nen , bei beiderseitigem guten Willen müßle sich eine Einigung »-
forme ! finden und eine Kündigung des Hai .delsvertrages ver -
meiden lassen . Ein Handelskrieg , der die notwendige Folge geschei-
lerter Verhandlungen wäre , kann auch nicht im Schweizer Interesse
liegen . Aber um die Anerkennung des Standpunktes der deutschen
Regierung , wie er in der Meldung über die Ablehnung der Schweizer
Forderungen zum Aufdruck kommt , wird auch unser Nachbar nicht
herumlommen , „daß die ausländischen Schulden und sonstigen Ver -
pflick) lungen nur mit Hilfe der Ausfuhr abgedeckt werden können .

"

Die Schweiz hat ja im großen ganzen immer der französischen Repa -
rationspolitik die Stange gehalten urtd die deutschen Versuch« , sich
von den Ketten dieser Politik zu befreien und damit auch von dieser
Seite her den Albbruck der Weltkri '

e zu mildern , mit den g
' « >-

chen Argumenten verdächtigt , die für die fran ' ösi ' che Presse das
tägliche Brot - find . Man hat dies auch bei der Einstellung zu dem

Aach den Ankerhanswahlen.
Umbildung des Kabinetts. / Bevorstehender Rücklrilt Snowdens.

H . London , 29. Okt . (Eig . Draht¬
bericht der „Badischen Presse ".) Pre¬
mierminister Macdonald wird
heute in allen Lagern der Presse des
nationalen Blocks als der Mann ge-
feiert , dem der gewaltige Umschwung
in der politischen Stimmung des Lan -
des in der Hauptsache zu sanken ist.
Er selbst begibt sich heute wieder an
dte Arbeit , nachdem ihn sein ungeheuer
schwieriger Wahlkampf in Se

'
aham

lange Zeit von London fern hielt . Eewird zunächst vom König empfangenwenden und am Nachmittag den Vor -
nkn -? at

'
füh? en .

^ " ° ^ ° '' " ^ ^ Kabi -

in >.5
' Hauptaufgaben wirdm der U m b i l d u n g d e s e tz i a e n

Kabinetts bestehen , die natürlich
angesichts des Wahlergebnisses unver -' »eidlich geworden ist. Mancherlei ehr -
keizige Forderungen werden von der
konservativen Seite gestellt werden ,die der Premierminister am leichtesten
dadurch wird befriedigen können , daß
** das Kabinett , welches bisher nur
aus zehn Mitgliedern bestand , zu sei -

üblichen Größe , nämlich zwanzig
' unfundzwanzig Mitgliedern , aus¬

stattet . Im übrigen werden nicht nur
' " wichtigen Ministerposten , sondern
auch in den nachgeordneten Regie -

rungsämtern gewisse Veränderungen stattfinden . Bei weitem der
oeoeutsamste Wechsel wird durch den bevorstehenden Rücktritt
~ n a w dens von der Leitung des Schatzamtes notwendig . DieserW wahrend der Parlamentswahlen zum ersten Mal nicht wieder als
Kandidat aufgetreten , trotzdem er mit seinen wütenden Angriffen
gegen die sozialistische Front den allergrößten Widerhall im Lande
lano . .« eine Gesundheit zwingt ihn nämlich , aus dem Unterhaus
auszulcheiden . Er wird nunmehr als Lord in das Oberhaus über -
Nedeln und d : r Regierung , wie es üblich ist in solchen Fällen , als
gelegentlicher Berater zur Seite stehen .

Blick in ein Londoner Wahllokal .

Als fein voraussichtlicher Nachfolger wird die heute prominen »
teste Persönlichkeit der konservativen Partei , nämlich Neville
C h a m b e r l a i n genannt . An seiner Berufung zum Schatzkanzler
wird in der Tat kaum gezweifelt werden dürfen . Chamberlain ist
mehr als Baldwin s ch u tz z ö l l n e r i sch e n Gedanken zugeneigt .
Als Leiter des Schatzamtes würde er andererseits einen bestim -
menden Einfluß aus die Gestaltung der Handelspolitik Englands im
Einklang mit dem Wahlergebnis auswirken können , was in erheb -
lichem Grade auch als eine

'
Abkehr vom Freihandel gedeutet

werden mug .
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Plane einer deutsch- österreichischen Zollunion gesehen , deren GenferBegräbnis auch in der Schweiz als eine „europäische Tat " bdsungenroutöe . Sie wird es darum auch in Kauf nehmen müssen , dag wir ,so gut es eben geht , uns unserer Haut wehren , sollte auch ihre Pressevon der „ Unruhe in Europa " weiterfaseln , die durch den deutschen. ..Revisionismus " angeblich verursacht w ' rd . Wir haben nach dem
Kriege reichlich Proben sreundnachbarlicher Grobheit und Ermahnun -
gen an den „Friedensstörer " erhalten , wir warten aber noch aus die
Bekundung guten Willens und Verständnisses der deutschen Lage
durch die Tat .

Stärkere Akllivikät der
englischen Außenpolitik 7

H. London . 29. Okt . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Für Deutschland am wichtigsten ist nach den englischen Wahlendie Frage nach der Führung der britischen A u ßenpolitikin der nächsten Zukunft . Wenn die Konservativen , wie man an -nimmt , darauf verzichten werden , Einfluß in dieser Richtung aus -
zuüben , dann dürfte Lord R e a d i n g weiterhin Außensekretär blei -ben . Aber nach dem Wahlkampftriumph des nationalen Blocks am27. Oktober wird er sich viel aktiver als bisher betätigen können .Alle englischen Aeußerungen von maßgebender Seite verfehlen nichtdarauf hinzuweisen , daß die starke Regierung , über die Eros ;-britannien wieder verfügt sich in einer lebhafteren Anteil -
nähme an der Gestaltung der internationalen
Lage auswirken wird . Es wurde im Laufe der letzten Monateschmerzlich empfunden , das? das englische Prestige an den Konferenz -
tischen der Mächte gesunken war . Nach dem ergebnislosen BesuchLavals in Washington jedoch ist man überzeugt , daß EnglandsStunde gekommen ist. Kein geringerer als der FinanzmannLay ton schreibt in News Chronicle : „Die innere Lage Deutsch -l a n d s würde sich noch weiter anspannen müsien , wenn es Grundhätte daran zu zweifeln , daß wir nunmehr unseren Einfluß mitNachdruck für eine gesunde Lösung der dringendsten europäischenPläne geltend machen werden .

"

Snowden über die Zukunft der Arbeiterpartei.
H . London ^ 29. Okt . (Etg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Schatzkanzler Snowden findet in einer Verlautbarung , die er

bekanntgibt , keinen Anlaß zur Freude über die Katastrophe der
Arbeiterpartei , die durch einen törichten Mangel an Mutin der Führung und ein völliges Mißverstehen der össentlichenMeinung herbeigeführt worden sei . Mit Recht weist Snowdendarauf hin . daß gerade dort die Arbeiterpartei die stärksten Rück¬schläge erlitten Habe, wo in den Industriedlftrikten die Erwerbs -l o s i g k e i t am größten ist. Nur unter neuen Führern mit Weit -blick und Verantwortungssreudigkeit werde die Arbeiterpartei sichwieder erholen Die englische Stellung in der Welt aber sei durchdie Wahl unendlich g e st ä r k t worden .

Henderson über das Wahlergebnis .
Der Führer der Arbeiterpartei , Henderfon , der gleich der

Mehrzahl der führenden Sozialisten seinen Sitz im Parlament ver¬lor , erklärte zu dem Wahlergebnis , daß die Arbeiterpartei zweifelloseine empfindliche Schlappe erlitten habe , daß sie deshalb aber wedervernichtet noch diskriminiert sei . Das neue Parlament werde nurdas Zerrbild einer demokratisch -parlamentarischen Volksvertretungdarstellen . Die Arbeiterpartei als das einzige Bollwerk gegenReaktion und Revolution sei nicht zerstört , sondern nur im gegen -wärtigen Parlament geschwächt. Sie werde ihr Werk fortsetzen undstärker und gefestigter wiederkehren .

Völliger Kurswechsel aul dem englischen Staaissehiflf.
Die bisherigen Führer werden ausgebootet .

Das Echo in Frankreich.
v . Paris . 29. Ott . ( Eigener Drahtbericht der ^Badischen Presse "

.)L6on Blum , der Führer der französischen Sozialdemokraten , maltheule seinen Landsleuten in den schwärzesten Farben die Folgen , dieder Ausgang der englischen Wahlen für Frankreich haben muß.Die Schutzzölle werden nach seiner Behauptung die gesamte indu -serielle und landwirtschaftliche Einfuhr aus Frankreich abdrosieln .Vor allem werde die französische Luxuseinfuhr ver -boten werden . Der Verwaltungsausschuß der Sozialistischen ParteiFrankreichs ist am Mittwoch zusammengetreten , um sich im Zusam -
inenhang mit den englischen Wahlen und der erdrückenden Nieder -
läge der Arbeiterpartei mit der internationalen Lage des
Sozialismus im allgemeinen und derjenigen der französischenSozialisten im besonderen zu beschäftigen . Es wurde beschlossen, ange -
sichts der auch in Frankreich bevorstehenden Wahlen am 30 . und 31.
Januar eine außerordentliche Tagung einzuberufen , um die Taktik
festzusetzen, die die Partei gelegentlich dieser Wahlen befolgen will .Vickham - Stedd begnügt sich im „ Petit Journal "

, den Sieg der
Konservativen vor allem als einen Sieg des gesamten Volkes überdie Sozialdemokraten darzustellen . Die „ Erchange Industrielle et
Finanziere " bob bervor . daß infolge der englischen Wablen die größ -ten Hinderte für den finanziellen Ausbau weggefallen seien . Esbleibe jetit mir noch übrig , daß Deutschland in dem einen oderanderen Sinne seine moralische Einbeit wiederherstelle , dann werdeman über Deutschlands weitere Zukunft beraten können .

Die höheren Beamten an den Reichskanzler.
# Berlin , 28. Oktober . Aus Anlaß der Bemerkung des Reichs -

kanzlers in der Reichstagssitzung vom 14 . Oktober über die „Ueber -
stiegenheiten in der Beämtenbesoldung "

( es handelt sich um eine
Bemerkung in Beantwortung eines Zwischenrufes des Abgeordneten
Quaatz ) und angesichts der immer stärkeren direkten und indrekten
Gehaltsiürzungen durch die Länder , hat der Reichsbund der
höheren Beamten an den Reichskanzler eine Einagbe gerichtet ,in der unter Belegung amtlichen und eigenen statistischen Materials
auf folgende Punkte hingewiesen wird :

Von einer Ueberstiegenheit kann bei der Erhöhung der Ge-
hälter der höheren Beamten überhaupt keine Rede sein . Denn ob-

Neues aus
Ausbau des Berliner Raubdezernats .

in . Berlin . 29 . Okt . ( Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)Die zahlreichen außerordentlich schweren Verbrechen , die Ladenüber -
fälle und häufigen Plünderungen , die in letzter Zeit besonders in der
Reichshauptstadt an der Tagesordnung waren , haben das Ministe -
rium des Innern und den Polizeipräsidenten von Berlin dazu ver -
anlaßt , verschiedene Aenderungen in der Einteilung der Kriminal -
abteilung des Berliner Polizeipräsidium ?; vorzunehmen . Ganz be-
sonders wurde das Raubdezernat vollkommen umgestaltet und
sein Personal um ein bedeutendes vermehrt . Es hat sich nämlich her -
ausgestellt , daß die bisherigen Beamten des Raubdezernats infolge
der zahlreichen zu bearbeitenden Fälle nicht imstande waren , jeden
einzelnen Fall mit der Gründlichkeit zu verfolgen , wie es notwendig
gewesen wäre . Es haben sich u . « . Fälle ergeben , in denen die Person
und vielfach auch der Aufenthalt eines Räubers der
Polizei bekannt war . die Festnahme aber nicht erfolgen
konnte , weil die beiden Kommissare und die fünfzehn Beamten , die
dem Raubdezernat zugeteilt waren , nicht die Zeit dazu hatten , um
sich nach dem Wohnort des Gesuchten zu begeben . Dadurch mehrten
sich naturgemäß die Raubüberfälle , da die Banditen bald heraus
hatten , daß die Polizei nicht mit der sonst gewohnten Gründlichkeit
und Zeit ihre Arbeit vollbringen konnte .

Aus diesem Grunde hat man Berlin in vier Bezirke einge -
teilt . Vier Kommissare übernehmen diese Bezirke , wobei der Leiter
des Raubdezernats , Kriminalkommissar Nebe , außer seinem Bezirk
auch noch die Leitung der ganzen Abteiluna versieht . Ein weiterer
Kommissar wird sich nur mit den lleberfällen auf Lebensmittel -
anchatte zu befassen kwben . Eine zweite Neuerung , zu der das
Eisenbabnattentat bei Jüterbog den Anlaß gab . benidet sich noch
in der Vorbereitung . Der Ueberwachungsdienst der Reichsbabn soll
zu einer Dienststelle der Kriminalpolizei au - aest-iltet werden , ähnlichwie die Kriminalpostdienststelle und die Falschdienststelle bei der
Reichsbank .

Vor zehn Iahren ssreispruch - jeht Todesurteil
n>. Torgau , 29. Okt . (Eigener Bericht der ..Badischen Presse " .)Das Todesurteil gegen den landwirtschaftlichen Arbeiter

Lebmann , das von dem Toraauer Schwurgericht am Dienstag
gefeilt wurde , bildet den Abschlußstrich unter das zehnjährige un¬
ruhige Leben des Verurteilten . Vor genau zehn Jahren wurde
im Kreise Schweinitz in Schlesien der Bauunternehmer und Auf -
seher . Paul Müncheberg , erschossen und beraubt aufgefunden .
Annähernd 4B00 Mark Lohngelder , die er bei sich gehabt hatte ,waren dem Raubmörder in die Hände gefallen , als den man bald
den landwirtschaftlichen Arbeiter Lehmann verdächtigte und ge-
gen den damals vom Toraauer Schwurgericht Anklage erhobenwurde . Nach längerer Verhandlung wurde Lehmann aber mangelsan Beweisen freigesprochen .

Jetzt nach zehn Jahren meldet sich auf einmal der damals frei -
gesprochene Lehmann bei der Polizei und beantragt eine Wieder -
einleitung des Verfahrens . Wahrscheinlich hat ihn hie innere
Unruhe dazu getrieben , sich den Gerichten zu stellen , um dann ,wie er behauptet , die Wiederaufnahme des Verfahrens mit vem
Ziele des völligen Freispruches zu erreichen . Er hatte aber nichtmir der Gründlichkeit der Gerichtsbehörden gerechnet , die derartviel Material gegen ihn zusammentragen konnten , daß der Arbeiter
einwandfrei als des Mordes überführt gelten mußte . Nach der zwei -
tägigen , umfangreichen Verhandlung beantragte der Staatsanwalt
gegen Lehmann die Todesstrafe wegen Raubmordes . Das
Schwurgericht fällte auch im Sinne seines Antrages das Todes -
urteil , das jibrigens das zweite ist, das das Schwurgericht in Torgauin dieser Sitzungsperiode verhängte . Vor 'einigen Tagen erst wurdeein « Kind «smörderin ebenfalls zum Tode verurteilt .

Stadt der Kranken.
Berlin , 29. Okt . In diesen Tagen konnte eines der größtenKrankenhäuser der Welt , das Rudolf Virchow - Kranken -

Haus in Berlin , auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken.Bei einem aus diesem Anlaß veranstalteten Festakt , an dem auch
Parlamentarier teilnahmen , erhielt man einen Ueberblick über die
Größe und Bedeutung dieser gewaltigen Anstalt , die gewissermaßenein « Stadt für sich darstellt . Das Gelände des in den Iah -
ren 1899 bis 1908 im Norden Berlins auf einem ehemaligen Ar¬
tillerieschießplatz erbauten Krankenhauses umfaßt einen Flächenraumvon 27,5 Hektar . Die Anstalt , die ein eigenes Wasserwerk und ein
Licht - und Kraftstromwert besitzt , kann 2600 Kranke aufnehmen und
umschließt fast alle Arten von Spezialabteilungen . Die Zahl der im
Jahre 1930 behandelten Patienten betrug 30 500. An Heil - und
Pflegepersonal sind vorhanden : 17 leitende Aerzte , 70 Ober -, Assi¬

wohl sie nach Kenntnis der Regierung von allen Beamtengruppenam weitesten gegenüber 1913 in der Besoldung zurückgeblieben waren ,wurden sie am wenigsten aufgebessert , sodaß die Normalgruppe (Re¬
gierungsräte , Studienräte usw .) bei der Besoldungsreform in Preu -
gen erst 75 v . H. ihrer Vorkriegsbezüge , in Oldenburg 81v . H . erhalten . Trotzdem wurden die höheren Beamten im Verlaufder Gehaltskürzungen , namentlich bei dem willkürlichen Vorgehender Länder , am stärksten betroffen . Da diese Tatsache im Widerspruchsteht zu der vom Reichskanzler verkündeten Absicht, . .die Ueber -
stiegenheiten " von 1927 zu revidieren , so haben die höheren Be -
amten immer stärker das Gefühl , daß ihnen gegenüber besondersungerecht verfahren wird . Der Reichsbund der höheren Beamte »
wiederholt daher seine Bitte , daß ihm die Möglichkeit gegeben werde ,über diese Frage umgehend zu verhandeln .

T)et erste ?leget pciestec
mied geweiht .

Jn der Kirche Notre Dame in Paris
wurde dieser Tage eine Zeremonie
besonderer Bedeutung vollzogen :
der erste Scncgalneger —
ein Pater vom Orden des Heiligen
Geistes — wurde durch den Erz-
bischot von Paris , Kardinal Ver¬
dier , zum Priester geweiht . Gana
links : der französische Unterstaats¬
sekretär im Kolonialministcrium ,

der Senegalneger D i a g n e.

aller Well.
stenz- und Hilfsärzte , 49 Oberschwestern und -pfloger , sowie 493
Schwestern und Psleger . Entsprechend der Zahl der Patienten und
des Personals , die in der Anstalt beköstigt werden , ist auch der Ver -
brauch an Lebensmitteln außerordentlich groß . Der jährliche Bedarf
beträgt 1400 Ztr . Rindfleisch , 500 Ztr . Kalbfleisch . 480 Ztr . Hammel -
fletsch, 920 Ztr . Schweinefleisch , 820 Ztr . Wurst und Schinken , 509 OGO
Eier , 560 000 Ltr . Vollmilch , 900 Ztr . Butter , 12 000 Ztr . Kartoffel ,4000 Ztr . Gemüse , 2450 Ztr . Schwarzbrot und 2370 Ztr . Weißbrot
und Semmeln .

Eier aus China.
Pd . Berlin , 28. Okt . In den zeitweise recht stürmischen Aus -

einandersetzungen , die die letzten Reichstagssitzungen mit
sich brachten , sind auch verschiedene humorvolle Ausführungen ver -
loren gegangen . So hat z . B . der Abg . Leicht von d : r Bayer »-
schen Voltspartei , der seine Reden mit viel Scherz zu würzen ver -
steht , nach dem soeben fertiggestellten amtlichen Stenogramm die
geringe Verwertbarkeit der bäuerlichen Veredelungsprooukte . ins -
besondere der Eier darauf zurückgeführt , daß man . während die
Inlandseier unverkäuflich bleiben , beispielsweise Eier aus
China und auch aus allen anderen Teilen der Welt nach Deutsch -
land hereinkommen läßt , als ob es bei uns daran fehle . Cr fuhr
dann fort : ..Wenn Sie , Herr Reichskanzler , einen Stempel erfindenwürden , mit dem man die Auslandseier abstempeln und
so gegenüber den Znlandseiern kenntlich machen könnte , so würde
Ihnen die Landwirtschaft außerordentlich dankbar sein . (Heiterkeit .— Zuruf : „Mit dem bayerischen Löwenl ") Sie dürfen auch Ihren
Kopf dazu nehmen ; ich habe nichts dagegen . (Erneute Heiterkeit .)

Ich glaube , das wäre technisch durchaus möglich . So gut man
jetzt jo weit gekommen ist . Aepfel usw . nach bestimmten Größen
durch ein Gesäß zu sortieren und sie sortiert in die bereitstehenden
Abjendetörbe fallen zu lassen , so könnte man es auch mit den Eiern
inachen — wenn sie hereingekommen sind , meine ich natürlich !
Dadurch wäre es möglich , daß unsere Bevölkerung sie unterscheidenkönnte . Die größte Gefahr nämlich besteht darin , daß diese
Chineseneier mit den bayerischen oder deutschen Eiern zusammen -
kommen und kein Mensch kennt sich mehr aus , ob er jetzt von einem
chinesischen Huhn oder von einem deutschen Huhn ein Ei hat .
( Heiterkeit .) Das würde an und für sich nichts bedeuten . Aber die
Chineseneier müssen doch etwas unterwegs sein , bevor sie in
Deutschland eintreffen , und deshalb , glaube ich. werden sie nicht
mehr so ganz einwandfrei sein . Sie kommen aber mit den unseren
unsortiert zusammen , und nun heißt es : „Die Bauern haben uns
schlechtes Zeug geliefert !" (Zurufe von den Nationalsozialisten .)— Verzeihen Sie , meine Herren , ich wusite zwar , daß auch diese
Ausführungen in das Stenogramm aufgenommen werden : aber ich
habe sie etwas volkstümlich gehalten , weil der Gegenstand darnach
gewesen ist. "

300 Stunden Dauertanz.
★ Frankfurt a . M . 29. Okt. Es muß schon so sein , daß der Men 'ch

gerade in dcn schlechtesten Ze
'
.ten die Abwech . ung am stärksten nötig

hat und sie sucht. Sonst wäre es kaum zu erklären , daß in b : r Frank¬
furter Festhalte tcgtich Tauftr .Ü'e zum Datur TanMrn .er erscheinen .Von den 30 Paaren , die vor zwei Wochen zu d^e cm Wettbewerb
„starteten "

, sind inzwischen 18 ausgeschieden , aber 12 Paare tanzenimmer noch unentwegt TagundNacht . 3^0 Stunden haben si« be-
reits hinter sich g . bracht , und man sieht ihnen das auch an - In de»
Abendstunden , wenn sich die Halle mit Menschen füllt , werden die
Tanzenden sür einii ê Stunden etwas ! eber.d '

:^er . Aber man muß siein den Morgenstunden '
ehen , um feftz '.Pkllen , dag sich vie e von tfjrKnnur nrch mit dem Aufgebot der letzten Kräfte auf den Beinen ha . ten .Dabei hat es ten Anschein , als jollte d . e

' er Wettbewerb noch eine
gan e Reihe von Tagen andauern . Es ist eine spleenige A . ^ e eg^n«
he

'
.t , aber sie paßt ancheinend doch in unsere Zeit .
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Der Garten Eden /
Das Paradies der Lebeitsresorm.
V°n E . Lehrburger .

Es sind recht widersprechende Gefühle , die der Besucher der
«Kolonie Eden " bei Oranienburg mit nach Hause nimmt . Man
wird nachdenklich , man beginnt diese neunhundert Menschen zu be-
neiden , die so glücklich und befriedigt ihren Quadratkilometer be-
wohnen , arbeitsam und sroh , unberührt von allem Tumult der Zeit ,
der um uns andere Tag und Nacht brodelt , und dessen europäisches
Zentrum Berlin sich nicht weiter weg befindet als eine gute Auto -
stunde . Wie wäre es , wenn man einfach seine Siebensachen packen
würde , um aus der Hetzjagd unserer Welt in den Garten Eden zu
fliehen , auf diese Insel ohne Krise , ohne Probleme , ohne Not und
ohne Haß ?

*
Ein Paradies — so schildert uns Herr Karl Bartes , Be »

triebsleiter und Vorstandsmitglied der Obstbausiedlung Eden , diese
Kolonie .

Sie ist kein Experiment aus der jüngsten Zeit moderner Sied -
lungspolitik . Sie ist fast 40 Jahre alt , und ihre Entstehungs¬
geschichte zeigt die Lösung mancher fragen , die uns heute von bren -
nender Atualität erscheinen .

Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts gründe -
ten englische Vegetarier in Goddrich bei London eine eigene Kolonie .
Sie beabsichtigten damit , als Selbstversorger unabhängig vom gros;-
städtischen Lebensmittelmarkt zu werden und ihre reformerijchen
Ideen auf eigenem Grund und Boden Wirklichkeit werden zu lassen .
Die günstigen Ergebnisse von Goodrich regten den Berliner Kauf -
mann Bruno Wiihelmy an , den gleichen Versuch in der Mark
Brandenburg zu wagen . Er begründete eine Genossenschaft von
18 Vegetariern , die bei Oranienburg 440 Morgen erwarben und
sogleich an die Arbeit gingen , um aus ihrer Kolonie so schnell wie
möglich einen eigenen Staat mit wirtschaftlicher „Autarkie " zu
schaffen , möglichst unabhängig von der Außenwelt .

Grundstock der Kolonie Eden bildete und bildet noch heute der
Obstbau . Schon das Wagnis , aus dem denkbar ungünstigen Sand -
boden der Mark Edelobst pslanzen zu wollen , zwang alle Beteilig »
ten zu intensivster Anstrengung . Dazu kam , da « jene 18 Männer
durchweg „Intellektuelle " waren . Aerzte , Rechtsanwälte . Schrift -
steller , die an körperliche Arbeit weniger gewöhnt waren .

Es dauerte nicht lange , bis das erste Fiasko eintrat und alles
danach aussah , als solle das so hoffnungsvoll begonnene Experiment
jäh scheitern . In dieser Not erschien als rettender Engel ein Land -
wirt , der zunächst einmal das ganze Unternehmen finanziell sanierte
und dann unter seiner fachmännischen Leitung die Edener Kolonie
neu ausbauen lieg .

•*
Das Werk geriet gut . Die Kolonie Eden hat Krieg und In -

flation , Not und Krise überstanden . Aus den 18 Köpfen wurden
W0 . 230 Häuser entstanden .

Eden hat ein Wappen . Es stellt drei Bäume dar , die drei
Grundpfeiler der Edener „Verfassung "

.' Lebensreform , Bodenreform .
Genojsensllzaftlichteit . Bodenreformerische Ideen sind hier — wohl
zum erstenmal in größerem Umfang — in die Praxis umgesetzt wor -
den . Die Genossenschaft ist Eigentümerin des Bodens , oen sie an
die Siedler verpachtet . Was auf dem Boden des Siedlers wächst,
ist dagegen voll und ganz sein Eigenium . Er kann seine Produkte
selbst verkaufen oder die Verwertung der Genossenschaft übertragen ,
deren Mitglied er als Siedler ist.

Was der Edener nichi als Selbstversorger für seinen Haus -
bedarf verwendet oder an Händler verkauft , wird von der Genossen -
schafl auf verschiedene Art verwertet . Es werden Obstjäfte , Mar -
meladen , Pflanzenbutter in zwei Fabriken hergestellt , von denen sich
die eine in Eden , die andere im Rheinland befindet : daneben läuft
der Verkauf von Frischobst und Baumschulen . Die Käufer sind
zum größten Teil Reformhäuser in ganz Deutschland und dem um¬
liegenden Ausland . Der Umsatz ist außerordentlich groß : 1030 be-
trug er vier Millionen Mark . Um einen Begriff von der Edener
Obstproduktion zu geben , sei die vorjährige Apfelernte angeführt ,die 12 000 Zentner erreichre . Eigene Autos besorgen den Trans -
port in die umliegenden Städte und zu den Zügen . Die Edener
Spezialität ist die völlige Naturreinheit und Unverfälschten deq
Produkte , die der Kolonie eine gewisse Konkurrenzlosigteit sicher : .
Natürlich ist damit schon die „Autarkie " von Eden gebrochen ; denn
sie steht und fällt mit ihrem „Export " in die Umwelt .

Die Finanzierung der Kolonie ist Ausgabe der Edener Sied -
lungsbank . Sie besorg : das erforderliche Betriebskapital auf dem
Kreditwege und durch Inanspruchnahme der Siedler , die je 300
Mark Einlage aufzubringen haben und als gemeinsame Bürgen die
Genossenschaft stützen. Die Genossenschaft besorgt alles : Kredit . Ein -
laus und Verkauf , Verwertung , Produktion , Organisation . Sie ist
eine Erwerbsgeno » enschast, da gerade heute eine Reihe von früher
hauptberuflich ausjerhatb Edens arbeitenden Siedlern erwerbslos
geworden ist und von der Gemeinschaft unterstützt werden muh .

Eden bildet also in gewissem Sinne einen Staat im Staate ,mit eigener Verfassung , eigener Organisation , eigenen Lebens -
bedingungen . Oft genug kommen , wie uns berichtet wird , Jnier -
ejsenten aus Regierungs - und Wirtjchaftskreisen , um das Siedlungs -
„ Modell " Eden zu studieren , und um die Bedingungen zu prüfen ,
unter denen Aehnliches auch anderwärts in die Praxis umgesetzt
werden könnte .

*
Die Eigenstaatlichkeit der Edener Siedlung wird scharf betont

durch die Lebensreform , der sich jeder Siedler unterwirft . Haupt -
Punkt ist der Vegetarismus , der nicht strenges Gesetz , aber überall
durchgeführte Forderung der gemeinsamen Gesinnung der Edener
ist. Auf dem Gebiet der Kolonie darf kein Schlachtvieh gehalten
werden . Herr Bartes selbst versichert uns , daß er seit 30 Jahren
fleischlos lebt , und daß seine Kinder noch niemals einen Bissen
Fleisch im Munde gehabt hätten . Sogar die Tiere der Kolonie
müssen sich den Gewohnheiten ihrer Herren fügen : die Hunde von
Eden — es gibt allerdings nicht viele — sind ebenfalls Vegetarier .
Sicherlich nicht aus Ueberzeugung : ob sie sich in unbewachten Augen -
blicken Fliegen fangen , mag dahingestellt bleiben . Die selbst-
gewollte Fleischnot hat ihre Apostel erfinderisch gemacht ; es gibt
„ Pflanzenfleisch " und „Pflanzenwurst "

, von einem Edener erdacht .
Strikt sieht man auf Einhaltung der zweiten lebensreformisti -

schen Forderung : des Antialkoholismus . Eden ist die erste trockene
Gemeinde Mitteleuropas , und die Edener hoffen , eine Missions -
aufgäbe erfüllen zu können , indem sie Propaganda für ihre Idee
treiben . Genau so verhält es sich mit dem „Rauchgift "

, dem Tabak ,
on Eden gibt es keine Versammlungen behaglich schmauchender
Männer , keine zum Aerger der Hausfrauen verrauchten Gardinen .

Stolz weisen die Edener auf ihre Statistik hin : sie haben die
geringste Säuglingssterblichkeit Europas , nämlich 3,1 Prozent

(Berlin : 8,5 Prozent ) und führen sie auf ihre naturgemäße Lebens -
weise zurück.

Ebenso zeigt sich das kulturelle Bild der Kolonie . Co ziemlich
sämtliche Reformbestrebungen sind vertreten , zumindest in einzelnen
Aposteln . Schon vor 1900 erregte die Kolonie allgemeine Ent -
rüstung , als ruchbar wurde daß ihre Bewohner dem — Sonnenbad
frönten . Einen eigenen Arzt besitzt die Kolonie nicht (er würde
nicht auf seine Kosten kommen , wird uns erzählt ) ; statt dessen
amtiert ein Naturheilkundiger . Das gesellschaftliche Leben ist
abwechselungsreich : eine Theatertruppe hat sich aus den Siedlern
gebildet , die sich nicht fürchtet , sogar den „Faust " aufzuführen . Ob
die Szene in Auerbachs Keller dabei vom Regisseur gestrichen
wurde , wagten wir nicht zu fragen . Es gibt ein kleines astronomi -
fches Observatorium , ein Amateurorchester und Kaufläden . Vor -
träge aller Art finden statt . Bunt sind die geistigen Interessen der
Edener . Alle politischen Parteien sind vertreten . 160 verschiedene
Zeitungen werden gelesen , alle Religionen und viele Sekten haben
ihre Anhänger . Genau so bunt ist die soziale Schichtung : Aka-
demiker , Arbeiter . Schriftsteller , Handwerker . , Reiche und Arme .
Aber dieser Staat im Staate ist klassenlos , keiner ist bevorrechtet ,
auch nicht die Herren des Vorstandes . Streit gibt es selten , und
in wichtigen Fragen stehen alle zusammen .

Verwaltungstechnisch gehört die Kolonie zur Stadt Oranien -
bürg , der sie jährlich etwa 30 000 RM . Steuern abliefert , ohne

einen Gegenwert zu beanspruchen : Wege . Elektrizitats - und Wasser -
werk . Schule und Kindergarten sind eigene Schöpfungen der Edener .
Nicht einmal die Polizei wird beansprucht : Vergehen sind bisher
kaum vorgekommen , gegen Obstdiebe schützt man sich selbst , und so
braucht der Schutzmann keine Zeit mit der Bewachung Edens zu
verlieren . Er kommt nur zweimal im Jahr und erledigt seinen
Obsteinkauf . Dagegen hat Eden ein eigenes Reichspostamt er -
halten . Und noch einen anderen Rekord brechen sie : als stärkste
Obstesser in Deutschland . Ihr Jahresverbrauch beträgt durchschnitt -
lich 45 Kilo pro Kopf und Jahr .

*
Ist es nicht verlockend, das Paradies Eden ?
Sicherlich — solange es eine Insel bleibt , ein Dorado aus -

geglichener Ruhe im Sturm und Drang unserer Zeit . Aber der
Himmel verhüte , daß dieses „Modell " Kopien findet ! Dann wäre
es vorbei mit Edens wirtschaftlicher Blüte , wenn überall Kon -
kurrenzunternehmungen entstehen . Und ob sich das gleiche
Experiment mit gleichem Erfolg auf andere Produktionszweige als
den Gartenbau ausdehnen läßt . möchte man bezweifeln .

Auf dem Heimweg von Oranienburg tauchen die ersten Lichter
von Berlin auf . Langsam verebben die Sehnsüchte des Stadt -
menschen nach dem Paradies der Lebensreform . Am ersten Gast -
haus wird Halt gemacht , und trotz seines schlechten Gewissens erholt
man sich bei einer Bratwurst , einem Glas Bier und einer Zigarette .

Sie können 500 Dollar im Monat verdienen :

Amerikanische „ Suppenkulscher "

.

Ein Beruf , der nicht iibersülll Ist / Van Anlon E. Zischka.
Es ist heute nicht mit Sicherheit festzustellen , ob in USA . acht

oder schon zwölf Millionen Menschen arbeitslos sind. Ganz sicher
aber ist, daß kein Mangel an Männern herrscht , die so ziemlich zu
allem bereit sind, wenn man ihnen 20 Dollar die Woche dafür
bezahlt .

In den Petroleumstaaten , in Pennsylvanien , Oklahoma , Texas ,
sind trotzdem viele Posten zu vergeben , die 500 Dollar monatlich
und mehr einbringen , ohne daß man da mehr können müßte , als
einen 3 Tonnen -Lastwagen gemütlich über die Landstraßen zu
lenken .

Allerdings . . . Man muß mit dem Leben abgeschlossen haben ,
muß jeden Augenblick , bei jedem Drehen der Räder , gewärtig sein,
in tausend Fetzen gerissen , zermalmt , ausgelöscht zu werden . Denn
die Autos , zu denen Chauffeure gesucht werden , transportieren
„Soup "

, Nytroglyzerin , gefährlichsten Sprengstoff der Welt . Nitro -
glyzerin wird in der Petroleumindustrie dazu verwandt , ölführende
Schichten aufzulockern , durch Sprengungen Oelbrände zu ersticken.
Viele Tonnen des Mittels werden täglich in den großen Oeldistrik -
ten verbraucht - Man hat eigene Autos konstruiert , versendet heute
den Sprengstoff in Kannen , die fächerförmig unterteilt sind , deren
einzelne Abteile aus Gummi bestehen , um die Erschütterungen abzu -
dämpfen . Die Wagen fahren nur bei Nacht , fahren ganz langsam
und auf Seitenstraßen , um Zusammenstöße zu verhindern . Grellrot
sind diese Lastautos gestrichen , und man meidet sie wie die Pest .
Die Polizei jeden Orts , den die „Suppenwagen " durchqueren , muß
verständigt werden , nur außerhalb von Siedlungen dürfen sie halt
machen , nur in abgesperrten Garagen übernachten , alle Städte mit

>nehr als 10 000 Einwohnern müssen sie umfahren .
Nitroglyzerin explodiert durch Schlag , durch feden stärkeren

Stoß . Ein Stein auf der Straße also , eine kleine Grube und dort ,
wo ein rotes Auto fuhr , kann leicht ein riesiger Sprengtrichter hin -

tin Quactaaec Ms litm schauspielec .

Der elfjährige Wolfgang Lohmeyer wird als große Hoffnung
der deutschen Filmwelt bezeichnet . Er hat in dem Weihnachts¬
märchen „Bastelhans " mit Erfolg die Hauptrolle gespielt , war
dann in Paris tätig und wird sich demnächst in zwei Grolifllmen

dem Filmpublikum vorstellen .

kommen . Das geschah vor kurzem beim Fort Worth in Texas , wo
ein „Suppenwagen " an ein Brückengeländer stieß und im nächsten
Augenblick buchstäblich zu winzigsten Trümmern zerblasen wurde .
Niemals fand man eine Spur des Fahrers , vom Wagen nur ein
paar verbeulte Bleche , eineinhalb Kilometer weit von der Ungücks»
stelle.

Ich sprach mit einem dieser Fatalisten , die Nitroglyzerin beför -
dern . Mit Charlie Turrentine aus Texas . Charlie ist früher Eow -
boy gewesen , fährt nun seit acht Jahren Sprengstoff . Es hält damit
einen Rekord . Seine Heimatstadt Wichita Dalls ist sehr stolz auf
ihn ; denn Charlies Bilder gingen durch Amerikas gesamte Presse .
Er gilt als Phänomen , denn fünfmal schon entging er wie durch ein
Wunder dem Tod , fünfmal hatte er gerade an dem Tag frei , an dem
sein Wagen in die Luft flog . Niemand will mehr sein Ersatzmann
sein . Denn fünf Ersatzleute schon wurden zermalmt . „Meine Zeit
war eben noch nicht um • . sagt Turrentine . Der Mund dieses
Mannes ist seltsam verkniffen , in seinen grauen Augen blitzt manch-
mal wahnsinnige Angst auf . Trotzdem klettert er immer wieder auf
sein Auto , liefert er sich immer wieder dem Tod aus . . . Wie ein
Spieler , der nicht aufstehen kann , solange er noch einen Cent besitzt.
Das Leben ist hier der Einsatz . . . Ein Dollar pro Meile der Ge -
winn . Der Lenker der Nitroglyzerinautos ist verpflichtet , täglich ein
Minimum von 25 Meilen zurückzulegen . Er kann mehr leisten ,
wenn er mag . Aber das tun die wenigsten . 500, manchmal ?,00 Dol¬
lar bleiben den Chauffeuren , wenn man die Frei -Tage abzieht und
sie konstant beschäftigt werden .

Manchmal nämlich stellt man die Leute auf ein paar Wochen
außer Dienst , damit ihre Nerven wieder normaler würden , damit
sie ein wenig die grauenhafte Angst aus den Krallen lasse, die sie
trotz alles Fatalismus , trotz aller äußeren Ruhe beherrscht . . . .

Manche der Fahrer füllen diese erzwungene Freizeit mit ei , em
noch schrecklicheren Beruf aus : Sie löschen Oelbrände mit Nitro -
glyzerin .

Das geschieht auf folgende Art : Ein Stahlzylinder wird mit
dem Sprengstoff gefüllt , mit vier bis sieben Litern meist . Der
Mann , der die Löschprämie gewinnen will , versucht mit dem Gefäß
so nahe als möglich an die brennende Sonde zu kommen . Er legt
bei dem brausenden , weißleuchtenden , heißen Feuerstrahl die Bombe
nieder und läuft um sein Leben . . .

Manchmal geschieht es nun , daß er stürzt . Dann wird er in die
Luft geblasen , man findet ein paar Fleischfetzen von ihm . Manch -
mal erreicht ihn die Welle glühender Hitze, die der Explosion folgt ,
bevor das Schutzloch ihn deckt . Dann wird er geröstet , wenn es
sehr gut geht , so wenig verbrannt , daß er nach Monaten der Qual
wieder leben kann . Manchmal auch erreicht der Mann die ungefähr -
liche Zone , bevor die Hitze die Nitro - Bombe krachen läßt , und dann
gibt es wieder zwei Möglichkeiten : Die gute , nicht immer eintref -
fende , die nämlich , daß der ungeheure Luftdruck der Explosion das
Feuer ausblies . Oder die nicht weniger seltene , daß das Feuer ,
trotz aller Explosionen , weiterwütet . Dann war das Spiel mit dem
Tod eben umsonst . Denn die Leute arbeiten gegen ein ganz ge-
ringes Fixum , finden Lohn nur in den oft sehr hohen Löschprämien .

Fast ohne Ausnahme kehren diese „Brandläufer " zu dem Beruf
als „Suppenkutscher " zurück. In einen Beruf , bei dem in den letzten
Jahren der Prozentsatz der Unglücksfälle 5 : 1 war . Von fünf Fah -
ren flog — pro Halbjahr — je einer in die Luft . . .

Die Sprengstoffabriken behaupten , daß in naher Zukunft bessere
Methoden des Transports angewandt werden würden , daß man die
Sicherheit mindestens um das Doppelte erhöhen würde .

Unterdessen aber schleichen allnächtlich große rote Wagen über
die Straßen der amerikanischen Oel - Staaten , unterdessen werden in
allen größeren Städten der USA . Arbeitslose für diesen Selbstmör -
derberuf geworben . . . Schließlich ob man verhungert oder in die
Luft fliegt . . . und 500 Dollar im Monat . . . das zieht -

Manche aber packt dann mitten in der Arbeit die grauenhafte
Angst vor dem Tod , vor dem Ungewissen , das hinter jedem Räder -
drehen lauert , sie lassen das Auto mitten auf der Straße stehen . . .

Ein Beruf für Selbstmörder . . . einer der grauenhaftesten un -
serer Zeit . . aber eben doch ein Beruf . . .

köstlichen Pralinen ist unser ]
in unseren Schaufenstern .

Sie werden sehen , wie praktisch es zu verwenden ist. Auch passt es zu unserem
Kaffee « und Tee - Service aus echt bayerischem Qualitäfs -Porzeilan . Leicht
erwerben Sie es durch Einkauf der guten und billigen Kaiser ' s Erzeugnisse .

• S KAFFEE - GESCHÄFT
Filialen ; KARLSRUHE . Erbprinzenstraße 24 — Kaiserstraße 27, 68 , 134 u . 243 — Rheinstraße äl — Roonstraße 1. — Neu eröffnet : WaidstraßB 95 .
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Aus Oer Lanoesyauplftaol .
Karlsruhe , den LS . Ottober 1331.

Schularbeiten beim Lampenlicht .
Man ist bei den immer kürzer werdenden Tagen leicht geneigt ,den Kindern bei Tageslicht Spielfreiheit und Gelegenheit zumAustummeln zu geben und ihre Schularbeiten auf den Abend zu

oerlegen . Dabei haben viele Kinder oft ihre liebe Not , ihre Auf -
gaben gewissenhaft zu erledigen . In den meisten Familien gibt es
ja nur ein Wohnzimmer und gewöhnlich auch nur einen Tisch, an
dem am Abend Vater , Mutter und alle Kinder beisammen sitzen .
Natürlich geht es hier nicht immer ganz ruhig zu. Die Erwachsenen
unterhalten sich, die kleineren Kinder spielen ooer zanken sich auch
einmal . Wie soll da das Kind seine Gedanken auf die Arbeit kon-
zentrieren können ! Trotzdem ist dieses Hebel immer noch das klei-
nere , wenn man in Betracht zieht , daß durch die meist ungenügenden
Lichtverhältnisse bei dem arbeitenden Schulkind der Grund zu spä-
teren schweren Augenschädigungen gelegt wird .

Gewöhnlich ist im Wohnzimmer nur eine Tisch- oder Decken-
lampe vorhanden , da man sich selten zu zwei brennenden Lampen
aus Sparsamkeitsgründen aufschwingt . Steht nun eine gemeinsame
Lampe in der Mitte des Tisches , so fällt auf das Lesebuch oder das
Schreibheft des Kindes zu wenig Licht . Das gleiche gilt von der
Deckenlampe . Würde die Lichtquelle an der rechten Seite des Kindes
stehen , so wäre das Lesen noch unschädlich , nicht aber das Schreiben .
Hierbei würde nämlich der Schatten der

"
schreibenden Hand auf die

Schreibfläche fallen und ebenfalls die Arbeitsfläche des Kindes aufdem Tisch mehr oder weniger verdunkeln . Dadurch aber wird das
Kind veranlagt , die Augen der Arbeit zu nähern und stärker an -
zustrengen . Es gewöhnt sich nach und nach diese stark nach vorn ge-
neigte Kopfhaltung so an , dah es sie auch bei günstigeren Beleuch -
tungsverhältnissen beibehält . Es entwickelt sich dann allmählich die
Kurzsichtigkeit , die mit der Zeit immer mehr zunimmt . Wie stark
kurzsichtige Menschen in ihrem Berufsleben behindert sind , braucht
nicht betont zu werden .

Man achte daher streng darauf , dag die Kinder vom ersten
Tage des Schulbesuches an einen richtigen Platz für ihre Schul -
arbeiten erhatten . Der Stuhl muß so niedrig sein , daß die Füge des
sitzenden Kindes den Boden berühren oder gegebenenfalls durch einen
Schemel gestützt werden . Die Tischplatte darf nicht rund fein und
dem Kinde nur bis an die Herzgrube reichen . Arbeitet es bei künst-
lichem Licht , so muh es seine eigene Tischlampe haben , die stets links
zu stehen hat . Endlich achte man daraus , das; das Kind beim Schrei -
den beide Arme auf den Tisch legt und die Augen von Buch und
Heft stets ungefähr 30 Zentimeter entfernt hält .

★
# Erweiterte Gültigkeit der Sonntagskarten über Allerseelen

auch in Württemberg . Die Ausgabe von Sonntagskarten mit er-
weitcrter Gültigkeit über Allerseelen , wie dies für Baden , die Pfalzund Bayern bereits bekanntgegeben wurde , ist nunmehr auch aus
Württemberg ausgedehnt worden . Das gleiche gilt für die in
Baden gelegenen Bahnhöfe der Reichsbahndirektion Mainz .

j*i Paherleichterungen zu Allerheiligen . Auch dieses Jahr find
für die Zeit vom 31 . Ottober bis 3 . November die gleichen Pah -
erleichtcrungen für den Besuch deutscher Gräber in Elsah «
Lothringen vorgesehen wie in den vergangenen .

Gpd . Krankenhilfsdienst für Reisende . Bei der Tätigkeit des
Reisenden , die ihn wochen - und monatelang von seinem Wohnort
fernhält , kommt es öfter vor , dah der Reisende unkerwegs erkrankt .
Wenn es sich dabei nur um vorübergehende Unvählichkeiten handelt ,die mit Erwerbsunfähigkeit nicht verbunden lind , ist keine besondere
Hilfe erforderlich . Anders ist es , wenn Reisende unterwegs bett -
lägerig erkranken . In solchen Fällen sind sie auf die Beratung und
Betreuung von Kollegen angewiesen , weil sich das Hotelpersonal um
den Kranken kaum kümmern kann . Ab und zu kommt es auch vor ,
dah die Benachrichtigung von Angehörigen notwendig ist. Um solchen
Erlrankten die Lage zu erleichtern und ihnen das Gefühl des Ver -
lassenseins zu nehmen , ist der EDA . - Krankenhilfsdienst
eingerichtet worden . Er besteht fast an allen Orten , an denen Ver -
waltungs - oder Zahlstellen der GDA . -Kasse vorhanden sind . Bereit -
willig haben sich Mitarbeiter überall diesem kollegialen Hilfswerk
zur Verfügung gestellt .

■W Postanweisungsoerkehr . Die britischindische Postvcrwaltung
hat den Postanweisung - verkehr nach Deutschland vorübergehend ein -
gestellt . x

Evangelischer Männerverein der Südstadt . Am Sonntag , 25.
Oktober 1331 . fand im Rahmen der Veranstaltungen des Evangeli «
schen Männeroereins der Südstadt ein Vortrag von Pfarrverwalter
Lic . M ü h l h a u p t , Mannheim , im Gemeindehaus . Luisenstrahe 53.
statt über das Thema : „Die Hugenotten "

. Räch einer Be -
grühung durch den Vorsitzenden und einem Musikstück des Orchesters
de« Paulusbundes schilderte der Redner die Märtyrerzeit der
Hugenotten , die schauerlichen Drangsale der Verfolgung , die grau -
samen Strafen der Verfolg .en : Entrechtung , Verbot des evangeli -
schen Gottesdienstes , der Bücher : Galeere , Galgen , Kloster , Gefäng -
nis und Schinderkarrsn . Erschütternd wirkte die Tragödie der
Einzelleben . die als Beispiele von dem Redner angeführt wurden .
Aber die Standhaftigkeit und der Todesmut wirken bei den Gegnern
Wunder und führen so die Zeit der Toleranz herbei . Die grohen
Geister des damaligen Frankreich , wie Fenelon , Bourdolue , Rosseau
verhalten sich teils passiv , teils treten sie selbst in die Reihen der
Verfolger . Des Voltaire Feder kämpft für die Entrechteten und Ver -
achteten . 1787 endet der Leidensweg der Hugenotten . Die grohe Re -
volution in Frankreich aber bringt ihnen die Religionsfreiheit . Ein
Jugendchor brachte einen ernsten Psalm in französischer Sprache sehr
eindrücklich zu Gehör . Nach einem Musikstück nahm der Vortrage -
abend sein Ende .

Marine - Berein Karlsruhe . Kürzlich konnte der Verein die
Feier des 4l>jährigen Bestehens begehen . Der ernsten Zeit ent -
sprechend hat diese Veranstaltung in kleinem Rahmen stattgefunden .
Aus diesem Anlah konnte der langjährige treue Kassier , Wilhelm
R a u p p . wegen seiner besonderen Verdienste die ihm vom Bund
Deutscher Marine -Vereine verliehene Auszeichnung I . Klasse durch
den 1 . Vorsitzenden . Dr . Grimm , überreicht werden . Major a . D.
Rotenberg bielt einen lehrreichen Vortrag über die gegen -
wältigen Ereignisse in der Mandschurei . Reicher Beifall lohnte den
Redner für seine wohlgelungenen Ausführungen .

K Verkehrsunfälle . Im Laufe des Mittwochs ereigneten sich
zahlreiche Zusammen st öhe zwischen Kraftfahrzeugen

'
aller Art .

Personen kamen dabei nicht zu Schaden , der Sachschaden war
jedoch in einzelnen Fällen recht erheblich . In der Rüppurrerstrahe
kam es am Mittwoch abend zu einer Kollision zwischen einein
Strahenbahnwagen der Linie 5 und einem Personenauto , dessen
Führer im Begriff war , in die Einfahrt eines Hauses einzubiegen :
auch in diesem Falle ging der Unfall mit Sachschaden ab . Um Mit -
ternacht fuhr ein bis jetzt noch unbekannter Personenkraftwagen beim
Einbiegen von der Marie -Alexandrastrahe in die Schwarzwaldstrahe
einen Eisenmast um , an dem der Draht eines über der Strahe
hängenden Wnrnunasschildes befestigt war . Durch den nunmehr
herunterhängenden Draht wurde ein Lieferkraftw .igen beschädigt ,der kurz nach dem Unfall die Stelle passierte . Die Höhe des Schadens
beträgt etwa 600 Mark .

§ Kleinbrände . In einer Wirtschaft im Zirkel entstand am
Mittwoch nachmittag in der Wohnung des Wirts ein Brand , der
sich auf einige Balkenstücke und einen Teil des Fuhbodens erstreckte.Das Feuer hatte seine Ursache darin , dah ein aus dem unteren
Stockwerk durch den Fuhboden hindurchgehendes überhitztes Ofen -
rohr die umliegenden Holzbalken in Brand setzte . Die Feuerwehr ,die am Brandplatz erschienen war , wurde gleich daraus nach der
Waldhornstrahe gerufen , wo im Hause eines Kaufmanns ein
K a m i n b r a n d ausgebrochen war , der in wenigen Minuten
gelöscht werden konnte .

^ SODEMERPastillen gegen
Erkältungen

Der Weg zur Arbeitslosen -Kleinsiedlung
Von Regierungsbaumeister a. D . Dr . Jng . E . Wagenmann , Karlsruhe .

Ueber 12 000 Karlsruher Mitbürger sind durch die rückläufige
Entwicklung des Arbeitsmarktes um ihre Brotstellen gekommen . Die
andauernde Wirtschaftskrise läht es fraglich erscheinen , ob in abseh -
barer Zeit die restlose Wiedereingliedc . ung in die Berufe , in denen
die Arbeitslosen bisher tätig waren , möglich ist.

Die Reichsregierung entschloh sich daher , den schon früher er -
örterten Plan einer Umsiedlung städtischer Erwerbs -
loser in gröherem Umfang in die Tat umzusetzen , um das Heer
der Arbeitslosen auf diese Weise zu verringern . Die Scholle soll v .ele
wieder ausnehmen , die bisher in der Stadt Arbeit und Brot fanden .
Vorweg sei gesagt , dah dieses Bestreben , erhebliche Teile einer
städtischen , gewerblich - industriellen Bevölkerung aus dem Lande in
der Nähe der Stadt (Stadtrandsiedlung ) anzusetzen , auf die gröhten
Schwierigkeiten verschiedenster Art stöht . Eine völlige Lösung des
Arbeitslosenproblems auf diesem Wege ist unmöglich : eine merk -
bare Entlastung kann aber erreicht werden , und alle
Wege , die zu einer Linderung des Loses der Arbeitslosen beitragen ,
müssen mit Energie beschritten werden .

Nur mit öffentlicher Hilfe kann der Plan durchgeführt werden ,da den vermögenslosen Siedlern Gelände und Wohnung zu einem
tragbaren Pachtzins ( etwa 20 Mark monatlich für die bebaute
Siedlerstelle ) bereitzustellen sind mit der Möglichkeit des späteren
Erwerbs der Siedlerstelle . Dieser Plan ist in der letzten Notverord -
nung verankert : ein Reichskommissar zur Durchführung desselben
wurde dieser Tage ernannt .

Soweit bis jetzt bekannt , sollen im nächsten Frühjahr 100 000
Erwerbslose in der Kleinsiedlung angesetzt und hierfür 220 Millio -
nen Mark aus Hauszinssteuermitteln entnommen werden .

Gelingt der grohe Plan und können weiterhin jedes Jahr
100 000 Siedler untergebracht werden , so erhellt , dah bei rund
5 Millionen Erwerbslosen in Bälde eine wesentliche Erleichterung
der Arbeitslosenfrage auf diesem Wege trotzdem nicht erwartet
werden kann .

Aus Karlsruhe kommen darnach anteilig et« «
S0l> Siedlerstellen ,

wobei für die Siedlerstelle rund 2000 Mark aus Reichsmitteln jnr
Verfügung stehen würden . Für die Arbeitslosen -Kleinsiedlung
kommen vor allem Krisen - und Wohlfahrtsunter -
stützte in Frage , die wegen der länger währenden Ausscheidung
aus dem Arbeitsprozeh schwer neu einzugliedern sind , serner Kinder -
reiche , Saison - und Kurzarbeiter . Es gibt noch viele Arbeiter und
Angestellte , die die Verbindung mit dem Lande durch Herkunft oder
frühere Betätigung in der Landwirtschaft nicht ganz verloren
haben .

Die Eignung zur Landwirtschaft ist neben dem festen
Willen , sich ein Heim zu schaffen . Grundbedingung zur Erreichung
des Zieles : billige Wohnung und Sicherung der Ernährung . Für
Kleidung und sonstige Bedürfnisse ist der Siedler auf Erwerbsmög -
lichkeiten angewiesen (Gewerbe , Handel , Industrie ) , bei deren
Fehlen weiterhin die öffentliche Unterstützung eintreten muh : aller -
dings nicht mehr in der bisherigen Höhe . Kleinbauernstellen , die
durch Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse eine Vollexistenz
geben würden , kommen u . a . wegen der erforderlichen grohen
Flächen nicht in Frage . Uebrigens haben landwirtschaftliche Pro -
dukte derzeit einen sehr geringen Verkaufswert .

Nach einem dieser Tage gehaltenen Rundfunkvortrag des Reichs -
Ministers Treviranus denkt man im allgemeinen an die Zuteilung
von Landflächen in der Gröhe von einem Viertel bis zwei Morgen

( in früheren Erörterungen wurden 2—1 Morgen genannt , was aber
auch noch nicht reichen würde für eine kleinbäuerliche . Vollexistenz
gebende Siedlung ) . Das Reich habe nicht die Absicht, jedem Siedler
sofort ein fertiges Haus hinzustellen , sondern es will langfristige ,kündbare , niedrig verzinsliche Darlehen in Höhe von 1800—250«
RM . geben . Für die Beschaffung von Land soll aus keinen Fall
bares Geld ausgegeben werden . Der Siedler soll grundsätzlich nach
etwa zweijähriger ordnungsgemäher Bewirtschaftung die Kaufan -
wartschaft erhalten , wobei eine Rente und Tilgung vorgesehen sei.

Für Karlsroh « wären darnach rund 100 Hektar Siedlungsland
bereit zu stellen.

wie es an den Stadtgrenzen als landwirtschaftliche Güter . Domäne »,
städtischer Besitz vorhanden ist.

Soweit auf den Siedlerstellen auch Wohnungen geschaffen
werden , muh dies in primitiver Weise und in bescheidenster Gröh «
geschehen, da die Kosten eines Siedlungshauses etwa 2000 RM . be-
tragen sollen . Dieser Belrag muhte so nieder angesetzt werden , um
die Durchführung des Sicdlungsplans überhaupt zu ermöglichen und
die Lasten des Siedlers auf ein tragbares Mah zu bringen . Für
diese Summe eine Unterkunft für eine Siedlerfamilie zu schaffen , die
den Mindestansprüchen an Benutzbarkeit . Wärmehaltung . Hygiene
genügt , ist nur möglich bei weitgehendster Einsparung an Arbeits¬
löhnen durch Heranziehung von Erwerbslosen , soweit es die Art
der Arbeiten irgend gestattet . Bei Zahlung der zustehenden Unter »
stützung . zusätzlicher Verpflegung und Ersatz der Fahrtkosten zur
Arbeitsstelle kann eine Lohnzahlung vermieden und das Siedlung ?«
haus um etwa ein Drittel billiger erstellt werden .

Die Erschliehuna der SiedlungsgelLnde kann ausschließlich durch
Erwerbslose erfolgen .

Trotzdem wird der Siedlungsfachmann mit der Forderung ein «,
2000 Mark - Hauses vor eine schwierige , neue Aufgabe gestellt . Ein
eben noch brauchbares Kleinhaus für eine Familie von vier Köp «
fen ( Küche , 2—3 Zimmer von zus. 50 gm Fläche , dazu Zubehörs
kostet bci heute üblichen Siedlungsbauweisen und einfacher Ausstat »
tung 6000—8000 RM . Für die Arbeitslosen - Kleinsiedlung muh also
ein brauchbarer Typ noch gefunden werden , der stufenweisen Ausbau
und Erweiterung erlaubt . Für die Konstruktion wird bei dem Holz «
reichtum Badens und dem billigen Holzpreis (z. T . unter Vorkriegs -
preis ) in erster Linie an Holzhäuser zu denken sein , die wohl int
Herstellungspreis von keiner andern Bauweise unterboten werden
können . Experimente mit irgendwelchen unerprobten Ersatzbau «
weisen find zu verwerfen . Auf viele Annehmlichkeiten städtischer
Wohnungen wird der Siedler verzichten müssen . Weitere Erleichte -
rungen der baupolizeilichen Vorschriften werden notwendig sein .

Es ist ohne weiteres klar , dah nur planvolle Arbeit nach be-
hördlichen Richtlinien und gröhte Haushaltung mit den zur Ver -
fügung gestellten Landflächen . Materialien und Barmitteln eine er -
folgreiche Lösung der schweren Aufgabe in technischer und finanziel -
ler Hinsicht verspricht . Jeder Beteiligte muh mit Herz und Hand
bei der Sache sein . Aus der grohen Zahl der Erwerbslosen werden
viele Geeignete mit Freude die Gelegenheit benutzen , wieder zu
Arbeit und Brot und allmählich zum eigenen Besitz zu kommen . Die
trostlose Lage vieler Mitbürger wird die mahaebenden Stellen be-
stimmen , möglichst rasch Hilfe und damit den Erwerbslosen Be ' chäf«
tigung und dem darniederliegenden Bauaewerbe Entlastung zu brin «
gen . Einige Stadtverwaltungen (Leipzig ) find bereits mit P ' ä '^ n
hervorgetreten , andere lBrandenburg a . ?» 1 haben bereits den Weil
der Selbsthilfe - Erwerbslosenfiedlung praktisch beschritten .

Kriegsbeschädigte und Notverordnung.
Die neue Notverordnung vom 6 . Oktober 1931 hat mit Wirkung

vom 1. Oktober 1931 auch die umstrittenen Bestimmungen über die
Anrechnung des Einkommens auf die Verjorgungsrenten der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen abgeändert . Ueber die
Neuregelung entnehmen wir einer Zusammenstellung des Kyff -
häuserverbandes der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
folgendes : .

Bei der Anrechnung des Einkommens aus öffentlichen Mitteln
ist im Wege einer Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes die
Freigrenze von 210 Ml aus 190 M herabgesetzt worden . Dafür
wird aber das jetzige Einkommen , nicht wie bisher das Einkommen
vor den stattgefundenen Gehaltskürzungen , bei der Anrechnung zu-
gründe gelegt . Uebersteigt das Brutto - Einkommen aus öffentlichen
Mitteln diese Freigrenze , so werden die Veriorgungsbezllge um die
Hälfte des überschiehenden Betrages gekürzt . Dem Rentenempfänger
verbleiben aber wenigstens drei Zehntel der Verlorgungsbezüge aus «
schliesslich der etwa zuständigen Frauen - und Kinderzulage .

Für Schwerbeschädigte , die eine Rente von 50 v . H .
und mehr beziehen , ist eine Milderung in der Weise vorgesehen , dah
ihnen ein Betrag von wenigstens vier Zehnteln ihrer Rentenbezüge ,
und zwar hier einschliehlich der etwa zuständigen Frauen - und
Kinderzulage verbleibt , vorausgelekt . dah ihr Einkommen aus
öffentlichen Mitteln 590 Kit im Monat nicht Übersteigt . Ist ihr
Einkommen höher als dieser Betrag , so erfolgt die Kürzung der
Renten auf drei Zehntel ibrer Bezüge .

Wie bisher bleiben die Empfänger einer Pflegezulage nnch dem
Reicksverkorgungsgeseti überhaupt von der Anwendung der Ruhens -
Vorschrift befreit , während für die Empfänger einer Vollrente die
früheren Vorschriften mit einer Einkommensgrenze von 329 ffl
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nebst einer gestaffelten Rentenkürzung um je ein Zehntel der Rente
für jede 56,40 Ml , um welche die Einkommensgrenze überschritten
wird , in Kraft bleiben .

Völlig neu im Versorgungsrecht ist die Anrechnung auch des
freien Arbeitseinkommens auf die Versorgungsrenten , was bereits
das nicht zur Verabschiedung gelangte Penfionskürzungsgesetz vor -
gesehen hatte . Die neue Notverordnung übernimmt in einem Kapitel
„Pensionskürzung " Teile des früheren Entwurfs , wobei für die
Versorgungsberechtigten nunmehr folgende Regelung gilt : Bezieht
ein Rentenempfänger ein Arbeitseinkommen von mehr als 6000 Ml
jährlich , so wird die Rente um die Hälfte des Unterschiedsbetrages
zwischen dem Einkommen und 6000 Ml gekürzt . Eine Kürzung tritt
aber nur ein , soweit Einkommen und Rente den Betrag von 9000 Ml
übersteigen . Als Einkommen gelten hier Einkünfte aus dem Be -
triebe von Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Gärtnerei , aus Gewerbe -
betrieb , aus sonstiger selbständiger Berufstätigkeit und Einkünfte
aus nicht selbständiger Arbeit . Es ist eine besondere Anmeldepslicht
der Rentenempfänger für die von ihnen erzielten Anrechnungsein -
kommen vorgesehen .

Endlich ist noch zu erwähnen , dah von der Anrechnung von
Renten und Beihilfen nach dem Reichsveriorgung ' gesetz , die Be !chä -
digten und Hinterbliebenen auf Grund einer Kriegsdienstbeschädi -
gung gewährt werden , ein Betrag bis zu 25 M monatlich ( bisher
15 fth ) auf die Arbeitslosenunterstützung ausgenommen ist.

★
§ Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt ein 3« Jahre

alter Möbelpacker aus der Altstadt zur Anzeige , weil er am Mitt -
moch abend in der Wielandtstrahe einen Schuhmacher aus der Süd -
stadt im Streit mit einem harten Gegenstand , vermutlich einem
Messer , im Gesicht erheblich verletzte .

Rundsunkstvrung stets rechtswidrig.
Landgericht l Berlin gegen Rundfunkstörer . — Kein Borrechtälterer Störanlagen .

Der Inhaber eines Lebensmittelgeschäftes in Berlin störte
durch seine elektrische Kühlanlage den Rundsunkempsang . Einer
der geschädigten Rundsunkhörer erhob Klage . Das AmtsgerichtBerlin -Mitte verurteilte den Störer . Das Landgericht l Berlin
wies seine Berufung kostenpflichtig zurück. Die Entscheidung süh ' t
aus . dah den Rundfunkhörern gegen Störungen durch elektrische
Maschinen und Geräte , wie mit Recht überwiegend angenommenwerde , der Besttzstörungsanspruch aus Unterlassung zustehe . Von
einer Ortsüblichkeit der Störungen könne keine Rede sein .In einem kürzlich veröffentlichten Urteil hatte das Land -
gericht Schwerin den Anspruch des Rundfunkhörers auf Stör «
befreiung von dem früheren Vorbandensein der Rundfunkanlage
abhängig gemacht . Das Landgericht I Berlin und über sechzig
andere Gerichte haben anders geurteilt . Nach dem Besitzrecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist es gleichgültig , ob die Rundfunk «
anlage früher oder später als die störende Vorrichtung angeschafft
ist. Der Störer muh die Störungen stets auf seine
Kosten beseitigen .

Filmschm ».
„Der heilige Berg ".

Ja iea Batiscken Lichtspiele » im ttoazrrltxras.
. Ab Nretta « gelangt tn den Badischen Lichtspielen im ttviizerrhansder Uka - Großfilm » D e r b e il t g t Berg " zur Vorführung .
Nach arnei Jahren der Arbeit tritt nun Dr . Arnold 8- a n cf . der geniale
Schöner des . .Wunder des Schneeschuhs » und de » . .Berg des Schicksals '
mit einein neuen Werk vor die Oes,enilichkeit . Zivei Jahre rirt, <loier
Arbeit brachten dieses , alle seine bisherig « ,, Filme ichlagenden Werk zumreisen . Wie keine seiner blsoeriqen sportlichen und künstlerischen Film »
leistungen vorder , steigert lim dieser Film In seiner ideolen Konzeption
und seiner Handlung fertootr . _ als tri seiner vdvtoglavhischeu , schauspie¬
lerischen und sportlichen jtuntimlmina zu einer Hüde , der das ganze leiden ,
schaftliche Wollen und der ganze Iheatismns Fancks um die Film -
geitaltung der Bergide « innewohnt .

Ter Hendlung liegt !>«e Freirndkchaft zweier Söhne der Berge zu-
gründe , welche durch das Erschcinen einer Krau , de Tänzerin Tlotima
getrübt wird . Eiferluait ichlcicht in die Herzen der Männer , schwarze
Gedanken kreisen im Hirn des einen . Es kommt zur Katastrophe . Und
hierbei leuchtet mit wilden Strahlen die Bision des heiligen Bernes ,
geläutert und renn die Treue des Freundes zum Freunde . Schöne Auf -
nahmen auS der « fit des ewigen Schnees , den Graten und spalten der
Dolomiten , dnrrvNlrtlge . in magischem Lichte der Magnefinmfackeln schim-
Tie - ttfte Paläste , aus gigantischen Eisauadern aufgetürmt , erstehen vor
den Augen de« Beschauers .

Leni R i e f e n st a h l . als Tänzerin Diotima , wirkt echt und schlicht,
ftfir Spi ^l kommt aus innerem Erleben heraus und drängt sich in die
Her « » Aller . Luis T r e n k e r . der Darsteller des Bergsteigers , erregt
Aussehen durch seine halsbrecherischen , sportlichen Leistungen , sowie sein
- kles durchgeistigtes Spiel . Auch die ? r <>acr d ' r iibrioen Rolle " be¬
sonder ? d " bier bekannte unh beliebte Hannes Schneider , verdlenel ,
alle Beachtung .

Das Be rogramm ist . wie immer , interessant und anregend . Ganz
besonderer ^ eri wird ans die künstlerisch hervorragende Mnstk gelegt .
Dies gelangt in der vollendet wiede ?gegebenen Ouvertüre „ Eurvanthe "
von Web er überze ugend zum Ausdrillt .

Beilagen - Hinweis .
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage der Firma Hermann

Tietz , Karlsruhe , betreffend Wohlfeile Wochen bei , worauf
wir besonders hinweisen .

1 .89 M . für 1 qm eleganten Bodenbelag !
Balatum wird im Nu einfach aufgelegt wie ein Teppichs Es

Geschäftliche Mitteilungen .
Nur noch kurze Zei ' hoben Sie iHelogeiiheit , Ähren Bedarf <in Schuh -

waren »u billigsten Preisen bei der Firma « ch u h h a u s Bertolde .
Kaisevstrabe 124. »u decken.
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Francqui regt die Gründung einer Weltkreditbank an .
Aufgabe : Umwandlung eingefrorener kurzfrist :ger Kredite in langfristige Anleihen .

Zahlung38chwieriglceifen der Sfadt Rotterdam .Washington . 29. Okt . lF » nkjpruch .1 Wie in gut unterrichteten
Washingtoner Kreisen verlautet , hat der belgische Vertreter bei der
B . I . Z .. F r a n c q u i . der augenblicklich in Amerika weilt , Präs, ,
dent Hoovcr in längeren Besprechungen die Gründung einer
internationalen Kreditbank vorgeschlagen . Die Ausgabe
der Bank soll die Umwandlung eingefrorener kurzfristiger Kredite
in langfristige Anleihen sein . Die Konvertierungsanleihe soll nach
Francquis Wunsch eine Laufzeit von 3 bis S Jahren haben .

Francqui über seine Pläne .
Paris , 29. Okt . ( Funkspruch .) Die von Francqui geplante

internationale Kreditbank soll sich mit der Gewährung von
Krediten an finanzschwache Länder beschäftigen . Franc -
qui erklärte dem Washingtoner Sonderberichterstatter des „Matin "

,
« r persönlich glaube nicht an eine Verlängerung der
im Februar von Deutschland rückzahlbar werden -
den kurzfristigen Kredite . Er habe in seinem Leben noch
keinem so erbitterten Kampf beigewohnt , wie dem auf der letzten
Baseler Tagung um die Verlängerung dieser Kredite . Er persönlich
habe starke Zweifel , daß Deutschland eine weitere Verlängerung der
kurzfristigen Kredite durchdrücken werde . Andererseits müsse man
sich die Folgen vergegenwärtigen , da Deutschland dann vor einem
finanziellen Zusammenbruch stehen würde , der ganz Mitteleuropa
mitreißen würde . Nichts sei ansteckender als ein Moratorium . Wenn
auch die kleinen Länder im allgemeinen vor einem Moratorium
zurückschreckten, so würden sie, falls Deutschland ein solches erklären
müßte , sofort Deutschlands Beispiele folgen . Frankreich und Belgien
hätten zuwr in Deutschland wenig Kapital angelegt , dafür aber
um so mehr be, den kleinen Staaten . Man müsse sich daher fragen ,
was aus diesen Geldern im Falle eines Moratoriums werden würde .
Zehn Jahre lang hätten Geldverleiher bedürftigen Staaten das Geld
aufgedrängt . In Amerika sei er mit seinem Plan der Gründung
einer Kreditbank auf sehr viel Verständnis gestoßen . Hoover habe
ihm erklärt , er werde sich mit der französischen Regierung in Ver -
dindung setzen . Falls Paris annähme würde auch
Amerika annehmen . Er , Francqui , habe darauf mit Laval
Fühlung genommen , der mit den zuständigen Ministerien über den
Plan verhandelt habe . Die Auffassungen seien jedoch geteilt . Einige
stimmten einem diesbezüglichen Vertrage zu . andere seien ent -
fchlossendste Gegner . Die in Deutschland festliegenden Kredite
würden nicht weniger werden , wenn man nicht noch einmal eine
Verlängerung durchsetze.

Kalipreise und deutsche Landwirtschaft
lieber die Auffassung der Kali - Industrie , u der viel

erörterten Frage der Kalivrerse Im Zusammenhana mit der Forderung
? us Senkung erführt WTV .-HandelÄncust aus maßgebenden Kreisen u . a .
' GlfiCItÖCÖ*

Der durchschnittliche Inder der Aararvrodukte betrage in den legten
Monaten 105.3 . der Inder der Kalisalze , 10S.6 . so .daß von einem Mtft .
Verhältnis der Preise zueinander nicht die Rede «ein könne . Eine Sen -
kuna der « alirr '̂ ile sei nicht geeignet . , u einer Verbessert »»,«! der un -
günstigen ^ agc der deutschen Landwirtschaft beizutragen , da der Anteil
i>er Kalidiingung an den Betriebskosten der Landwirtschaft nicht über
ca . 3 Prozent hinausgehe . Außerdem entfallen bei der notwendigen Voll -
diinming höchstens ein Viertel auf Kalt . Die Kalkindmtrie ziehe nicht
unangemessen « Gewinne aus der uo »leidendcu Landwirtschaft , ihre Tivi -
Senden stammten nicht aus dem Absatz der von der deutschen Sand «
Wirtschaft bezogenen Kalisalze , sondern aus den in der weiterverarbeiten -
« en Industrie und für Exvortzwecken abgefekten bochvr » eiitiaen Salzen ,rcmtr aus der sonstigen Produktion schemirchc Betriebes . Tie deuts ^ e
vanftroirttcfioft bezieh « zwar mengenmäkig ite gröbere Hälfte der Kall »

«: " L* * ? hcr wertmäßig Die gegenwärtigen Kalivreise seien» msomehr berechtigt , als seit dem Jal ' re ihrer Festsetzung die
finanziellen Lasten der Kaliwerke gestiegen seien , wäbrend aus der anderen
Seite durch weitoehende AahlunaScrlcichr "rii >i « cn , Kr ' chtcnanc -alich . Ge -
Währung langsriitiger Kredite usw . die Kaliindnstri « der deutschen Land -
Wirtschaft erheblich entgegengekommen fei . Zudem werde das laufend «
JVcf-r einen Rückgang des Abfa ^ es auf höchstens IN Milllo ^ r » SPeiit«
kali bringen . Tie Kalivreise feien ferner vom Reichdkl ' l rat im Ein -
vernehmen mit den landwirtschastlichen Körperschaften festgesetzt worden .
Was den Frachtenausgleich anbelange , so fei die vom Kalifoaöikat ae .
troffen « Regelung für die Abnehmer wesentlich «linsiwer als » ie kracht -
freie Liefern » , »er Stickstoff -DIingemittel . denn da « Kalis » ,rdikat erf ' atte
für seine frachtu, .künftiger gelegenen Bezieher alle Frachten für Ent -
fernungen »ber 270 Km . von der Parltatsiatli ' n v" ll aus seiner
b « S Stickft ^ f-Sondlkat dagegen kalkuliere durch Festfetzung einer Durch ,
schnittsfracht einen Teil der Frachtcn für die ungünstiger gelegenen Be -
« ieher in die Preise mit ein .

Von der Brüsseler Eisenbörse .
Brüssel , 29. Okt . «Eigenbericht . ) Die Brüsseler Eifenmärkte unter -

Wieden sich am Mittwoch In ihrer Tendenz gegenüber der Vorwoche
lediglich durch eine stärkere ZnrÜckhaltnng der Erzeuger . Die Folge
davon war eine fast völliae Geschaf ŝstille . Die Unsicherheit iiher das
Schicksal des englischen Mundes hielt , weiterhin die Umsaptätigkeit Im
Eisenhandel , nr » -t . Die Preise , die weiter in englischen Pfund uuf Gold -
basis zustandekommeu , bielten sich ungefähr au , dem Niveau der Bor -
Woche. •

15 v. H. Lohnsenkung bei Ford.
, Newoort . 29. Cft . Igu » ks»ruch . , Sie au » ^ olt «uverlöflla ver .
lautet , « lauen die Fordwerke ein « Ermatziguna de , täglichen Mindest ,
lodnez der Arbeiter von 7 auf S Dollar . Die sonstigen L. »bne und Ge -
iälter sollen eine IS vrozentige Kürzung erfahren .

CNB . Amsterdam . 28 . Ctt . «Etg . Meld .» Wie ..Telegraf » erfährt ,
ist die Stadt Rotterdam infolge der durch die Benchärfuirg der Wirt -
schaftSkrise verursachten unerwartct starken Senkung ihrer Einkünste
vlötzlich in ernst « F i n a n , s ch w i e r i a k e i t en geraten . Der
Bürgermeister von Rotterdam sah sich genötigt , der Regierung mit -
zuteilen , dah die Stadt am l . November ihren Ä' erosltch -
rungen nicht mehr nachkommen könne , wenn die Regierung
ihr nicht zu Hilfe komme .

&
Rheinische Banernbank A .-G . in KSln . Da ? Institut mit Filialen

In M .-<Älcdl >ach und Eleve , bat sich genötigt gesehen , die « chalter zu
schlichen nnd das gerichtliä >e Vergleichsverfahren zu beantragen .

Fnsolve « , im Weinhandrl . Die Weingrokibandlung Sorg Ullrich III
in Maikammcr befindet sich in Zal lungsschwicrigkeit -n und hat thrc Äah «
lungen eingestellt . Es handelt sich um eine bedeutende Weingrohhandlung

der OberHaardt , die vornehmlich ttonsumweingeschäste machte . Die
Schwierigkeiten sollen schon längere Äeit bestanden haben . Stillhalte -
Verhandlungen der letzten Tage verliefen ergebnislos . Wie Man hört ,
sollen etwa 500 (XU) IHM . Verbindlichkeiten vorhanden lein .

Waeldin -Hnler S1.-05 ., <> iurif saroiger Leder . Lahr i . B Die Ge -
sellschast bietet jetzt volle Befriedigung der Forderungen bis 100 RM . und
3i! Ä Prozent für >die übrigen »Uänbiger . U1 Prozent sollen in 6 gleichen
Raten von 6 Prozent , beginnend zwei Monate nach Rechtskraft des Ver -
gleiches in zweimonatlichen Abständen , und Prozent in einer letzten

gezahlt werden .
Berlin -Karlsrnber Jndnstriewerke A .-G . In der Nnsechtu -igsklagc

des Änstizrats <>>ottschalk ^Berlin gegen die Hauvtvcrsammlungsbeschlüsie
der Belltn -Karisruher Industriewerke A .- G . sand am Mittwoch ein
Verhandlungstermin statt , in dem von Seiten des Klägers die bekannten
Argumente , insbesondere gegen den Erwerb eigener Aktien , geltend ge -
macht wurden . Verkündigungstermin ist aus oen 11 . November anbe¬
raumt worden .

Verschlechterte schwedisch« Handelsbilanz . Die schwedisch« Handels -
bilanz hat sich im September weiter verschlechtert . Ter Jinuortiiberschuk
betrug 29 .4 Mill . Kr . gegen 19.« Mill . Kr . im August 1»31 und nur 11 .8
MiH . Kr . im Sevlember 1880. In den ersten H Monate » l »:tl erreichte
der Ervort insgesamt eine Summe von 791 Mill . Kr . gegenüber 1150

. Kr . iz. B ., der Import 1049 Mill . Kr . gegen 1288 Mill . Kr i . V ..
ersten 3 Vierteljahren 198]

1 ~ ' de»

Mill . V ., der Import 1049 Mill . Kr . gegen 1288
sodatz der Importüberschuh demnach in den ersten 3 Vi .
auf 255 Mill . Kr . gestiegen ist , während er im gleiche » Zeitraum

Notverordnung über die Börse / Reichsmark im Ausland sehr fest.
Berlin , 29 . Okt . ( Funkspruch .) Im augcrbörslichen Tslephonvei -

kehr waren die Kurse heute im frohen und ganzen unverändert .
Man hörte Farben und AEG . auf unoerä v ?rter Ba is . Siemens
waren eher etwas gesucht . Auck Schulcheitz l^ en auf Deckun ^ n noch
etwas fester . Dessauer Gas waren aus niedrigerer Bas s gesucht . Die
Verwaltnnlg hat ein ? neue Erklärung abgegeben , dag weder sie noch
ihre Tochterge ell '

chaften an irgendwe
'
ch n Aufkaufkonsortien eigener

Altien beteiligt sind , noch irgendwelche Kursgarantien bestehen . Aus
d->n gewährten Bürgsckaflen seien keine Verluste zu erwarten . Das
Vermögen der Gesellschaft sei unbelostel . Der Eechäfts ^ang halte sich
auf Vrrjahrshöhe .

Inifo
'
ge der schwächeren Ha ' iung der N .'wyorler Börse , an der

rtetffalls die » ffürchturljen über Errichtung engYchet Schutzzölle
störten , sowie der überwiegend abgeschwächten kontinentalen Börsen —
nur London tendierte , w .e bereits gestern gemeldet , fest , war aber
im V . rZau -f auf E m>i !.nrealisationen ruhiger — war die S t i m -

mung unsicher . Die schwächere Veranlagung der deutschen Bonds
an der Amsterdamer Börse störte g

'
eichfalls . Nach wie vor iö | t naiur -

cemäp das eng ' ^ che Wahlergcibnis im Hinblick auf den deutschen
Auhenkandel Befürchtunsen w ' gen englischer Hoch chutz'.clle aus . Auf
der anderen Seite krmmenrierte man Pariser und N ?wyorker Mel -

düngen über die Konstituierung « iirer neu ' n We ' tbank . die eing ' -
froren « Kurzkredrte in drei - bis füwijähr

'
qe AÄeihm umwande ' n soll

Die Verhandl '. 'n^ en über eine Wiedereröffnung der
Börse , die be ' onders mit dem Reichswirt ^chirftsminviterium eifrig
geführt werden sollen , wie man uns mitteilt , in ein ernstes Sta ^
d i u m getreten sein . In Dankkre '

sen rechnet man mit der M ö a l i ch-
k e i < e i n er Notverordnung , die die Valntatransferieru " g
ausländi '

cher Effektenverkaufserlös : unterbinden soll . Obwohl zwar
im Aug ^nb '

. ck von den Banken der Bed ' lr? ungsgemein
'
ch«rft n ' d der

Stempel :« » i« t-m>i k«qme aus ' ändischen Effetlenverlaufsrrders aus -
geführt werdrii . will man doch immer wieder Verkäufe aus Ausland ? -
besitz bemerkei , die teils von Outsidern ausgeführt werden , t« Ig von
Exportfirmen die d/ :se E

'
fekien vom Ausiand als Bezahlung erhielten

MM Verkauf gebracht werden .
Am E e l d m a r k t präi .rt « sich heute der Ultimo erstmalig stärker

aus . Ta ^ esge
'S -og anf 9— 11 Prozent an . Monatsge «d war mit 8^

bis 12 Prov -nt zu hören . Warenwechsel wrird n nrm - mit g Prr - ent
^ handelt . Am D o v i f e n m a r k t warei die weiter s e h r f e st e n
Markmeldungen aus dem Ausland bemerkenswert . Das Disagio
gegenüber der Parilät beträft nur noch knapp 0 .5 % D >?s eng¬
lische Pfund l« ^ unsicher . London Kabel war mit 3 90 —3 91 , Londo n

faris
mit 99125 — 9925 , London -Amste rda m mit 9 .625 hören ,

ürich lag mit 19 25 cher etwas schwächer. Vrn nordd 'schen Valuten
war Stockholm anaebolen . Der Dollar zeigte keine bemerkenswerten
Veränderunzen . Termindollars waren weu « r an ^ cboren .
^ürlclier vevisennotierunLen vom 29. Oktober 1931 .
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2 2
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Berliner Produktenbörse .
N -rli » . 29. Cft . lFunklvrnch .l An der lieuilgen Mitwgkvö - se setzte

für Brot - und Kntt ^rsetreide
r s 0 r t . Die Lage be-sich die einheitlich s e st e Ten den , >ur « r

wäkirend »er vergangenen zwei Tage nicht med '
rudigte sich sür Roggen und Hoser , wenngleich ötiie AlisiingSkurse immer
WWU . .. W lültnis nähig gutes <Se-
schast bei steigenden Preisen . Die schwncl! versorgten MUklen . .bejaHen
noch gut bedauote » waren . Weizen behielt verdiiltnis' 'tu ^

[«arc 2—3 RM . Auf -gegenüber dem vorsichtigen Angebot in Promoter Ware 2—3 RM . Auf -
gel » . Auch Lieserung steigerte lich um l il! M . , siir März als Folge ver -

mehrter Deckungen um 8 RM . Roggen erzielte für FrübiahrSsicht ein
unerhebliches PI,u ' .

Promoter Hafer wird gesvazt , doch geben die Gebote über Vor 'edgs-
kund selten Hinang . Auch siir Znöustr '

.eaevste inter < slieri sich der Konsum
wieder elwos stärker , ohne dab aber nach der gestrigen Hinauiscvung der
Preise heute zunächst HSHere Forderungen bewilliit wurden . Vrangerste
ohne Aenderung . Im Mehlee ' chäst wild eine Belebung leobachtet . :itol >gcn -
mehl niedriger Preislage ist besser adzusetzen . Sa - gering s!ig .«« Bestände
bci den Vervraucheril Neuan ' chassnngen erzwingen . Hin »u kvnrmt . daü der
f oti iiiu "aft auöschUetzlich ans hiesig « Mehle zriickgreisen muft . da aus der
Provinz die Versorgung stockt . Auch We zeninehl ist vier nach lau . er Zeit
wieder eiivas mehr gefragt , allerdings bleibt die L' age ziemlich gedruckt .

Berlin , Ä>. Okt l, »unksrruch . I Im Kreiverkehr der prsduktenbörse
stellten sich beute dle Preise sin RM ., Getreide je 1(HK) Ko l : Weizen
mark .. Oktober 334, D - cmficr 286.50, März 217 . feitet ; Ro .i .icn mrrf .,
Ektover

801 , Dezember 201 .50, März 209 , gut behauvtet : Hafer mark . ,
ktover —. Dczeinber ISO, März lliv .SO.

lÄankiieimer Froduk * ' , ,T *>örse .
Nichtamtlich .

IT . Mannheim , 29. Oft . Eigenbericht . » Gegenüber der Monia « börse bat

Manheim sür Inlaudwe « » 24.25—24,75 . Jutandrvggen 21 .75—22. Inland -
fwfer 16 .75—19 . Brau erste 17.75- 19 Fu -tercerste 17. süddeutlches Wei » n .
mehl special Null , neue Mahlung Oktober -Noreiiiber !!5 . desgleichen mit
AuSlai '^ civeizen 37 . Keize -nauSzugsinelil . ble che Mnbluna . glc ch« Terui -lne
39 kMw . 41 , Weizenbro mehl , gleiche M » ö>luna gleiche Termine 27 bwro .20 , Roz « nmehi le nach Fabrikat Z0 .S0- S2 . Wenen ^ i ^ie feine 9 - S .2Z . grobe10—10 .25. Biertreber 12L5 — 12,50 Erdnutzkuchen 11 .75—12 RM .

Siernrarirt.
JP ewte n ° t , ntt ? bei behauvteter Tendeu , in Reichs .

Ä . .. - ®,op, ß0n ? aaer Berlil , nach Berliner Usancen :
or, « r ' T: Srintctet vollfrisch « geltvlt . Sonderklasse über «5 Gr .

& A °^ ^ ,.^ er SO Gramm lü . Klasse N über 5z <>>ra,nm 12 . Klasse Ö
bis 9^

^ ramm WM )* Eler livi anssorUerte kleine Schmutzeier 8

nv
An ^landseier . Dänen l « er ..12»; . 17er 12V, . l .W — Ificr 11 . Bulgaren

8—101-j :i{unen normale 8Vi—9 , Pi ' len normale 7?t
ciS 8 4 . Ab :veickende Kleine . Mittel . Scbmn ^ eier 6' -—71- .

. in . ritd anvläiidische Äiihlhanseier . Wmfte 10V„, tmtmrtic 7' -—8.
behluvtet

' ° nora,a ' e ö/i —7 . Witterung regnerisch . Tendenz

Berliner HiiUerWirsc .
Berlin , 29. Cft . (Bnnftcmdi . ) An der Butterbiirse notiert beute

Im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in NM . sc Pfund
( Fracht nnd «ledinde , ,, ? asten de « Käufer ») : 1. Onal . 1 .23, 2. Qual .
1.18 , abfallende Qualität O.PP . Tendenz ruhig
Ob « # - nn «l ( > pm !! « pni ^ rliito .

S <bifferkt - »t . 28. Cft . « emiiseantti - n . Anfuhr und Absatz gut Es
, ^ rnen 4 . Tomaten 28 . Rotkraut 2 .25- 2 .S5 . Weihk .-aut 1—1 .35.Wirsing 1.2» —8 . Zwiebeln 4— S, Karotten 2—4, Gelbrlibe » 0 7n x 00

jsginat 8—7, Bohnen 20 . Rosenkohl 1. r . unl IS— 17 , 2 Ciir - l s . Blumen «ffchl 1. Cifttttl 20—38. 2 . c Ual . 10—20 8. Qual . 4— 6 K ovss'ilat 1' ' •;
grün

"
«
°" 2~ Kopfsellerie 1. Qual . 10— 15 , 2 . Qual . 2—5, Suripen ^

S ( ' S , .n .? h < v,ph ' " n,f IViHzi ' fobmllrhte .Kitielingeu 28 . Cft . Schweinemarkt . flufufir - 98
* « '! ?; « M . vro Paar . Sandel mittel , « » ckfcrr Markt 4 . Sio »? nk? rBruchsal 28. Cft . Schweinemartt . Angefallen wurden 15 » Milch .
schweine . 58 Läufer : verkauft 80 h,w . 28 : häusiasier Preis vaae
PrÄ

"
» bzw A

"
RM

^ ^ bö » s
'
« r

'
P « tS A U >.

'
40 RM .7 n .̂ gft«

Mannheim .
' '

29 Ckt «Drahihericht .» PiehinarN . ES waren »uge .
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 13t Kälber
a —,6 42—45, c 80—40 , d 28—84 : 03 •Sfhofe 6 22—-*0 ; 65 Schwein «
nicht notiert : 1121 Merkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wo ^ en 4- 0 liber
4 Wochen 7- 11 . Läufer 18 - 1« RÄ . Tendenz : Kälde ? schlepp
langsam geräumt : Ferkel und Läufer ruhig .
Zucker .

Magdebnr « . 2Ä Ckt . Netstzncker Innerbalb 10 Tagen — RM rr .
tober 31 .50, Cktober - Dezember 81.50 RM . Tendenz ruhig .
Bfliimwolle .

Wremen 29. Ckt . Baumwolle . Schlubkurs . American Middl . Univ .Standard 28. mm loco rer engl . Pfund 7.75 Dollareent ? .Bremen . 29. Ckt . «Snnfsvruch . , « aumnoU - Zerminiiotleriinge « .
^ c ^ er 7 .1 , © . 7.25 B : Januar 7. 19 G . 7.20 B : Mär , 7 30 W 7 'V2

B : Mai 7.45 G . 7 .51 B : Juli 7.S0 © , 7.67 B . Tendenz ruhig
'

Jeden Husten Bexalit! (Flasche 1 .60 und 3 . — RM.)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Marktplatz

Herst O . Stumpf A . - O ., Chemnitz

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

anläB .ich des Hinscheidens meines lieben Mannes ,
unseres guten Bruders . Schwagers und Onkel »

Friedrich Gros
Architekt

für die zahlreichen Blumenspenden , die trost¬
reichen Worte des Herrn S-toadtpfarrer Glatt , den er -
bebenden Trauergesang und den warmen Nachruk
des „Karlsruher Liederkranzes ' das ehrende Geden¬
ken dea Vorsitzenden des Altherrenverbandes der
Burschenschaft „Vitruvia ' und die aufopfernde und
tingebende Pflege der Schwestern de« Ev . Diako -
näMenhauses sage ich aufrichtigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Gros , geb . List er.
Karlsruhe , den 28. Oktober 193L (11287)

Trauerb rief
werden rasch und preiswert angefertigt in der ■
Druckeret » . Tbi . raarte « IBadilck » Prelle ». U

I — «w nan wJ

Neue »

Schlafzimmer
ju laufen gesucht .

Gebe Motorrad ,
»00 ecm . komplett in
Aadlmia . Au<Ichriften
unter Nr &24f>Qf7a an
die Badisch « Presse .

kedr . eWU . Snd
tu kauf . Ms . Off . um .
^ .3E.144CS an die Bad .
Presse All . Hauptpost .

Gekr. Kleider
Ich » he kauft yu « s .
Waldhornsir . Zl . Tel .
7.W Aomine I . HauS

Füllofen
für löO qm Heizfläche ,
, u kauf , ges-ncht. Off . u .
DZS47 an Bad . Presse .

Schöner SMallherd
«an , billig »" verkauf .
Schiibenstrabe z». Hof .

Ech 'er Bienenhonig
W kaufen gesucht . *
Krupp. Durlacherstr . 12

Sdireibniisitiins
klein ., neueres Modells
ges. Ang . m . Preisang .
u . H .C . I441S an Badc
Press « Fil . Hauptpost .

HAerh . Kleider .
Mantel und Schuhe

3G- 37, f . Träft . ISIähr .
Knav w raus , gesucht .
Angebot « unter I364U

an die Bad . Presse .

^ Neueröffnet ! Neueröffnet
u/eintiandiung K . schoier uiwe .

Leopoldstrasse Nr . 7
I empfiehlt reine hadlache , pfälzische , rhel -

nleche u. Moselweine offen u . In Platehen

SwlofiungsfinttenÄHnW ^ f^
Druckerei m- Tblergarieu «Äadliche Presse ».

Zer « « » » » » « sc biuig

Ettlinger
Schuhhaus « Kaiserstr . 48

Rabatt
auf alle
Artikel !

Zur
liefert la Strychnlncelreide u . Phosphor *
latwarg zu blllissten Preis -n . 10902
Ungeziefer - vertilgungs - Anstalt FPieöP . Springer
Karlsruh « , Markgrafenstr . 52 , Tal . 3263

Er ,JDr | n zerisir . 23
T " ' « , on 1415

empfiehlt :
Junger

Edelhirsch
Im Ausschnitt

Braten p. « —.80
Kasuut p . « —.60

Rehwild
« 1 .20
« 1 . 20
« 1 . 00
« - . 80

Scsliußfrische

HASEN
RUckcn
Schlegel
Kagout

Sohlcael
Rücken
B uk
ltauout

« 1 .20
« 1 .20
« - .80

I^ebendfrischLebendfrischa
Seefiscn ^

Blaufelcben
lobende Forellen
Hechte , SchVIen

Spiegelkarpfen
lebende Krebse .. — . .
Prompter Versand nreh auswBrts

Pisehrilucherwaren .Fi8chmar !nadcn
Literdose —.85

Von dieser Woche
eingetroffenem

Spezi ul - Kühl waggon
frisch geschlachtet

lYlastgeflllgel
ff. Hafermastgän -ic .das Beste , wjs ge¬
boten werden kinn .« 1 bis 1 .20
Stopfgiinse W 1 . 20

zerlegt « 1 .40
Gün - efett « 2 . 00
Gürseklein S - . 70
Gänfelebern
Mastenten « 1 .20
Folgendes (Geflügel
ist ohne Vitrine :

Junghnlmen
« 1 .20 bis 1 .40

Junge Poulcts
« 1 . 50

Supnenhllhner
e - . flO bis 1 . 20
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Herbst - Messe
bei

*
KHMdm

Gewaltige Preisabstriche verb inden mit
günstigen Einkäufen ermöglichen diese

Sonderpreise .

Waschsamt garantiert florfest - • - 1 .45 125
A . . • Ä der moderne , einfarbige Kleiderstoff
ATgaiaine iou cm drei ! . . . . oo

Hauskleiderstoff «um« w «r» . . . . . . .75
Tweed för dsu praktische K.eld • -.95

Tweed Boucle l0r moderne Kleid - 2.25
Mantelstoffe «»«>. Art, Strapazlerqualit 8 .95
Mantelvelour In Vielen Modefarben • • 6.50

BoUCle der moderne Mantelstoff 10 .90

Futterdamasse verschiedene Farben - t .2S

Baumwollwaren
Rohnessel per Meter —.28 - .15
Rohnessel tnr BettOcher , ca . 160 cm • • • 1 .25 " ,99

Hemdenflanell gestreift - .88 - .22

Sportflanell Krimi «« Qualität — .84 * .49

Pyjamaflanell «chöne Streiten —.90 - . 63
Croiseflanell ca. 80 cm breit — .48 ". 38

Weißwaren
Cretonne II" Kopfkissen . .58 ». 50
Renforce Ohne jede Appretur • -.70 ". 58
Makotuche wr elegante Leibwäsche . » . -.05 " ,^ 8
Stuhltuch vollweiß IQr Bettücher 1 .25 " . SO
Halbleinen >vr Bettücher , ca. 150 cm breit 2.25 1 .SS
Bettdamast 1W cm breit, BandZtreUen . . -JS'i " 72
Bettuchbiber c» 1« cm breit 1 .2Z " . 88
Bettuchbiber ca. ISO cm brt, gebleicht • 1 .951 ,75
Biberbettücher 2.95 1 . 95

8.50
5 .9U

6 .90
6 .50
5 .90
3 .95
2 .95
2 .50

Strickwaren
Damenwesten Kammgarn , schwere Qual . 7 .95

Moderne Damenpullover reine W°
6

°
9J

Herrenpullover und Westen
schwere , reinwollene Qualität • • •

Sportpullover Ohne Arm . grob gesfr .

1 Posten Kinderkleidchen
reine Wo *le , Grösse 50 , 45, 55 8 9 »

Kinderwesten rein « Wolle , hübsche Färb . 2.9j

Damentrikotagen
r \ ■ i . dichte Seidendecke , warm IOC
Damenscnlupter get auscht , In allen Größen l . fcil

, | ,. , Baumwolle mit Kunstseide QC
Damenschlupter warm gellauscht

• . Jia
Damenröcke mit Rauhfutter 1 . 75

Unterziehschlüpfer « in Mako • . . . ..75 - . 50

Kinderschlüpfer gerauht -.75 - . 65
1 Posten Kinderröcke Baumwolle _mit Kunstseide , warm getlauscht - .95 " ■' »

Damenwäsche
Damencrois6hemden primaQuaiität 2 .50 1 .75
Damennachthemdencroisi .sehrwarm3 .Eo 2 . 95

Nachthemden shimng mit Arm . • . 2 .25 1 . 95
D 'Achselschlußhemd shming . . . 1 .50 1 . 25
D ' Trägerhemden shining mit spitze . - .95 . 75
D ' TrägerSChÜrZen Indanthrenfarbig . . . .95 - . 70

Strümpfe und Handschuhe
Damenstrümpfe « in. woiie , gewebt . . . . 1 . 50

Damenstrümpfe wolle mit Seide gewebt • . » . 95

Damenstrümpfe nor mit seid - . 95
Herrensocken woiie gewebt 1.25 » 95
Herrensocken gestrickt • • 7U - .40
Damenhandschuhe den

"a
Fa,ben

versc
i
h
.
'S .75

Damenhandschuhe reine woiie , gestr ., 95 . 65
Mädchenhandschuhe T. ikot mit stuipen . 95
Kinderhandschuhe eeatteitt ,d^ 3^ £d

le
4 . 60

Herrentrikotagen
Herren - Unterhosen 2-» d . MakoPmsch2.95 2 .50
Herren - Unterhosen wongemischt • 2 .25 1 . 95
Herren - Unterhosen schwere Fut,erwa^75 1 . 95
Herren -Unterhosen Kammgarn plattiert • . 3 .25

. »Hocn — JeiWten — Sirbnna »er « uBlotnngdreAte
J>« Anleiheablöfnngslchuld 4er Stadt Sarlsrud « für das Jahr 1981wurden gezogen :

Lilero AA in 500 Mt .
107, 144 . 284, 312, 820, 402, 417. 422,
528. 539 . 555, 579.
Liter « A s« 100 W .
216 . 217 , 287, - 3S6. 844. 855.564, 583, 604, 606 , 625. 701,

- . . . 921 , 948, 947, 958 . 999, 1024,
lOj-3 , 1078, 1087. 1090, 1112, 1137. 1148, 1252. 1286, 1327, 1368.

M ? . 140 ' . 1432, 1451, 1474. 1618, 1628, 1633, 1646. 1741, 1794. 1799,

14 .
425,

5.
491.
729,

15.
450,

48.
509,
817,

79,
519,

64.
549,
918,

90,
520.

66.
558.
919,

408.
708,

1040.

419.
728,

1041 ,

1862, 1924, 1958, 1966, 1970, 1972,
Liter « B

162, 184,60, 64.
405 . 409,
782, 786,

100,
416,
857,

186.
458,
863,

547,
948.

565,
97f

1978. 1981, 2014. 2025 . 2077 , 2119,

Itt SO
237. 247 . 810, 315, 849. 884,
615 , 654, 657. 690, 754 , 763,

1002. 1024, 1142, 1149, 1154. 1164,1166. 1232, 1245, 1266, 1293, 1309, 1344, 1377, 1382. 1498, 1528. 1534,
looij , 1559, 1592, 1650. 1701 , 1702, 1712. 1721, 1751, 1774. 1789. 1795,1797. 1877, 1885, 1891, 1924, 1926.

Liter « C z« 25 K»l.
112, 126. 163. 188, 214 , 231 , 240 , 259,

. 533, 534 , 604, 605, 633 . 642 . 645. 658,688 , 708, 729 , 748, 778. 811 , 821 . 870, 967.
\ 1065, 1076, 1112, 1121, 1140. 1141, 1195. 1223,1309. 1317, 1352. 1443, 1451. 1484, 1538. 1550. 1554,1821. 1891, 1893, 1911, 1979, 1997, 2058 . 2074. 2134,

2. 10 , 60, 102,277 , 293 , 474, 524,661. 671 , 673.
"

973 , 1018, 1033, 1055
1253. 1256, 1263.
1710, 1776. 1819,

550.

2150 . 2153 , 2154, 2164 . 2194 , 2214 . 2274 . 2298 , 2392. 2419,
Liter « D , u 12,50 A».
244 , 308. 889 , 468 . 505,
769, 781. 794, 799, 814.943 , 950, 1068, 1074, 1100. 1130.

'
1185, 1160,

. 1320, 1334, 1341 , 1348, 1384, 1429, 1441, 151-9,1606, 1635, 1670, 1681, 1757. 1815, 1817, 1826, 1897, 1905, 1933,1968, 1982. 2021 . 2023, 2078 . 2079 . 2097, 2124 . 2137 . 2175 , 2177,

23, 151 , 201,710, 740, 755,
891, 896, 905,1175, 1180, 1190, 1215,

1588.
1967 ,

14 .
664,
888 ,

585,
818,

661.
874,

-119;; , 2209 . 2216 , 2221 , 2265 , 2272 , '4 »76. 2280 . .2294 . 2351. 2355. 2390,2404 , 2514 , 2561. 2594 , 2701, 2712 . ^ 769. 2778.
Bei der Einlösung werden für ie 100 M Nennwert der Aus -

lofungsrechte bezahlt 500 W.
dazu 5% Jahreszinsen för die Jahre 1926—1981
zusammen also 307- — 150 mt

zusammen 610 M
Die Besitzer der gezogenen AnSlosungsscheine werden ausgcsor -

dert . die Einlösungsbetrage vom 2. Januar 1932 ab gegen Quittung »» » * ■sowie Ruckgabe der Auslosungsscheine und eines gleichen Nenn - R | C Rnfl Mbetrageö m Schuldverschreibungen der Anleihe - Ablösungsschuld der UlT OUU 17 » ,

Karlsruher
Turnverein 1846

Samstag , 31 . ort . 31,
abends 8 Uhr

im Palmengarten

GQrenfiM der
öiilimMMW

anschlichen » Tanz .
® ii bitten uns . ver¬

ehrt . Mitglieder lim
recht zahlreich . Besuch .

Tanntag , 1 . Nov . ZI,
nachmittags 3 Uhr .

Polizei I.
gvgen

K. T . <V. J.
Vorm . 10 Ulir Pcli ?>ei
II . g«g . K T . V . II .,
nachm . 1 .46 Uhr . Ju >g .
©tffimfm — fl . T . V .¬
Jugend .

tadt Karlsruhe bei der Ttadtbauvtkasse Karlsruhe lRatoausi schritt -
lich oder mündlich anzufordern .

Von den bei früheren Auslosungen gezogenen Stiicken sind noch
nicht eingelöst :

«Die römischen Zisfern bezeichnen den Jahrgang der Auslosung
und zwar I und 11
V - 10. 10. 30)

116 IV .

- 23. 1. 28, III — 30. 10. 28, IV = 8. 10. 29.
Liter « AA «u 500 A».

Liter « A zu 100 M .
IV . 829 V. 851 v . 885 in ,

I , 1839 IV . 1866 V . 1867 IV ,
28 II , 188 V . 82S

1781 III , 1782 V . 1836
1939 V . 1952 II .

Liter « B ttt 50 Ttül.
116 V . 179 IV , 183 III . 768 II . 958 I , 1248 II . 1263 IV ,

1391 V. 1538 III . 1642 II . 1695 IV , 1775 III . 1922 III . 1941 V .
Liter « O zu 25 m .

498 V , 557 V . 680 II , 95« I . 981 V ,V , 1261 III . 1311 V, 1604 I . 1636 I .V. 2140 V. 2226 III . 2250 III . 2251 V.

59 I .
1067 IV ,
1745 II ,

81 « V .
1213 V , 1243
1796 III . 2108

2321 III , 2388 I .

1638 IV ,
1879 V .

5 V . 41 IV ,
757 IV , 1210 IV ,

1694 IV . 1877 I ,
2289 III , 2299

, 2525 III , 2556 IV ,
2766 V .

Karlsruhe .

Liter « D 3« 12,50 M .
280 III . 290 I . 335 V . 615 IV . 786

1885 V , 1401 I , 1547 III , 1552 III , 1638
2019 IV , 2195 I . 2204 V , 2236 V . 2279

IV . 2308 V . 2312 II , 2330 II , 2368 V . 2408 III ," 2672 III . 2717 I . 2729 V. 2750 V . 2761 Hl ,

I

IE

den 23. Oktober 1931.
Der Oberbürgermeister .

Donnerstag , 3. Nov ., 8 Uhr , Neues Stud .- Haus , Parkring 7
S Minuten von der Haltestelle der
Elektr . Strassenbahn am Durl . Tor

UESLSUHR
I. Teil : VORTRAG von Liesl

Suhr über Gymnastik
anschl . Gymnastikvorfüh¬
rungen der Schülerinnen

II . Teil : TÄNZE , aufgeführt
v . d . Meister -Schülerinnen

Karten zu 0 .55,1 .10 u . 1 .60 M .
in der Musikalien - Handlung Fritz Müller,Fernsprecher 388

Gymnaftiku .
Tanz - Abend

Unter dem Protektorat des badischen
Staatspräsidenten Herrn Dr . Schmitt

zugunsten der

Ulinlernothilfe
Eintrachtsaal

Dienstag , den 8 Nov . . abends 8 Uhr

Arien- und Dueiten -fM
Uerdl - Wagner

Dr . Fritz Lang . Tenor , Bad . Hoeh -
schifte für Musik .

Hans Ritsehl , Bariton , Badisches
Lanaestheater

Am FILgel : Generalmusikdirektor
Ernst Mehlich aus Baden - Baden .

Programm :
Arien n . Duette aus : Othello . Luisa
Miller . Macht des Geschicks . Mas¬
kenball . Wa küre Fliegender Hol¬

länder Hienzi . Siegfried .
Karten zn 3. 2 und 1 Mark (Studie¬
rende 50 Pfg > bei Musikalienhand¬
lung Fritz Müller . Kaiserstr » ße .Ecke Waldstraße . <10896 ,
Der Konzertflügel Steinway u . Sons
ist von der Firma Heinrich Maurer .
Piano -Lager Kaiserstr . 176 . freund¬

lichst zur Verfügung gesteilt .

Der Reinertrag wird der Winternot¬
hilfe ohne Abzug überwiesen .

118 j. Mädchen
sucht auf 1. November

Stelle als

Haustochter
Anncb . unt . CS450S«

an die Bad . Presse .

Winzerhaus
Nowacksanlage 1

Heuer süßer Achkarrer
ei ngeiroften . 8 . WOLFGANG .

Abschriften und
Schriftsätze aller Art
sauber , rasch 11. billig .
Aiiaebov unier ftOtto .
an d. Badische Presse . !

werderplatz Kaiserstr. 95 mun .Durg Duriacnsm ei oetiier
letzt

Htrschftraiie 39. U . •

ÜjaBv , fUtMuiiDiflicr
Bäcker u . Äonöit .
sucht sofort Arbeit .
Geh , auch aufs Sand
als Alleinarbeiter .
Angab . uni . F .W .7S5

an die Badisch ' Presse
gitterte Werderplatz .

Gki&ifp . Beamten loch
ter sucht Stellung als

Haustochter
in gut bürg . Haushalt ,wo Gelegenheit gebot .
>st. das Backen griiird -
lich }n erlernen , föami «
lienan chlWtz erioüin 'cht .
Angebote erbeten an
A . Matt Freiburg ,

Postlagernd .Herdern .

MonatsverdieM ;
Es werden eine An »

zabl tüchti <,e Personen
^esuckt gleich welchen
Berufes oberGeschlech -
teS. Sehr gunstige Ge -
egen ^eti s>>r sol ^ e die' <'t '"e IFir' StiMo i" a » et

moll . Slitifi als H>» ,vt -
oder Nebennerdienst .
Dauernde und äuge -
neb 'ne Tätigkeit . Ke -n
Neisen . Angebote nnt .
Veilage eines mjt der
qeneuen Adresse '" ' r -
' ebenen Nriesums ^ la .
ne» «frankieren ikt frei -
icstelltl an : <A66 ?4>

Cft>" ni !che Fabrik
§ t i c r 11 ,

Haltinge » lA .Lörrach ) .

Wer regelmätzig

besucht , kann uns .
SaisoiisKlage '- mit -
neli 'ncn . lA66Z6l

Wilbesm Avil .
Hamburg 8 .

FirrnziBrungs-
Institut

solid , IWiitotfräftt ®,
fuivt

überall arbeitÄreudige

mitartÄ.
AnHNb . UN!. H.K . 14M7
an die Bauche Prcfse
Filiale HauPlpoft .

Fleißiges , ehrliches
Ladenfräulein

für Bäckerei gesucht .
Solch : soll auch im
H âus 'hatt mitheTin u
Liev^ zu Kinder haben .

Borz -ustcllcn Tüdend
strafte 34, 2 . Sl . *

Friseuse —
Lehrmädchen

gefucht möfflich 't mit
Borkennmissen , Kost
u . Wobmung im Haus «.
Angebote unt . II 1 l (m

an die Bad . Presse .

Besseres
Aiädchen

i . kl. Haush . bei fr .
Etat . u . Taschengeld
sei . Zu erfrag , unter
3 8880 in d. Bd . Pr .

Wir beweisen ihnen,
. . . . _ , , , datz auch heute nochbei intensiver Arbeit

monatlich Rffl . 800 -1000 .-
verdient werden . —

Herren ttttb Damen mit guter Garderobe mel -
den sich Freitag 9—12 Ulir bei ( 2lüb22l
Dir . Sekr . Hurschman « . Herrenftr . ii . II .

Sofotf Kosen BPtöienil
bring ! fleihigen , gewandten Herren der Ver
kau ? unserer echt silbervcrf « iege !te » zl> . ström -
ersparenden Medellion - Glühla 'nven lamil .
l»!utachlen u . Garantie !. Kein Warenlager zu
übernehmen . Angebote erbitten <A (.628)
Mick . Guttenlerger . Fabr . u . Vertrieb elek -
trotechn . Artikel , Wiesbaden , iklertramstrane .
mammmmMmmmmmmmmmmmmmm

durch Uebernahme einer Vertriebsstelle eines

lechoWe»
A«ioMeWl -Mllle >!i

lA6627 >

direkt vom Fabrikanten . Erforderliches
Kapital M 300.—. Lieferant von Ford -,
General - Motors - , Wanderer - , BMW .- u .
Züudavv - Vertrete n , low . Groh -Garag .
«R .D .G . I u . Tankstellen . Anaeb . bef . u.U .M . 1015. Rndols Mosse . Karlsrnlie i.B .

Visse Zeichen sind das Sinnbild für
den Verkauf unserer Stoffe direkt
von der Weberei zum Verbraucher
ohne Zwischenhandel und daher
ohne Zwischengewinne .

ist der populäre
Ausdruck für die

" VEREINIGTE TEXTILWERKE

Wag n er/ 'Ioras
ZITTAU I . SA .

Die Erzeugnisse dieser 12 Fabriken
mit 5000 Arbeitern U . Angestellten ,
4200 Webstuhlen , 200 000 Spin -
dein , Ausrüstungsanstalten und Spe -
zialdruckereien , die 30 Millionen
Meter Jahresproduktion mindestens
leisten können ,

werden auf diesem kurzen
Wege direkt von der
Weberei zum Verbraucher
ungewöhnlich billig verkauft . Da *
von können Sie sich heute in
Deutschland in bald 40 Verkaufs¬
stellen überzeugen .

Unsere Modeberaterin steht
Ihnen kostenlos zur Verfügung

VERKAUFSSTELLE IN

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 205

tut Miftn Mtmtoienll
finden Personen led . Standes d . Uebernahme
m Vertretung . Kein Reisen od . Hauneren .
kein Kaoitas erso '-dl . Streng seriöse ? ailie .
Ang .an it . Hoffmana , Stuttgart . Maricnstr . 48.
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Abg . Kilberl beim Jentrum .
Das Ende der Bauernpartei .

Wie wir un ' ängst meldeten , hat sich die Badische Pauernpariei
auf Grund enes am vergangenen Sonntag in Heidelberg gefaß -
ten Be ch .msses, ausgelöst. Die Landtcr̂ sabgeordneten Hagin und
« chmid t -Brztt . n ich ossen sich an die Nationalsozialisten an . Der
dritte Abgeordnete der früheren Barschen Bauernpartei , Anton
Hilbert , Landwirt in Untere^ginaen (Amt Waidshatt ) , der sich
schcn lcit geraumer Zeit immer mehr dem Zentrum genähert hatte ,
ist nun ö :r Zenlrumspartei und ihrer Landtagsfraktion beigetreten .

Abgeordneter Hilbert gibt in der Mittwoch -Nummer des
.^? agblatts vom Oberrhein " zu seinem Uebertritt eine Erklärung
ab, in der es u . a. heißt : „In Deutschland formt sich der politische
Wille des Volkes immer mehr in drei Richtungen . Es sind dies
der Radikalismus rechts und links und die bürgerliche Mitte , deren
einzig ruhender Pol die Zentrumspartei ist. Heide Extreme rechtsund links lehne ich nicht nur ab . sondern bekämpfe sie als für das
deutsche Volk äußerst schädlich.

" Hilbert betont , daß sein Uebertritt
zur Zentrumspartei in Uebereinstimmung mit dem bisherigen
Landesvorsitzenden der Bauernpartei , des Bürgermeisters Kaiser
in Behl o , sowie auch führender Männer der ehemaligen Bauern -
partei aus dem Bezirk W a l d s h u t , die sich ebenfalls der
Zentrumspartei angeschlossen haben oder noch werden , erfolge.

Schon vor Jahresfrist haben wir an dieser Stelle auf VerHand-
hingen hingewiesen, die zwischen dem Abg. Hilbert und den
Zentrumsführern des Säckinger Wahlkreises erfolgten und das Er -
gebnis hatten , dag dem Beitritt Hilberts zur Zentrumspartei zu
einem gegebenen Zeitpunkt zugestimmt würde. Dieser Zeitpunkt
lag nun vor , so das; einem Uebertritt Hilberts nichts mehr im Wege
stand.

Zum Gedächtnis für Prälal Dr. Schoser.
Freiburg , 28. Okt . Zum Gedächtnis des am 30 . Oktober 1930 ver¬

storbenen Prälaten und Führer der Bad . schen Zentrumspartei ,Dr . Jos ?f Schofer , wird am kommenden Freitag vormittag ein Jahr -
« .g -Requiem im Freiburger Münster gei.a . ten . Im Anschluß daran
findet am Grabe , das sich an der Ostseite der Fricdhc sskapelle befindet,eine ichlichte Gedächtnisfeier statt , bei der das Grabmal enthüllt wird .

Das Grabmal für Prälat Dr . S ch o f e r , das am Freitag
vormittag enthüllt werden wird , stellt den hl . Michael mit Kreuz,
Schwert und Schild dar und trägt die Inschrift : . .Dem tapferen
Streiter Christi , dem selbstlosen Führer des Volkes. Dr . Josef
Schoser . päpstlicher Hausprälat und Erzbischöflicher Geistlicher Rat
1806—1930 in Dankbarkeit und Treue gewidmet von seinen Freun -
ven "

. Das Denkmal ist von Bildhauer Franz Spiegelhalder .einem jungen Freiburget Künstler aus der Schule Professor
Wackerles an der Münchner Kunstakademie, hergestellt und aus
Naturmuschelkalk verfertigt .

Nach der Türkei berufen .
Badischer Wissenschaftler wird Direktor eines türkischen Instituts .

--- Freiburg i . Br . , 29. Okt . Das Ministerium des Innern hat
den Regierungsbotaniker Dr . Walter Kotte vom Badischen Wein -
bauinstitut für zwei Jahre beurlaubt , damit er einer von der türki-
schen Regierung an ihn ergangenen Berufung als Sachverständiger
für Pflanzenkrankheiten und Direktor des Phytopathologischen In -
stituts an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Ankara Folge leisten
kann.

Die Durlacher Bürgermeislerfrage.
Zweiter Wahlgang am 12 . November.

B . Durlach. 29. Okt . Der zweite Wahlgang der Bürgermeister -
wähl findet am Donnerstag , den .12 . November d . I . . statt Gleich -
zeitig hat der Stadtrat beschlossen, den Gemeindebeschluß vom 17 .
September d. 3 . dahin zu ändern , das; die Stelle des zweiten Vür -
qermeisters mit Wirkung vom 20. Oktober d . I . aufgehoben wird
Hierwegen wird sich der Bürgerausschuß noch zu beschäftigen haben
— Der Arbeiterwohlfahrt überläset der Stadtrat zur Aufbewahrung
von Lebensmitteln , abgelegten Kleidern . Schuhen usw . einen Raum
gegen entsprechende Miete . — Der Stadtrat beschließt ferner , auf
dem Turm des Turmbergs eine Blitzichutzanlage anbringen zu lassen .

Schopfheimer Voranschlag „verordnet" !
Schopfheim , 29 . Okt . Der neue Voranschlag ist vom Gemeinde -

rat abgelehnt worden , worauf ihn der Bürgermeister nich der bwdi-
!chen Haushaltnotverordnung in Kraft gesetzt hat . Der Gemeiird ? r<it
legte darauf Einspruch beim Bezirksamt ein . Dieses hat den Ein -
spruch abgewiesen und damit ist der neue Voranschlag in Kraft
getreten .

Slromfriede in MMelbaden ?
Zugeständnisse an die verlragsablehnenden Gemeinden . — Das E . W . Achern milderl feinen Tarif .
Vom Bürgermeisteramt Renchen wird uns geschrieben :
Nachdem vier Monate lang der Kriegszustand zwischen d ?m

Elektrizitätswerk A ch e r n und den vertragsablchnenden mittelbadi -
schen Gemeinden geherrscht hat , machte vor drei Wochen die Bürger -
meistervertrags -Kommissicn der beteiligten Gemeinden als letzten
Ausweg vor dem Generalangriff nochmals den Verlsuch , durch An¬
rufung des Baurat S ch ö b e r l von der Rhein - Elektra
Mannheim , der das Achener Werk gehört , die Forderungen der
Gemeinden, insbesondere nach Einräumung einer die schlimmsten
Härten im Tarif ausschließenden Bestimmung, durchzusetzen . Wäh¬
rend das Achener Werk diese Forde ' uni vorher rundweg abgelehnt
hatte , erklärte sich Herr Baurat Schöberl zu Verhandlungen und
Konzessirnen bereit . So fand am vergangenen Dienstag eine Voll-
Versammlung der Bürgermeister aller 23 Vertragsgemeirden in
Bühl stall , zu der neben Banrat Schöberl un,v einem Stab
von Herren des E .-W . Achern auch ein Vertreter der Wasier- und
Straßenbaudirektion als technische Oberbehörde und ein -Vertreter
des Finanzministeriums erschienen . Die von vormittags 10 Uhr bis
abends >46 Uhr dauernden Verhandlungen führten zu dem Ergebnis ,
daß dem Verlangen der Gemeinden nach einer Milderung der Tar :f-
härten in folgender Form Rechnung getragen wurde :

Die Grundgebühr für die Mindeststromabnahme wirb für alle
Stromabnehmer , die mit ihrem Verbrauch unter zwei Drittel des
Mirdestverbrauch nach dem Tarif des bisherigen Vertragsentwurfes
bleiben wie folgt ermäßigt : 1 Lampe statt monatlich 10 nur 15 Pfg ..
2 Lampen statt 80 nur 30 Pfg . , 3 Lampen statt 130 nur 50 Pfg . .
4 Lampen statt 180 nur 75 Pfg . , 5 Lampen statt 200 nur 85 Pfg . usw .

Reben dieser verkleinerten Grundgebühr wird der Strompreis
auf 30 Pfg . pro Kilowattstunde herabgesetzt . Bei einem S rom-
verbrauch, der 100 Vrozent der bisherigen Mindest" bnahme üb >r-
schreitet , beträgt der Kilowattstundenpreis 15 Pfg . Die Auswirkungen
mögen zwei Beispiele erläutern : Unter Zugrundelegung eines tat -
sächlichen Verbrauchs im Fahre 1930 von 36 Kilowattstunden bei

fünf Lampen wären nach dem bisherigen unxemilderten Vertrags -
entwurf einschließlich Zählermiete im Jahre 3 ».60 RM . zu bezahlen,
nach dem neuen Vertrag mit Milderungsbestimmungen 24 .60 RM
Bei einem tatsächlichen Verbrauch im Jahre 1930 von 23 Kilowatt -
stunden und fünf Lampen wären die entsprechenden Beträge pro
Jahr 26 .65 RM . und 20.70 RM . ( jeweils einschließlich Zähl rgebühr ) .
hierzu sei bemerkt , daß sich die genannten Beträge unter Zu ' runde-
legung des Verbrauchs aus dem Jahre 1930 ergeben, in Wirklichkeit
wird aber der Verbrauch im Jahre 1931 geringer sein und infolge-
dessen auch die zu zahlenden Summen . Es ist also jetzt nach dem
gemilderten Tansentwurf den Stromabnehmern die Möglichkeit ge°
geben, durch verringerten Verbrauch z>u sparen und damit ist einer
der Hauptgründe für die Ablehnung des bisherigen Entwurfs weg-
gefallen.

Die Gemeinden, die diesen neuen gemi'derten Tarifvertrag an¬
nehmen, erhalten die Vergünstigungen mit Wirkung vom 1 . August
1931 ab eingeräumt , ebenso tritt vom gleichen Zeitpunkt ab die im
Vertrag vorgesehene Abgabe an die Gemeinde in Kraft . Weiter
verbleibt es für die Monate August .und S . ptember bei der Bezah¬
lung der 46 Pfg . der verbrauchten Kilowattstunde . Die endgültige
Abrechnung geschieht dann bei Schluß des Verbrauchsjahres . Für
die Zeit bis zur Annahme des neuen gemi'derten Vertrags erfolgt
die Berechnung des Stromverbrauchs vorübergehend und vorb .' halt -
lich der späteren Verrechnung nach dem gemilderten Vertrag nach den
Sätzen des Badenwerksvertrags .

So hat sich gezeigt, daß die unermüdliche Aufklärungsarbeit in
der Oeffentlichkeit und bei den Behörden , die insb sondere die engere
Vertragskommission der Bürgermeister in den letzten Monaten ge-
leistet hat . nicht vergeblich war . Es ist zu Hof en , daß auf der obigen
Grundlage das beinahe drei Jahre in der Schwebe befind iche Ver-
tragsverhältnis zjanchen dem E .-W. Achern und den mittelbadischen
Gemeinden einen befriedigenden Abschluß findet.

Umschau vom Tage.
Aollandung eines französischen Militärfliegers.

Kenzingen, 29. Okt . Gestern abend, gegen 6 Uhr . nahm etwa
2Yt Kilometer von der Stadt entfernt ein französischer Kampf-
einsitzer aus einem Wiesengelände eine Notlandung vor . Der 2n -
fasse des Militärflugzeuges , ein französischer Korporal , erklärte bei
seiner behördlichen Vernehmung , daß er sich im Nebel verslogen
habe und der Ansicht gewesen sei , er befinde sich in der Nähe der
Mosel. Der Flieger wurde bis zur Klärung der Angelegenheit in
einem hiesigen Gasthaus untergebracht .

Von Zollbeamten umzingelt.
Mißglückter Kasfeefchmuggel .

Waldshnt , 29 . Okt . Bei H o f e n a ck e r wollte ein mit 30 Ztr
Kaf '

ee beladenes Züricher Lastauto die Grenze überfahren . In dem
gleichen Augenblick war es von deutschen Zollbeamten umgeben und
-wurde angehalten . Die Ladung sanit Wagen wurde beschlagrahmt
und der Fahrer verhaftet . Man nimmt an . daß der Schmuggel vor-
her der Behörde verraten worden ist.

Der Traum vom Standesamt.
Ein Zimmermädchen um die gesamten Ersparnisse betrogen .

z .- Freiburg , 29. Okt . Der mit etwa einem halben Dutzend
Vorstrafen behaftete 26jährige Kaufmann Franz C l a u s i n g aus
München hat hier in Freiburg eine unrühmliche Gastrolle gegeben .
Ein älteres Zimmermädchen wurde von ihm fast um ihre gesamten
Spargroschen gebracht. Das Mädchen wurde von ihm mit dem
Versprechen einer baldigen Heirat geködert . Er fabulierte ihr die
von ihm erdichtete Geschichte einer ihm zufallenden 6000-RM .-Erb -
schaft vor , z« deren Regelung ein Rechtsanwalt in München be-
deutende Kostenvorschüsse verlange . Die von der Heiratsaussichtbetörte und leichtgläubige Evastochter holte nach und nach ihregesamten Ersparnisse, bis auf einen Restbestand von 15 RM . , von

'Spallalle und steckte das Geld dem Elausing zu. Insgesamt
händigte sie ihm rund 1800 RM . ein ! Die Betrogene bekommt
davon höchstwahrscheinlich keinen Pfennig wieder zu sehen und der

Tabakverkauf in Schwetzingen.
10 000 Zentner Sandblatt verlaust .

Schwetzingen, 29. Okt . In der gestrigen ersten Sandblattver »
kaufssitzung des Landesverbandes Badischer Tabakbauvereine , in
der die nordbadischen organisierten Pflanzer ihr Gut anboten ,wurden insgesamt 10 000 Zentner Syndblatt von 112 Vereinen
verkauft.

Die Preisgestaltung entsprach voll den Erwartungen der Land-
Wirtschaft und beweist auch , welche großen Fortschritte der
^ ualitälstabakbau , der seit Jahren von der Badischen Landwirt -
Ichaftskammer und von den Tabakbauvereinen gefördert wird , in
Baden schon gemacht hat .

Die Preise einer , großen Spitzengruppe lagen über 70 RM . für
den Zentner : als mittlere Preise wurden durchweg über 65 RM
für den Zentner notiert . Da fast sämtliche Posten abgingen , wur -
den im Verlauf von knapp sechs Stunden für rund 650000 RM .
Sandblatt verkauft . — Als Käufer traten führende deutsche Tabak-
. i .iken und zahlreiche süddeutsche Grossisten aus. Die Angebote
erfolgten unter Ehifsre : während der Sitzung durften Preise nicht
genannt weiden . Die Preise verstehen sich als sogenannte Grund -
«r£ li c ' . ,1U denen bei der Uebernahme an der Waage Zu - , bezw .
Abschlage bis zu 20 Prozent kommen , je nach Qualität .

Präsident des Badischen Landesverbandes . Maier »
Großsachsen , eröffnete die Sitzung und teilte zunächst mit . daß die
Verkaufsbedingungen derart geändert worden seien , daß die
Ware in drei Wochen voll bezahlt werden müsse .
Früher war eine Ratenzahlung möglich . Der Geschäftsführer des
Deutschen Tabakbauverbandes , Landwirtschaftsrat Dr . M e i s n e r -
Karlsruhe , h ? b aus die Häufigkeit der Verkaufssitzungen des
Bayerischen Tabakbauvereines und des Landesverbandes Badischer
Tabakbauvereine ab und wies daraufhin , daß genügend Ze.it für

die Händler gewesen sei. um die Ware zu besichtigen . Die nächste
Verkaufssitzung werde am 1? . November in Offenburq statt-
finden . (Die Preise werden wir . wie üblich , im Handelsteil
veröffentlichen .)

M Wiesental , 28 . Okt . (Errichtung einer Nebenstelle des Arbeits -
amts Bruchsal.) Wie wir erfahren , beabsichtigt das Arbeitsamt Bruch -
sal im Lause des Monats November eine hauptamtlich besetzte Neben¬
stelle in W i e s e n t a l zu errichten. Von der Bevölkerung der Brüh -
rainorte wird diese Einrichtung sicher dankbar begrüßt werden, da sie
einem schon lange gehegten Wunsch entspricht . Es wird dann den
Arbeitslosen möglich sein , Auskunft an zuständiger Stelle einzuholen,
so daß ihnen der lange Weg nach Bruchsal erspart bleibt .

ot . Aus dem Bezirk Wiesloch. 29 . Okt . ( Schwere Heimsuchung
durch die Maul - und Klauenseuche.) Fast sämtliche Gemeinden des
Bezirks Wicsloch sind seit einigen Wochen von der Maul - und
Klauenseuche heimgesucht . In den einzelnen Gemeinden selbst breitet
sie sich von Tag zu Tag stärker aus , da die Landwirte ihr Zugvieh
zur Zeit häufig für die Bestellung der Herbstarbeiten benötigen.
Um einem weiteren Ausbreiten dieser Seuche , die seit fast einem
Jahrzehnt nicht mehr so stark im Bezirk Wiesloch wütete , Einhalt
zu lun , hat das Bezirksamt Wiesloch versügt, daß ab 1 . November
«n den einzelnen Sperrbezirken der Gemeinden die Verwendung von
Klauenvich zum Zwecke der Feldbestellung nicht mehr gestattet ist .

Triherg , 27. Okt . (Senkung der Unterkunftspreise .) Für die
kommende Wintersportzeit haben die Hotels und Gaststätten in
Triberg eine Senkung der Preise eintreten lassen . Die Ermaßt -
gungen betragen durchschnittlich 10—25 Prozent der Sommerpreise .
In einer ganzen Anzahl von Häusern ist volle Pension für 5 RM .
zu haben , in anderen 6—7 RM . mit fließend Wasser . Die Ermäßi -
gungen erstrecken sich aber auch auf die Einzelpreise.

Traum vom Standesamt ist zu Ende. C . befaßte sich nebenher noch
mit anderweitigen Schwindeleien, so nahm er einem jungen ^Men-
schen , dem er eine Stellung zu verschaffen versprach . 140 RM . ab,
weiter betätigte er sich betrügerisch in Konstanz und in Ingo !»
stadt. Wegen Betrugs im Rückfall wurde er zu einem Jahr vier
Monaten Gefängnis und zum dreijährigen Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt .

Drei Monate Gefängnis für 3,8k Mark .
# Mannheim , 29. Okt . Auf seine Meldekarte drückte der

21 Jahre alte ledige Taglöhner Adam Kohl einen falschen Stem -
pel , um widerrechtlich 3 .86 RM . Unterstützung zu erhalten . Er
erhielt drei Monate Gefängnis .

Brandstifinng ?
Wöschbach ( bei Durlach) . 29. Okt . Durch Feuer wurde das

Wohnhaus des Landwirts Wächter eingeäschert. Unter dem Ver-
dacht der Brandstiftung wurde eine im Hause wohnende Per -
son verhaftet . Der Feuerwehr gelang es . das Oekonomiegebäude vor
einem Uebergreisen der Flammen zu bewahren.

An einer Nähnadel gestorben.
Emmendingen , 29 . Okt . Das anderthalbjährige Kind einer hie -

sigen Familie hatte mit einem Nadelkissen gespielt und eine Nah-
nwdel verschluckt Bei einer im Krankenhaus vorgenommenen Cpe-
ration wurde festgestellt , daß das Kind die Nadel im Bauch stecken
halle . Hinzugilommenei Wundstarrkrampf führte den Tod herbei.

— Ueberlingen , 29. Okt . (Geldstrafe für fahrlässige Tötung .)
Das Schöffengericht Konstanz verurteilte den vrakti | chen Arzt
Dr . Kl. wegen fahrlässiger Tötung des 24jährigen Motorradfahrers
Lohmüller zu einer Geldstrafe von 250 Mark . Dr . Kl . war
beim Ueberholen eines vor ihm fahrenden Autos zu weit auf die
linke Seite der Fahrbahn geraten und erfaßte dabei den ihm ent-
gegenkommenden Motorradfahrer Lohmüller , der an den durch
den Sturz erlittenen Verlegungen erlegen ist .

Konstanz, 28 . Okt . ( Eine mißglückte Weltreise .) Vor etwa
acht Tagen wurde gemeldet, daß ein verheirateter Bergmann es
unternommen habe, mit der ehemaligen Hotelkutsche des Hot . ls

Hecht" eine Reise um die Erde zu unternehmen . Es hieß , der
Weltreisende wolle die Kutsche höchst eigenhändig um den Erdball
ziehen . ? n diesen acht Tagen ist der Weltreisende noch nicht sehr
weit gekommen . In Wollmatingen , im Weichbilde von
Konstanz, steht das Vehikel auf der Hauptstraße , während sich der
kühne Weltreisende aus dem Staube gemacht hat .

Silberyochzeit im sächsischen Königshaus .
& Freiburg , 29 . Okt . Am Freitag , den 30 . Oktober feiern Prinz

und Prinzessin Johann Georg von Sachsen in Freiburg ihre Silber -
Hochzeit . Aus die | em Anlaß findet ein Hochamt in der Franzis -
kaner- Kirche statt , die von dem Bruder des Prinzen Johann ,
Dr . Prinz Max Georg von Sachsen , zelebriert wird . Unter den
Gästen befinden sich u . a . der ehemalige König von Sachsen mit
seiner Familie . Kroßherzogin Hilda von Baden , Herzog
Albrecht von Württemberg . Infant Carlos von Spanien und der
Erzherzog von Kalabrien .

Jubilars.
«Ib. Niederbiihl , 28 . Okt . l Hohes Alter .) Dieser Tage konnte in

seltener Frische einer der ältesten Männer von hier , Herr Franz
B ö h l c r sen ., seinen 84 . Geburtstag feiern . Der Greis erfreut
sich wegen seiner Leutseligkeit besonderer Beliebtheit .

2 Baden -Baden , 29. Okt . (Eine 90jährige .) Frau Frieda
Hob mann , eine geborene Freiin v . La Roche , konnte am
28 Oktober den 90. Geburtstag feiern . Ihr vor zwei Jahrzehnten
verstorbener Gatte war der frühere Besitzer des Badener Tagblattes .Johann Hohmann . Die Jubilarin erfreut sich einer seltenen
Rüstigkeit.

Sl « sparen bei der Zabnpslege, wenn Sie die Cblorodont ' Zahnvalte
ver.nenden . denn eine tiein « Menge davon genNgt . Versuch überzeugt . Hilten
Ei« sich vor billigen , minderwertigen Aachahmunge«.
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Wird in Buggingen Erdöl fliehen ?
Buggingen , 2g. Okt . Die Vorbereitungen zur Bohrung nachErdöl unter den Kali - und Salzlagern der Bugginger Gewerk¬schaften sind nunmehr beendet . Noch in dieser Woche wird mit denBohrungen begonnen werden , und zwar auf der 800 Meter tiefenSole . Man hofft , das; ähnlich wie in den Thüringer - und Han -nover '

schen Kaligruben des Burbach -Konzerns auch in BuggingenErdöl erschlossen werden kann .
*

r . Rastatt , 29. Okt . lAus dem Bezirksrat .) Die Oktobersitzungdes Bezirksrats , die unter dem Vorsitz von Regierungsrat Dr .Schneckenburger stattfand , hatte eine verhältnismäßig kleine
Tagesordnung . Dies hängt in erster Linie damit zusammen , das;auf Grund der neuen badischen Haushaltsnotverordnung vom3. Oktober 1931 es nicht mehr nötig ist, die zahlreichen abgelehnten
Eemeindevoranschläge vor den Bezirksrat als Staatsaufsichtsbehördezu bringen . Einige Gesuche um Wirtschaftskonzession wurden ge-
nehmigt . — Als Vertreter der Polizeidirektion stellte sich der kürz-
lich nach Baden - Baden oersetzte Regierungsrat Dr . V i e r n e i s e ldem Bezirksrat vor . — Das Gesuch der Gemeinde Bietigheimum Genehmigung größerer Kanalisationsarbeiten in der Gemeindewurde genehmigt . — Die Kostenfestsetzung in einem Streitverfahrenwegen „Geruchsbeläsrigung durch die ssiltermassesabrik Oderts -rot " wurde bis auf weiteres ausgesetzt .X Donaueschingcn , 29. Okt . ( Vürgerausschugsitzung . ) In deram Dienstag stattgeftindenen Bürgerausschugsitzung wurden in der
Hauptsache kleinere Vorlagen erledigt . So wurde u . a . der Auf -
Hebung des städtischen Mieteinigungsamtes auf 1 . November 1931mit 46 gegen 11 sozialdemokratische Stimmen bei zwei Stimment -
Haltungen zugestimmt . — Von der Einführung neuer Steuern willman zunächst absehen und den bestehenden Fehlbetrag von 58 500 RM .durch Einsparungen vorläufig decken . Zu Beginn der Bllrgeraus -
schuWtzung mutzte Bürgermeister Fischer drei inzwischen ver -
storbener Mitglieder des Bürgerausschusses , BauunternehmerHamann , Gastwirt Minzer und Gastwirt Ganther , sowie des vor
einigen Tagen plötzlich verschiedenen Sparkassendirektors Schippe !
gedenken .

Wolkiges Wetter.
Unter . dem Einflutz eines im Norden vorüberziehenden Tief -

druckausläufers haben wir heute wieder wolkiges Wetter .Nachts fiel stellenweise leichter Schnee .Wir werden auch morgen die seit gestern eingetretene west -
liche Luftzufuhr behalten .

Wetternachrichtendienjt der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-

Tem¬
peratur

Gcftrlgc
Höchst-

Niedrigste
Temperst ff Weltn

Niveau C ° Wärme nacht« cm
Wertheim 3 s - 2 bedecktKöniflftuh ! 763 .3 - 1 1 - 3 2 NebelKarlsruhe 76 * .7 3 6 1 bedecktBaden-Baden 765 0 - 3 5 2Villinqen 766 .8 § - 2 1 8

SchneeBad Dürrheim - 3 - 1 15St Blasien - 1 - O - 3 3 bedecktBadenweiler 766 .3 . 1 5 O lückenh . »nolkia,̂ eldbera * 634 .9 - 5 - 6 - 8 30 Nebel
Wetteraussichten für Freitag , den 30. Oktober 1931 : Im

wesentlichen Fortdauer der bestehenden Witterung .
Wasserstand des Rheins .

Basel , 29. Oktober , 6 Uhr morgens : 45 Ztm . , gef . 7 Ztm .
Rheinweiler , 29. Oktober , 6 Uhr morgens : 135 Ztm ., gef. 8 Ztm .Maxau , 29. Oktober , 6 Uhr morgens : 428 Ztm . , gef . 21 Ztm .
Mannheim , 29. Oktober , 6 Uhr morgens : 324 Ztm .. gef . 9 Ztm .Caub , 29 . Oktober , 6 Uhr morgens : 218 Ztm . , gest. 16 Ztm .

%H4MHW /
mBaasamammsmammneueste Sportnachrichten der badischen presse

Schmeling gegen Sharkey.
Im nächsten Juni in Newqork .

Der erst vor kurzem engagierte neue Matchmaker und Vize -
Präsident der Newyorker Madison Square Garden - Gesellschaft JimmyJonston , bisher ein Konkurrenz -UiUernehmer der „Gard - n"

, begann
seine Tätigkeit damit , datz er Verhandlungen über einen Welt -
meisterschaftskampf zwischen Max Schmeling und Jack S h a r -
k e y einleitete . Johnston hat die Absicht, den Titelkampf im Jrninächsten Jahres im Rahmen der Milchfonds - Veranstaltung auf -
zuziehen . Schauplatz des Treffens soll wieder das Newyorker Hankee -
Stadion sein , in dem bereits der erste Kampf zwischen Schmelingund Sharkey stattgefunden hat . In amerikanischen Boxkr ^isen mocht
sich allerdings eine gewisse Gegenströmung bemerkbar . Man sieht
nämlich nicht in Sharkey , sondern in dem früheren Mittelgewichts -
Weltmeister Mickey Walker , der gegen Sharkey ein für diesen
schmeichelhaftes Unentschieden erhielt

'
, den berufensten Titelanwärter .

Früheren Meldungen zufolge sollen ja auch Verhandlungen über
einen Kampf Schmelings mit Mickey Walker im Februar in Miami
im Gange sein.

★
= Die bulgarische Fuhball -Nationalmaimschast , die unter der

Trainingsleitung des Karlsruher Sportlehrers Otto
F a i st einen beachtenswerten Aufschwung genommen hat , konnte
nach ihrem famosen Sieg bei der Balkan -Olympiade nunmehr auchdie griechische Nationalmannschaft mit 2 : 1 schlagen .Die Bulgaren , die im vergangenen Jahre mit 0 :1 Toren gegenGriechenland verloren hatten , zeigten dieses Mal ein eindeutig
überlegenes Spiel .

= Stuttgarter Sechstage -Verpflichtungcn . Das Feld für das
Stuttgarter Sechstagerennen , das in der Zeit vom 13.bis 19 . November in der Stadthalle zum Austrag gelangt , ist bereits
nahezu komplett . Folgende zehn Mannschaften stehen bisher auf der
Teilnehmerliste : Piet van .Kempen Blankenstein , Charlier D̂eneef ,RichliÄuschenhagen , Rausch/Hürtgen , Ehmer/Kroschel , EilgewViihler ,Altenburger Dumm , FundaMaezinsky , Schön,Bergamini , PeixMou -ton .

X Die norwegischen Ski- und Eislauf« fahren auf der deut-
schen „Bremen " . Ende Dezember soll die norwegische Vertretungfür Lake Placid nach Amerika fahren . Die Reise geht überBremen , und zwar haben die Norweger sich für die Üeberfahrtmit der „Sterne n " entschlossen, die am Neujahrstag in See geht .Am 5 . Januar erreichen die Norweger Newyork . In Lake Placidwurde für sie eine Villa gemietet , die vom 16. Januar bis zum13 . Februar zu ihrer Verfügung steht . Sie haben also vier WochenTrainingszeit in Aussicht genommen , da die olympischen Winter -
spiele am 4 . Februar 1932 beginnen . Auch für die Heimreise habendie norwegischen Skiläufer Plätze auf der ..Bremen " belegt . Siereisen unter der Führung von Hauptmann Olaf Helfet , der den
norwegischen Skiläufertrupp auch letztes Jahr in Oberhof führte .Als Vertreter des norwegischen olympischen Komitees wird Jng -vald Smith - Kielland genannt .

*
Die für den 8. November in Berlin geplanten Endspiele umdie Deutsche Wasserballmeisterschaft mutzten verlegt werden , da

sich infolge der damit verbundenen hohen Kosten in Berlin keinVeranstalter gefunden hat .

Frankreich für Los Angeles.
B . Paris . 29. Ott . sEigener Droh bericht der ..Badischen Presse «.?Es war bisher unsicher , ob sich Frankreich offiziell an den nächst»

jährigen Olympischen Spielen werde beteiligen können , da das not -
wendige Geld noch nicht zur Verfügung stand . Der Unterstaatssekre -tär für die körperliche Erziehung hat nun gestern beschlossen, vom
Finanzminister einen vorläufigen Vorschuß von 3 00 000
Franken auf jene Summe zu verlangen , die späterhin für die
Teilnahme an den Olympischen Spielen festgesetzt werden soll.

Kurze Sportnachrichten .
Wegen Spesenüberfordernng wurde der DT . - Meister im Geräte «turnen , K r ö tz s ch - TV . Boehlitz , auf ein Jahr geschwärzt .
Der Angriff des Amerikaners Gar Wood auf den vom Eng -länder Kaye Don gehaltenen Geschwindigkeitsweltrekord mißglückte .Gar Wood erreichte mit seinem Rennboot „Mitz America IX " nureinen Stundendurchschnitt von 164 Kilometer .
Sei den Tenniskämpfen der Tilden - Compagnie in Hamburg ,zu denen sich nur 1000 Zuschauer eingefunden hatten , unterläaNützlein gegen Tilden mit

J5
:6, 6 :3 , 6 :3 , 2 :6 , 8 :6.

Ludwig Lemberg » , der internationale Mittelläufer der Sp .Vg .Fürth , hat das Training von Alemannia Dortmund und Bottrop 02übernommen und wird seine Tätigkeit als aktiver Spieler beiSchalke 04 fortsetzen .
*

Holländischer Wasserballmeister wurde Dolsyn Amsterdam , derim Entscheidungsspiel seinen Lokalrivalen „Het Y " erst nach zwei -maliger Verlängerung mit 3 : 2 schlagen konnte .
Franz DLlberg , der bei der amerikanischen Stehermeisterschaftzusammen mit Giorgetti und Letourneur den zweiten Platz belegte ,wird auch diesen Winter wieder in Deutschland zubringen .*
Ssmoyr -Müitchcn stellte in Freising mit einem Gesamtgewichtvon 6Ja IM Olympischen Dreikampf im Mittelgewicht wiederumeinen neuen Weltrekord auf .

*
^ Zwischen Finnlaab und Frankreich wurde für den 3 . September1932 ein Leichtathletik - Länderkampf nach Paris abge -schlössen .

*
Der Bantamgewichtsweltmeister Brown fertigte seinen fran -zösischen Herausforderer Eugene Huat auch bei der zweiten Be -gegnung in Montreal über 15 Runden überlegen nach Punkten ab .

Sport » und Körverkultur 198» .verknltur - Kalender (2.40 !bedeutet von jeher eine neue fieudider Leibesübungen , für alle , die als Leichtathlet .Ruderer . Knstballer , Wintersportler . Tennis - und
Turner , Schwimmer ,
Golf spieler usw . sich

mehr_ , -- - , . J.V*. v,u v HVHtlllH t UjliCCCgesunde 3itgeni )
'

bei
'
Kampf und

'
Spiel

'
i»

"
schönen Bttder

'
n lieben . Auchder Reittvort der Motor - und Klugsport kommen nicht an fjti ». Zu denhl Kunstblätter » in plastischem Dovveltondruck kommt als interessanteNeubeit in diesem Jahr : Eiu Sport - Preisausschreiben '.. Wer sind die acht ? " '

ans der Wettkampfbahn tummeln , wie für die . denen das „Zusehen "Krende macht, für . jeden Naturfreund , fiir alle überhaupt, , diefteiunöe ^»uaend bei Warnet « ith Knies in frf-mmnt riofton
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Küche weihelnl
Zimmer tapezieren

von je 8 Mart an . *
Lame»strafte 33, 2 . St .

Pflegekind
o . gewisseirh. , «dl . Ehe¬
paar ges. , a . bess . Herl .
Off . uni . t5r.as .723 an
die Badische Presse .

BriekllinWM
liefert rasch und billig

Druck . F . Thiergarten .
sBadische Presse ) .

Unterricht

massage Unterricht
Wer erteilt solchen

gründlich in

sciiu/ed . massage?
Angebote mit Stun¬

den») reis und Ausbil¬
dungsdauer unter Nr .
2Ö110J9 an die Ba¬
disch«

'
Press« .

Französ . Englisch
kl. Tages - n . Abend-
Sittel . Mona « . 4 Mk .

Interessenten melden
si» vi tte u . « .« . 143B4
an die Bad »sche Presse
Filiale Hauptpost .

« eii 'Zlsyesucne

Heirat
wünscht Kränlein . 22
,T . eu . , a. best. Hanse ,mit sol . charakterfest.Herrn gefetzten Alters ,in nur guter Position ,tf rititgem . Zuschr. nnt .3 243870 an d. Bad .Presse , Annonym Ii.
Vermittlung verbeten .

. . aus dem guten ln :andoDst
SOßer Most Italien

Dar den
sof. auszahlt ! . Bish
Uber 400 OOO RM
Auszahlung . , verm

Kurz
Karlstr ., 53, part .

Liter | ty
nur in den Stadtfilialen

WINTER
finden Sie in unserem Hause ein geschmackvolles
Sortiment in unserer bekanntgutenFertigkleidung .

l &W
Karlsruhe I . B . Kaiserstr . 166

für NeiiÄanten , 1 . und
2. Hypotheken, Ablö¬
sungen . Hohe Beleih « ,
aus s«ädt . umd ländl .
BesIHtum.l Bolle Auszahlung ,
lttünstigc Bedingungen
Ang<v . UM . H.U . I43W
an die Badische Presse

IFiliale Hauptpost .

Teilhaber gesucht.
Zum Betrieb eines

aussichtsreichen Ge-
schitftrs wird Teilhaber
iwi't etwas Kapital g>es .
Spät . Heirat nicht ans -
geschlossen. Ofs . unter
s :ma au d . Bad . Pr .

1500 bis 2000 Jl
liefen gute Sicher » , n .
piiirttl . Zins s. einig «
Monate g>csuck>i . Auge -
böte unter H . L l4 ">W
an die ^ ladlsede Presse
Filiale Hauptpost .

in leder Höhe vermit -
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnenten,abl
von 52 787 bürgt die
Badische Presse fiir den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

Reelle
Geldgeber

gesucht.
Offerten lt . ©24465a

an die Bad . Presse .

40G0 Mark
l . Stelle znr Ablösung
ein .Bankschuld . Grund -
Ichulvbries ges . Selbst -
geber . Bauspariassen
zwecklos. Offerten uni .Bl1 »7U an B . Presse .

kmgstllllUi SarlMii
ÜOII4098 Kl .

bei monatl . Amortisation und n % Verzinsunggegen absolirte Sicherheit von Telbstgebergesucht. Bermittlnng ausgeschlossen . Angeb .erbeten unter R3K38 an die Badische Presse .

erhalten Sie im

Ml -Miaiil
der Firma

ISchuhhaus Bertolde
Kaiserstraße 124

teils 20% - 60% ReDait
Benutzen Sie die Vormit¬
tagsstunden zum Einkauf

Schnellastwagen
Übernimmt llmziige « . ffalirten aller Art für,r».rn und Stadt , bei billigster Berechnung .
Schjitzenstr. 28. part . . Tel . 8057. (SSB716 )

Ihren elegant . Maß -Anzug fertigt Ihnen
zu äußerst billigen Preisen

Ch . Dietrich, Herrenmaßgeschäft
Kaiserstr . 124 1 Treppe.J

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Der Betrieb der Turmbergbah » wird ab

Montag , den 2. November 1931 einaeftellt .
Karlsruhe , den 28. Oktober 1931.

Tnrmbergbaliu -Dnrlach A .-G .
Karlsruhe . (11293)

Suche gvgen gute
Sicherheit , (Kriegs -
. cnten etc.)
Mark 300 .—

nur von SelbstgLder .
Angeb . nnt . S245 (Ma

an di« Bad . Presse .

Beamter sucht von
Selbstgeber

300 RMk.
Segen inonatkche Rück -
zablung . Offerten unt .Nr . B11VS2 an die
Badische Press «.

Hans-Versteigerung.
Die Erben des Karl Friedrich K l e n e r t

von hier lassen das nachbezeichnete Sausan¬
wesen am Donnersta « . den 5. November d . I ..nachmittags z Uhr im Notariat I zu Turlach
sAmtsgerichtsgebäude ) teilnugsbalber ösfent -
lich versteigern :

Gemarkung Dnrlach
Lgb . Nr . 3S2<1 = 7.82 ar Hofreite und Haus -aarten . Aus der Hosreite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Kniestock uud Eisenbalken -
keller und ein einstöckiges Waschhaus — Ama «
lienstrahe 12 — angeschlagen zu 10 000

Mündliche Auskunft über die Tteigerunss -
gedinge gebührenfrei beim Notariat . (11292)

Durlach , freit 27 . Oktober 1931.
Notariat l .

Seite 8. Nr . 804 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 2F. Oktober 1831.



<?nriß Udler

Er muhte lachen , aber als er sich später umdrehte , war sein
Gesicht wieder sehr verdrießlich, so verdrießlich, daß sich Herr Fox ,der verbindlich lächelnd hinter seinem Ladentisch wartete , veranlaßt
sah , eine ablenkende Konversation zu beginnen.

„Schöner Tag heute"
, konstatierte er.

„Ja — ich weiß nur nichts Rechtes mehr damit anzufangen",Murmelte Tom.
„Was — nichts anzufangen ?" Der Kaufmann traute seinen

Ohren nicht. „Wo es hier so wunderbare Spaziergänge und Sehens -
Würdigkeiten ijibt ?"

„Danke, Tempel haben wir in Newyork übergenug , und vier
Meilen sind mir zu viel."

„Dann wäre noch eine sehenswerte Hühnerfarm in Moßton —
1200 Eier im Tag " .

„Zwei Eier zum Frühstück genügen"
, entschied der Kunde und

ließ seinen Stock mit der neuen Zwinge in beängstigender Nähe
der Einmachgläser herumwirbeln . „Erbt es hier keine größeren
Industrieanlagen ?"

„O gewiß — Crays Papierfabrik , 40 Arbeiter .
"

. . î der die Zementwerke"
, rief Herr Fox. von einem Gedanken

erfaßt . „Schauen Sie sich die Zementwerke in March an , die wer-
den Ihnen sicher gefallen. Ein ganz neuartiger Betrieb mit riesigen
Sandbruch —^ kaum zwei Meilen von Selby .

"
Thomas ' mageres Antlitz ließ wenig Enthusiasmus erkennen.

„Wo liegt das ?" fragte er gottergeben , „dort hinaus ? " Und er
hieb mit dem Stecken nach Süden .

„Nein — nein , westlich . Sie müssen das Stationsgebäude links
liegen lassen und den Fahrweg durch die Hopfenfelder nehmen, da
kommen Sie an der Brauerei vorüber , und gleich hinter Veverley-
Hill liegt der erste Steinbruch .

Faring hielt die Türklinke bereits in der Hand, aber jetzt riß
es ihn herum . „Beverley - Hill ?"

Der Krämer lächelte. „Little -March heißt es richtig. Wir al-
ten Leute nennen es eben noch immer Beverley -Hill , obzwar die
Familie Beverley seit 60 Jahren ausgestorben ist und von ihrem
Haus kein Stein mehr steht . Der Hügel ist zum größten Teil ab-
gesprengt, und oben weidet das Vieh. Ja , ja , so geht es mit den

alten Besitztümern. Die Hopfenspekulation hat sie zu Gründe ge-
richtet, und wenn Sie heute einen Jungen fragen , wo Beverley -Hill
liegt , weiß er es nicht .

"
Tom hatte einen von den Jungen gefragt und konnte davon

ein Lied singen. „Also , wenn ich Sie recht verstehe , hieß Little -
March früher Beverley -Hill. — Ist das eigentlich ein Dorf ?"

„Ein Dörfchen , ein kleines Dörfchen , 600 Einwohner "
, sagte

Fox entschuldigend. „Und es liegt ein recht tüchtiges Stück von
der Eisenbahn entfernt , zwischen Waldbergen — früher war es bei -
nahe wie Dornröschens schlafendes Schloß , aber seit 12 Jahren , seit -
dem die Zementwerke gebaut wurden , hat es sich ganz nett heraus -
gemacht . Also der Weg neben dem Stationsgebäude — Sie können
nicht fehlgehen, Sir .

"
Der Kunde hörte nicht mehr. Er stürzte zur Tür hinaus über

den Marktplatz und schlug zwei Minuten später wie ein Volltreffer
in „Katharinas Transportunternehmung ".

„Ich brauche einen Wagen nach Little -March"
, schrie er die

erschrockene Frau an , „aber ein richtiges, fahrbares Auto , keines von
diesen blauen Straßenwalzen da, — ich muß in einer halben Stunde
in Little -March sein .

"
Doch Frau Katharina schüttelte milde lächelnd das Haupt . „Das

geht nicht "
, sagte sie , „ nach Little -March führt keine Autostraße. Bis

zur Brauerei geht es ja zur Not, aber das letzte Stück Weg ist zu
schmal für Autos . Da kommen Sie höchstens mit einem kleinen
Kutschierwagen durch . Ich gebe Ihnen einen netten , hochrädrigen

machte , ein dottergelbes Wägelchen, für welches Antiquitätenhändler
hohe Summen geboten hätten , aus dem Schuppen zu holen. Es
schrie jammervoll , darum mußten die Achsen vorerst sorgsam geölt
werden, dann reinigte man die Polsterung , und zuguterletzt wurde
noch das Pferd gefüttert .

Aber dann ging es unwiderruflich los . Tom versprach zwar ,
das treue Zugtier Elvira rücksichtsvoll zu behandeln , aber er hatte
den Kirchplatz Selbys noch nicht hinter sich , als er Elvira mit dem
Peitschenstiel tückisch am Bauch kitzelte, worauf der entrüstete Gaul
in ein Tempo verfiel , das die hohen , gelben Räder in kreisende
Spiegeleier verwandelte . Zweimal fiel Elvira auf den abgefeimten
Trick mit der Peitsche hinein und rannte gleich einem Derbysieger
dahin , doch hinter der Brauerei stieg der Weg empfindlich an , und
das vorsichtige Pferd entschied sich plötzlich für eine Art von schau¬
kelndem , breitspurigem Seemannsgang , aus dem es nichts und nie-
mand mehr zu reißen imstande war . Faring legte die Peitsche seuf-
zend fort , er begann die kahlen Stecken der Hopsenfelder zu zahlen,
die das Land nach allen Seiten hin überzogen und seine
Siegesstimmung kühlte sich nach und nach ab . Was >ollte

erste
er in

Little -March anfangen — wo mußte der Hebel an den Stein gelegt
werdend , der .

'das Geheimnis von Marys Geburtsschein barg ? Er
lächelte grimmig , als er sich sagte , daß die beste Auskunft über diese
Frage zweifellos bei Frau Suilford zu holen war , aber ebenso
zweifellos würde sie die Antwort verweigern .

Die Spitze des Hügels war erreicht. Elvira bequemte sich wie-
der zu einem leidlichen Trab , und der Wagen rollte über einen
schmalen , von tiefen Furchen zerrissenen Weg sanft abwärts . Aha
— dort lag der Steinbruch , man konnte ihn nicht leicht übersehen,
denn seine steile, gelbe Wand stand gleich einer gigantischen Mauer
zwischen grünüberhauchten Waldbergen . Später hörte Tom bereits
das Getöse der Arbeitsmaschinen und sah die Menschen wie dunkle
Spinnen an der Wand kleben .

Little -March war wirklich ein winziges Dörfchen , um die arm -
selige , kleine Kirche drängten sich ein paar Dutzend Häuser, eng
zusammenaeschachtelt am Fuß aneinander rückender Hügel. Es gab
einen Bach und eine geradezu chinesisch anmutende Brücke , und weit
fort in den Hintergrund gerückt stand eine Reihe gleichmäßiger,
mehrstöckiger Arbeiterhäuser .

„Wohin ?" fragte sich Tom , und die Antwort erteilte ihm Elvira
indem sie ohne Zog
einem Ruck anzuhalt

ern auf das Wirtshaus zutrabte , um dort mit
ten .

Das schnittige Gefährt schien in Selbys Umgebung wohlbekannt,
denn nicht nur der Wirt begrüßte es mit Wiedersehenssreude, son-
der auch eine Schar von Kindern rief den Gaul beim Namen und
erkletterte sofort brüllend den Wagen , kaum , daß der Lenker ihn
verließ .

„Geben Sie mir etwas zu trinken "
, verlangte Tom , „ja , Vier .

"
Er war über solche Feinheiten , wie einleitende Wettergespräche,
Mutmaßungen Liier Ernteaussichten und Erkundigungen nach der
Zahl der Kinder längst hinaus und ging rücksichtslos auf sein ^ !- l
zu . indem er Marys Geburtsschein Hervorzug . „Heißt hier jemand
R . Kearsten ?"

Der gastliche Mann zeigte Verblüffung . „Nein .
"

„Oder Asher?" las Tom weiter ab.
„Auch nicht . Sind Sie von der Polizei ?"
Der Gefragte bedachte blitzschnell , da es momentan nutzlich

wäre , der Polizei anzugehören . Jawohl " , versetzte er und faßte
sein Gegenüber auf eine unangenehme Art ins Auge, „ ich bin von
der Polizei .

" '

„Ist es wegen der Rauferei am letzten Samstag ?"

„Nicht deswegen allein "
, lautete die dunkle Erwiderung . „Sa -

gen
"
Sie mir jetzt alles , was Sie über einen gewissen Lanfhmit

wissen .
"

(Fortsetzung folgt .)
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en verkaufe « :
Manchesterhose « , ae-
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sollen die Leute
es erfahren , dah
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion
7

Grammophone und
Laulwcrte

leder Sin werden bei
b,ll Berechnung unter
Garantie ausgeführt

Trage »
Zähriugerstr . 4L. 225LS

llefttrt rasch u . preiswert
Druckerei

Fern. Thiergarten .

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Presse
aus . Sie werden
vom Erkola tiber-
rakcht fei « .

Neuzeit ! ., elegantes

Schlaf¬
zimmer

390 .-
Leider muhten wir
d? s eiuiae Wochen
zuvor gelief . Schlaf¬
zimmer wieder zu -
rückuehmen , weil
die Ehe geschieden
wurde . Sämtliche
Ecken dieses Ziinm .
find stark gerundet
und es besteht ans :
1 dreit . «Garderobe -
schrank 180 cm , %
für Kleider . % fiit
Wäsche m. Innen -
sviegel . 2 Bettstel¬
le » 100 '200 cm , 2
Nachttische m . IRlas -
plat ! . , 1 Waschkom¬
mode m . Marmor
n. Sviegelaussalz , z
Stühle u . 1 »Zand-
tuchhalter . Obwohl
das Zimmer nr -
fvrünglich mehr als
600./? gekostet , bie¬
ten wir Ihnen die -
scs wunderschöne
Schlaszim . zu nur

390 Mark
an . Lassen Sie sich
diese Gelegenheit
nicht entgehen .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvrinzenstr . 80.

— Kein Laden , —
Stand . Lager tiber
10(1 Zimmer u . Ku¬
chen . — Bequeme

Tellzaftlungs -
hedingungen .

PcrWaJtr , die neue ideale Boden-Creme
hat sich jede Hausfrau schon lange ge¬
wünscht . Durch nur hauchdünnes Auftra¬
gen und sofortiges Nachpolieren bringt
/ ÜUtooirim Nu strahlenden Hochglanz ohne
Glätte . PerwaJit ist mühelos in der Anwen¬
dung , sehr sparsam im Gebrauch .
TbwaJir stärkt Ihre Nerven , denn es gibt

1 erfrischenden Tannenduft . Beim Bohnern
mit PerwaJu gibts k eine Kopfschmerzen ,
keine Übelkeit . PerwaJu ist milde ,
es schont Hände , Lack u . Farbe .
PerwaJir \s\ für jeden Fußboden ,
für alle Möbel , für Lederwaren ,
Stein - und Marmorplatten , für
farbige und Lack-Schuhe einfach
wunderbar . Machen Sie sobald
wie möglich den ersten Versuch .

ß

Kleiner Ausstellkaste «
15> . Schreibtisch 35 .# .
Aktenschrank 55 M ,
Schreibt » aschinent ' fch

15 ./? , Warenfchrank m .
Glaoschiebctiiren 70^?
u. »r,J . Schreibmasch .
3öji bei *

Walter ,
Ludw . - Wilhelmstr . 5.

bohnert glänzend ;
macht nicht glatt !

A&er - ßvHe.:,,
'Verwachs nur kmMunrt auffirag &n ^ ,
danach sofort fioiiercn, !

Große Gelegenheit !
Schlafzimmer

echtEiche. voll gearbcit . .
Schrank 200 brt .. 4tnr . ,
Vettcn . Walchkomm . .
Nachtt ., Stühle , nur gt .
Arbeit , Preis SSO M.
« reuzftrake 6, Varih .

Küchen
120 JH. B -ltfett 85 M,

Fiirnih
(hinter Gefchw . MwW )

Einige gute
aber zurückgesetzte

Kochen
zu RM .
150 . -

220 . .
250 .-

310 .-
340 .-

380 - .
Besichtigung erbeten .

Möbelhaus

Freundlich ,
37 39 Kronenstr. 3739

o m. Werkstatt ?. (5oitcf>
JK» ./f . tZhailclongue m
Decke ,!2 J . mod ., pol .
Seffel 39 .* , üavok - Ma -
«ra « e .'>5.^ .Oscar ittcn ,
?lkadcmiestr .Z

'>üb Pan .
(8rS>6999)

Gclcaenhcitskaus !
Radio

Lorenz - ,ios ?erapparnt .
ohne Antenne anter
Empf . . Batt .- Emvf « ,,
neu 450X neuwertig
für 100.# , u verkauf .
Gartenstr . «1 . vart . . l .

£8-6 6987)

Standuhr
4/4 Westminster , zu
verkaufen bei Stirn ,
Durlacherstr . 1, II ., r .

(11951)

Echter Perser
3,10 X 6,40 Mcter

Vorkrieg .sware , pracht¬
voll . Stlick z» verkauf.
Ang . u . H .Z .144I« a . B .
Presse Fil . HauVtpost.

Weinfaß
145 Ltr . , g , erh ., , u vk.
Waw,trabe 61 . III .

(FH6W3 )

Joppen , Hosen
neu u . gebr ., ipoitblll
Zötiringerstr 53a , II .

IjC 'mmu » j' » vH

aajji' Mcuo«
-yiilp » » »aa .' L
"alvsUj ) v « jZo«>T-sxxaq -N junzvq

W 1 - Ol UOA

aenzuv
lUlJOit, ijaav « >j >
iiEiniQ «aupne sun
' ii ' KK 1 QnaiWS ?

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gut erh . H.»Uebcr »ie-
her . starke Figur , für
15 .// zu vk . Ana . unt .
Hj» 14409 au die Bad .
Presse , Fil . Hauvtvvft .

Krankheit wegen ein

Pony m . Wagen
vu verkaufen . ( 11197)

Lefstiigsirnf-c Nr . 40
Weber .

Boxer -Rüde
ffcTb, zu kaufen gesucht,

Preisangebote unter
Q3V37 au Bad . Presse .

s . MSlmmde Horiraeüet.

Opel 4/16
mit Verdeck zu kauseu
ges. v .n>'« b. m . Preis
u . K .W .731 an Bad .
Presse Fil . Werdervl .

Kleinauto
gut erdalten , raatfcn
gesucht. Bevor ;« «
« . M . W . oder OP« .

Offerten unt . Awsave
des Baujahres und
Breis miter 224505 «»
an die S? adil<l>e Presse
« lientur Baden -Baden ,

2-2 V2 To. La» tKraHwa $cn
nur Markeusabrikat . sehr gut erhalten . 19SS
bis 1930 hergestellt , sofort »u kauten «etucht.
Angebote unter (5 11053 an d. Vadilche Presse .

Roadstcrcabriolct ,
2sivig . mit 2 astsitz .,
zirka SO 0<)0 .Ulm . , in
tadellos . Zust . vieiS -
wert zu vertanse « .
Augeb . uut . M IWS
and . ? !adischc Presse .

ßisei -Lim . 4 20 PS
cpei -Lim . B/flO PS.
oaeiiwess. a/2QPS.
cneuroiet Lim.
verlaust zu zeitgemäb .
Preis (21471« )

Auto -Centrale

Gross . Baden -Bcden,
Opel -Vrosthändler .

Rüde « , groft , kräftig und scharf , im Alter
von 1—2 Jahren , « kaufe« gesucht. Offerten
unter Angabe von Rasse , Gröve . Alter ,n,d
Preis an die ( ll 'iflö )
Polizeihnndeschule Karlsruhe ,

tludmaulitrabe Rr . 1.

10/40 PT .

Opel
Limousine , bsach sehr

! gut bereist , mit Lust -
»ruckbremse? in tadel -
llof . Zustand , f . Tara -
^mcter bestens geeiqn ,
grii>n lackiert , billigst
in verks. Angeb . uut .

i ST t ( 085 an die Ba¬
ltische Presse .

bis 2 Tonnen •

Chevrolet
Schucllaftnmgcn

VvillingSvereist . nitt
Pritsche u . Plaue , sehr
gut erhalten , pre :s >« rl
zu verkf. Augeb . unt .
Stllv «» an d . Bd . Pr .

3roß ! rni >anfiönfiet
luftbereift , in all . Gr .,
v . Jl an zu verkf.
Rheiuitr . L4.
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AchtunglVolltreffer !
Im Auftrag* bWw au

100000 Flaschen ersiHiass. TrauDen -marHen-SeHf
• allererste FlasAengärung , also lange Lagerung •
Iii Kisten von 12, SU u. 50 ' /j FUsotfc « z . Preise y . Mk . 2 .—
-*xkl . Handen -twi -öteuer Mk . 1.— v, Fu . ab freu . Rlwin -
» tMtion gvicen Ks *» ; , Naohnahm » u . VersautUjuidikate . auch
>fute Accepte wfrd «o in Zahlunjf xwrtomuien . Fflr größere
Almahmen u . Export bitte Soniierofferte einrnholen . Bei
Bestellungen ist anzugeben , ob süß . halbsüß oder herb
gewtinscht wird .

Hermann Borchers sen . , Karlsruhe a . Rh .
Kalaar - Allaa 109 II ,

Lebensin.-Eelch.
3 Z .-Wohi >.. aiitejt '80. «
für ca . 15<«> Jl abqug .

Offert « ! Ureter X3642
an die i'i 'rab. Presse .

Einfamilienhaus
zu taufen gefacht . 5—7
Zimmer . Weststadt be«
vor -,um . Angebote unt .
9JU088 an d . Bd . Pr .

eSlNiklerdkMleiliiU
auf i^ ruiid der Handschrift , wissemchastliche
üibete Arnitnf « Jt 8.— . erschöpfend .// .
VIntcbi-ift : ffron f . tt . Ritter , Karlsruhe .
Waiietallec 77a . — la . !Kef„ Borzahlg .
»d . Nachnahme . <24457«)

MlMlM
«vom Stadtrat emps
Muster » HetS vorrätig .
Druck . F . Thiergarten .

(Badilche Preise »

mietgesuche

- omiige
2- 3 Z .-Mlinung
von tintwrloi . (ibebaat
j« mieten üeiuüjt -
Ärogiebot* ratU' t VXiRi

an die Bad . Preffe .

I Zckiün möbliertes

Zimmer
mir m . sep . Ein « . g«s.

Offerten mit . Wt3633
an die ? vd . Preise .

2—3 Zimm . -Wohnung
m . Zubeh ., v . lindert .
Sil . Evep . sos . gcsumt .
Zvdwei ^skadÄage . Cff .
m . Preisang u . N3634
an die Bad . Presse .

Ein

mSdl. 3!tnmet

Landhaus
mit 4—5 Zimmer , Alt -
Ivobiig .. in Borort v .
Karlsruhe , auf fof . od .
fpSi . , u Miel , «efiuvt .

Sltiflcb . mit (iufictft .
Preis unt . D 11053 an
die Kubische Presse .

zu mieten
Sine Kleine

gesucht ?
_ _ » n ^eiae

in d Badischen Prefie
unter der Rubrik
Mietgeluihe der Badi -
scheu Presie der meist -
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schasst schnell ein «
grobe Anzahl «eeig -
nete Angebote

MSVl . Möns . - Limmer
N »h« Mitdlb . Tor . so-
fOTt zu mieten gesucht .
Singet », unt . C 245« lo
an die Bad . Presse ,

? u venmielen

6 Zimmer-
Wohnung

sehr geräumig , mit
S&ad . Mansarde . 2 Sltl »
tot imb tonst . Aubevör .
fflr Büro öfter Praris
geoigmet, ganz n«u
hergerichüet . auf sofort
oder spätet zu vermi «-
len . NüyeteS « aiser -
Allee 2üa , 2. Siock od.
Hardtsir . 32, Tel . 5424

Earage zu vem .
Welyienstr . 18, I .. tf« .

(11357)

Laden
ms, 2 Zimmerwohnung
(fein Neubau ) , auf 1 .
? echr . zu vermieten .

9lic(Wbotc nirt . S!3632
an die Bad . Presse .

sind tot . od spät , herr -
schastl . 4» n . S. Z . . Wob >
nunaen zu verm . !)!äh .
im Uasfee am Zoo .
(yerlinmlge . ncuzeitliche

4 Zim .-Wohnunz
mit Bad . Man ! ., sofort
zu vermieten . (10Q1S )

Reumann ,2 <tiunmimftrofic 1

Kriegsslr. 280
sind los od spät mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad «tc . »Ii verm
Slnzus . zw 4 » . 5 U
Näheres Telefon 2761

Ruhige und billige
3- 5 Z .-AltMlill.
BiSmarckstr .. goicblosf.
Haus . lof . zu vermiel .,
au <y für rub . GeldMl
od . itiro , da Räume
vorhanden . l5Ttoiuii » t
wird ein Tarlchrn von
2—3WM) . k . « ute Si¬
chtrh . MS Zins ha-wc
Miete . Offerten » »«er
«011071 an P . Presse

2.80

« rofie moderne
3 3im . = 2Bnl ) nun ;
4. Dtocl , sos. ja verm
Nabe Bahnhos . Zu er -
sragen bei ft . Wolf ,
Lauterbergftr . 14 , I , ». ■.

Aus meiner FabriKation
direkt an Private

daher » o billig ?
BerUMnlel Cretton,Cöper,
für Herren und Damen . . . . .

Herren -Hosen . . . 7 .50 Q . 50

u/indjacken . . . . 12.50 9.50 7 .50
Ausserdem in großerAuswahl :

Uiesien u . Puiiouer • 6 . 50 Q . 5Q

Für Kinder 2 .90 1 . 90

R . Mattes
jetzt Kaisersttaße lOO

früher am Ludwigsplatz .

immoDiiien

Metzgerei
zu verlausen .

Reue mod . Metzgerei ,
Baui . 1S28, n >. sämtl .
Änrich «u« K weg . Ts »
de^sall zu verlaufen .

Offerten unt . SU1U95
an die Bad . Presse .

An der Näbe von
SarJSrwbe ist eime.

Wirtschaft
mit hell . Wirtschaft ^ -
räumen sofort zu ver -
padiien . « mrevote unt .
Q11M7 an d . Bd . Pr .

Bäckerei
in Karlsruh « zu ver -
»achten od . zu verkauf .
ijus <vr . unt . H .ÜM4345
an die Badiseve Presse
Filiale Hauvtpost .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht «»er
zu vergeben hat

flenn man
Rai und Schutz in
all . Lebenslagen furtu

Wenn man
niöbl . Zimmer «»cht
oder »u vermieten dal

Wenn man
etwas laufen »der
verlausen will

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünsch «

Wenn man
etwa « verlorn , «der
gesunden hat

Wenn man
ein yamtlieneretgnt »
belanntzugebrn hat

Man muß
inserieren
UN» »war m ver
..Basischen Presse " die
mit einer notariell de
glwublgten 8a » l von
52 25» testen Beziehern
weit an der Spitze alter
badilwen Aeitungcn
lieb«.

UNSER GROSSER HERBST -

SCHUH - UERKMIF

Aür einzelne od . zwei
im ? <ci » f fteb . Tamen
besonder ? geeign ., kl.

2 Zimmer»
Wohnunq

ml « flerfimuffiet SVfntw
u . Zubehör , per sofort° d . fviiter zu vermiel .Angeb . unter *an die Rad . Press «

beginnt Freitag!

Wir hatten Glück atlnftin einzukaufen !
von dem aus die größte Massenversorgungmit solider , haltbarer Fußbekleidung erfolgt ,

Ckf ^ hLlhinHliefri0k erwarben wir große Posten , die wir zuacnuninauäine Gelegenheits - Preisen anbieten

Dameim - ScKiiIie Herren - Schulie
Damen - Spangenschuhe Q 71 Herren - Halbschuhe Rmdbox. / I QA
schwarz und braun , Blockabsatz Paar %ßtlm schwarz und braun « . . Paar V MM

Damen - Spangenschuhe fl Oll Herren - Stiefel «indd°, 7 Oft
Lack und larbig , gute Paßform > Paar gute Qualität . . - Paar ■ l9 | |

Sport - Halbschuhe 5 QO Sport - Halbschuhe 7 01 )braun , engligcher Absatz » Paar w » w V braun , Zwischensohlcn Paar ■ ■ U

Damen -Spangenschuhe C AI ) Herren - Stiefel zw.Schm.ohien 10 75 »Lack und farbig Chevr . Paar w « Ww . Goodyrar -Wrlt " p Bar lUll V
Damen Überschuhe Z AA Herren - Halbschuhe 7 ßft
schwarz und braun » Paar schwarz und braun , moderne Formen • • • . Paar t ivU

Haus - SJiuKe
Schnallenstiefel l1^ f -3", Schnallenstiefel
Filz mit Ijidersohlcn - Z . 45 1 . 95 1 . B5 kli » mit Lederbesatz • - 3 . 25 2 . 75 2,25

Warme Hausschuhe % / IC Schnallenstiefel 6 . 90
mitLaschen , Ledersohlen . . . 36-42 PaarI . B« U Lrder ^ .tm . rt . Damen 5 . 90

Kinder - Scliulie
Kinder -Stiefel braun u . n ob Kinder Stiefel mndboi / » / ja
Lackoesat « 18-22 Paar Mm»£ . V 3135 Paar 4 .SO 27/30 Paar tiHU

Kinder -Stiefel O QR Spangenschuhe Q 7R
schwarz und biaun , 23/26 Paar tiwU Lack und tarblg • ■ 27,35 Paar Wal W

Spangenschuhe 9 7K
schwarz , braun , Lack 23/26 Paar mmum M

Sport -Stiefel
H'ndbox schwarz und braun ,

exlra stark , 27 - 35 Paar

5.90

Aonn . . gut möbliert .
Zimmer m . el . L . a .
sol . od . sv . M VM . 25J (
« orckhstr. 48, III .;' l .

1 Storni , il . Küche
mit Gas Wasser und
EleNr ., sofort ziu ver -
mieten . Zu erfraoem
Leovvldstr . 17 , 2 . St .

Zimmer
In best, Weststadilage .

2 Minuten vom Mühl -
bürget Tor . gut milbL

Zimmer
evtl . Telefon und Bad ,
zu vermieten . ( 11* » )

Kaiserallee 17a , II .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet .
Waldkiornstr . 25, III .

Hans Tvomastrafic %
2 Tr ., links , tl aem .
Zimmer zu vermieten .

Wut msbi . Zimmer
äußerst billig zu vcrm .
Boeiihstr l4 , l Tr . *

Marktvlah
2 Betten -Zim . , » vm .
Kailerstr «4 . in . , t *
Möbliertes

Kim in er
gut heizbar , »u verm .
iiriegdsi rane l »« . II .

Grofte »
gut mööl. Zimmer
mit Schtelvtised und
Chaifelcitjue, billig zu
vermieten. •
» V« enMtrnftr 53 . III .

tefopiant mSWiertcj

Wohn - « . SchlO .
sonn ., i . ruh ., f . Hau »,
auch einzeln zu verm .
Arie <!Kstraße 17s . III ^
Ecke Leovotdslrafte .

(F ^ !"^8)
l oder « leere Zl >- », ..
evtl . tetliveile möbl . .
zii vermiet . iFH « >̂k>l
Näh . Borksir . 3 <. ft . r .

Gu , mübt . Zimmer ,
mit 2 Bctt ., evtl . auch
1 Bett . el . Licl» , sos
oder spalei zu beim •
MatieMr . 12, III ., r .

Großes , gut
möbl. Zimm ?r

billig zu vermieten .
Jvllyftr - fte 6s , 3 3t .

(24E06)
In gut . Haufe ift <iut
mSbllertes Zimmer

an fot . Miet . zu verm .
Brlfortftrafte 5 . 3 . St .

(55© Iii'-•«>)
Möbl . sev. Zinmicr

p > vermieten . (FHW9Ä
Schesselstr . 4»a . 4 . Zt .

Gut möbl . Aim 'iiier
zu vermieden . <gH « M7
Sch ' llerstraftc K, II . , l .

Möbl . Zimmer
lu gut . Hause zu vm .
!» l«?marilstr . 75 2 . St .

fcaion möbl . Zimmer
sofort zu vcrm . ( t 13Ö7
Schiitzenftr . 59 . Laden .
Gros, . , leer . Zimmer

M . lev . Kochgelegenheit
zu vermieten . *

' Walbhorustr . 7 . II . , l.

WHrmflusi ' lii' U, in Kuj ' fer . . v . J 4 . 25 an
WUrniflasflien . verzinkt . . . v . ,K 2 . 00 an
WärmkrüKc in . Patentversclil . v . M — . 60 an

Edmuna Eberhard naem . om luhwsspu

Jetzt Haisersirafle193/95
prima Fabrikaten
per Stflck Mk. 10 .- , 8 .« , 6 . - 1 >

5 .-, 4 .- , 3 .- , 2 .50 ■ ■

GroBe Auswahl JSCQUärd'DGCHBi )
Kamtinsar -DecHen. sieoodecHen

Lagerbesuch jedermann lohnend 1

ArthurBaer M
.s r

neben Dreytuli ft Siegel
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

— Ratenkauf -Abkommen —

In unmittelbarer Nähe Karlsruhe » ist eine
sehr gutgehende

Wirtschaft
mit Metzgerei

besonderer Umstände halber vreiswort zu »er -
taufen . Tüchtigen und kapitalkräftigen Med -
gersehclcuten ist dadurch eine selten günstige
Gelegenheit für gutes Auskommen geboten .
Angebote unter Zlllw » an die Bad . Presse .

Alls l . Anil 1932
preiSW . 6 Zlm . Woh¬
nung mit 2 Mans ., od .
7 » im ml , l Man !..
Zentralhzg ., Weststadt ,
von Beamten gesucht .
An^eb unt . H .T . 14347
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimrrfer

2 junge Herren suchen
aus ii>fort I« 1 möbl .

Zimmer
womögl . auf gleichet
Etage . Angebote unter
H.B . 14411 an die .l' ad .
Presse Fil . Hauptvott .

Bäckerei
'

zu verlaufen .
Neue mod . , giNgetz,

Bäckerei mit allem Zu -
bebör , weg«» TodcS -
sall zu verlausen . Gün¬
stige Bodingiingen .

Offerten um . ? lli « 7
an die Bad . Presse .

Viel aus Reisen befindlicher Herr fncht
für Anfang November

best. möbl. Zimmer
in gutem Hause und zentraler Lage mit
mögl . sevar . (Eingang . Auto -Einslell - Mog -
lichkeit erwünscht . Auosiih lichite Uilgngch .
unter Z11091 an die Babifche Presse .

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qin , mit Gaiage und
Büro zu bermieten .
SdelSbeimftr 7 3 Si

Maler -Atclier
(Ei ^ enstocktverk) , ca . l>5>
«im . bell , Ktöseit und
Keller , s . Bliro Praxis ,
Lebrlaal , Arbetisraum
geeignet , fof , zu verm .
Bismarcks, . '!? «, TeI .7iW

rchöiie , ruhig «
ö ZjM . -WghklWl!
2 Mans ., groß . Toil .-
u . Badezimmer , ionst
Zubehör , best« West
stadtlage , sofort odet
später m vermieten .
Angebote unt . P llt « i>
an d . Bwdifefre Preffc .

Sripöeiillt. 6
nächst d . Garten -
strafte ist d . 1. Zt ..
best, ans 7, Zi >n . .
Vad ti . reich ! . Zu
beb . f . 110.^ mon
sos . z. vcrm . Ii « ' «
Zu erfr . im III .

3 Z . ' WolW .
gr . Räume , mit
Küche . Balk . ,Tüd -
fette . Zrntralhzg . .
3. 2t . l - peich. u .
Kellerraume . ab .
EeVttc Maus .), so !
an ruh ., kinderl ..
ält .Ehep . zu verm .
Anzuleh . nur nach
teles . Anruf Nr .
Sgzn. Mahnst ». l0 .
Mietpreis ngck
iiebereink .FHbijök

werilumigr
2 3im .-2Boönun (i
•2. Stock , sos . zu verm .ebendaselbst sind , we .
Mansarden zulamm :»
od . getteunt , pteiswerl
zn vermieten . <11238)
Kronenstr . 47, Bäckerei

S « br schöne

2 3im . »2Bolinuno
m . ftilchc auf 1. Nov .
zu verm . !« Nppurrer -
strafte 8, Haffuer .

(IIZSS

kkrvrSume
ZU vermieten am Rondellplav . Näh .
tiaiferftrahe Nr . l8t . Vaden . «air,3 >I
Moderne Wohnungen

4 Zimmer . Neubau . Gebhnrdftr . 4 .4 Zimmer , Karl - Hossmannltrasie
8 Zimmer , Karl - Hoftmannftraiie 8 .

per sosort z» vermieten . Ersragen (6205 )
BangeIchäft (5 . Hildebrand ,

übendlitraiie IS — Telefon 5b0b.

6 Zim .-Wohnung
mit Diele . Bad . Zentralheizung und sonstigem
Zubehör , in schöner Lage Karlsruhes , iosori
preiswert zu vermieten . Angebote unter
Tlllwn an die Badische Presse .

Schöne , sonnige

3 ZI
Kloseftrahe , beim Bahnhof , eine Treppe
hoch, mit einger . Bad . Mädchen¬
zimmer , Zenlralwarinivafserheizuug sosort
oder späier zu vermieten . ( 11232)

W. Braun , « l- sestrahe 4i , Tel . 3fi :»(i.

in ruhig »eleg . Gartengebäude an kinderlos .
Ehepaar od. alleinsteh . Dame in gesitierter
Position zn vermieten . Mietpreis 60 An¬
gebote unter Z 11072 an die Badische Prell «.



Für wenig Geld — Gebrauchsdankbare Waren 11
Für wenig Geld — Den höchsten Gegenwert

* «inw . Ve ' ourl R* 'nwoiiM #r i Drappl
m .L» mmschalkr »o . I Aftjalain ® I Elegant « Auaführ ,
aparte Ausführuno in den Modefarban mit

braun , grün und I Paralaner - KIaua -
achwari | Kragen

Vtrkauf soweit Vorrai



Beftwasdie
Kopfkissen KajyiitriA ' -.93
Klöppel -Paradekissen « « « ii >1 .65
Warme Bettücher ohn* u- ro"

2.45 ^ 01 .45
Warme Bettücher , _ _ _ _ _vollweiß , auf einer Seite gehofft «JeSflV# » »SO

Halbleinen HaustuchUnterbsttücher , ,M z zz „ J .J5
Kamelhaar -lmit . mit Grec - m -mmKant« 7.5Ö 5.75Schlafdecken

Kurzwaren
Strumpfhaltergürtel 38 #
3 m Gummilitze kunatseiden, f. Schlüpfer 10 -9
1 Strick - und Häkelwunder • 38 #
2 überzogene Kleiderbügel - 25 #
1 Haushaltschere 50 -#
5 m Wäschetestons -»<« Qu*m«« • • 25 #
3 Stern Leinenzwirn • 10 #

Alles fürs Kindjiirs
Mädchen - Faltenrock

o •» *Jede weiten OröSe SOJt mehr Gr . 45 * ■ ' «
Mädchen - Kleid Ä

oUem -
«

-
- « -

Jede weitere GrCße BOJ) mehr w . fci #

9 .75

7 .25

Gr. z 9 . 75

Jede weitere Größe BOJf mehr
Mädchen - Mantel S « TSÄ
Plüschkragen • • • Gr . 60Jede weitere Größe 1 .95 wehr
Knaben - Mantel SS & gemusterter

Stöfl, wann gelot¬tert mit Plüschkragen • • • Or . 00Jede weitere Größe 75 J9 mehr
Knaben - Anzug STSröSKSSE
Jede weiten GrOBe 1 . - Mk.
Kinderstrümpfe $ SMnk »

weiche
• - 12 Jahre 6 —8 Jahre 3—5 Jahre

1«45 1 .25 • 9 .0

arben
-bl,3J *hr* 50 #

in der
III . Etage

Gamafchenhoren 2 . 90
Jede weitere Größe SO mehr
Hemdhosen SÄ , ^ « „ hr 95 #

Schlüpfer 40 9

Handschuhe KK '
Ä 65 ^

Babymützchen ÄÄ «
v,e" n 75 ?

Schnürstiefel AÄ 5 . 45

Spangenschuhe 5 . 45

Sportschnürschuhe 4 . 95
hellbraun Or . 31/35 8 . 45 , 27/30
Oesenstiefel sch

a
"

» /» a
"
.« ,

1"
23S2 . 90

Abb . 1 Taghemd mit reicher
Stickerei und Hohlsaumtriger 95 *

Abb . 3 Spitzenhemd teintadig . 4 ne
Wäschestoff , elegant ausgestattet llUU

>. » Schlafanzug » R Qf |
mod , Streifen , bewthrte Qualltit " lÖM

Nachthemc

Abb ,

Abb . « Gharmeose Unterkleid9 7Kmaschenfest , mit eleg . Motiven Ai # W

Abb . » Schlafanzug m » » «n Q qnm . apartem Einsatz , fesch. Form WiwV
Abb . » Nachthemd mtt ium « 1 or

beitickt « West « u. Umlegkragen IlVll
mit langem Arm, O QflwelB mit bunt , vorn zum Knöpfen - * >| 9U

Damenwäfdie / Hüfthalter

1 Pullover , m.Reißverschluß . 9 QAJacquardmuster Größe 45 ftivll
Jede weitere Größe SO ff mehr

ftodalgarnltur , 4teilig . in A
schönen Mustern - Größe 33 v » # v
3 Knaben -Mantel , warm ge - e 7efüttert , mit Kundgurt Größe 00 lief ü
Jede weitere Größe 60mehr
4 Beckflechklold , tweed - Q 7Rartiger Trikotstotf , fesche Form ü » * ü
5 Kinderkleid , gem .Wasch -

J gg. gemJsamt , mit wß . Waschgarn ., 45-60 1

mit Plüsch eingerollt • Größe 45
6 Kinder - Mantel , r . Wolle . 7 AA" »gerollt • Größe 45 ■ e «IU
Jede weitere Größe 75 # mehr
7 Sportjack « für Mädchen ,Wolle plattiert gestrickt , mit
Goldknopf . In marine , blau , rot e CA
Jede weit . Gr. 75 .# mehr . Gr . 45 Ö »Ö II
8 Italnwoll . Baby -Garnitur 1 QRJacke mit Motze , mit ap . Bordüre I «9 «V
9 Strampelhöschen 1 ORreine Wolle I . ÖQ
tO KlnderrOckehen , Welle
uud Wolle mit Kunstseide . ♦ 1 .45

Nachthemden Langarm , mit a qnaparter Stickereiweste u . bt . Krag ., 3 .S0 AiwU

Nachthemden
mit Stickerei nett verziert - » • * .M

Nachthemdenia .Rauhkop . rii en
mit bunter Weste u. Umlegkragen 6 .90 " liWW

BadetÜChermDeujatiri . Qualitäten
100/100 1001150 125/160 140*180

1 .95 3 .25 4 .50 5 .75

Croise - Nachtjacken f nemit bunt bestickter West . . . . . 1,71 laSw
Büstenhalter moderne Schalen - AB *form, mit tiefem RflckenschiuB

Strumpfhaltergürtel Jaeo . ea .
mit 4 Haltern , extra breite Form . . . CO

Hüfthalter i. . j . . qnard , Mit- a AA
Uch zum Haken , hoch tailliert . Form • Viwll

Corselett Drall « >. JaoquarM n CA
mit ausgearb . Brustform . vorzQgl. Sitz HlUll

Gummischürzen
extra schwer , einfarbig oder bedrucktmit Metallösen . . . . . . . nur

Sdifiraen / Berufskleidung
4.95
4.95
7.90
1 .95
7.90

Herren - Artikel / Schirme

4.99

Berufskittel Ia .2eNr , mit bunt .
Besätzen , mod . Wickelform • • • > .80

Berufskittel wei ». w Knopf.
und Wickelform , pr Linon - , • 3 .BO

Berufskittel schwarz Satin
bewahrte Qualitäten 4 .60

Jumperschürzen
in vielen Auffahningen . . . 1,44

Trachtenschürzen
moderne Muiter , weite Form ■ > H O»

Ärzte - Mäntel ^ SS ^in verschied . Farben , gute KfiperquaL
Blaue Monteuranzüge
Kfiper, mit Umlegkragen

Kessel - Anzüge gute vre ».
qualitlt , aa einem Stflck gearbeitet .
( Zestreifte Herrenhosen
alle Größe» 2 .95

Manchester - Hosen
gut . Verarbeitung • • •

Schlafanzüge
Flanell , hübsche Streifenmuster •

Hosenträger \ nc
uns . Marke »Hertie " in Jeder Ausführung

StehumlegekrapÄ
™ d

r : nc ,4 fach od. halbst ., Bielef. Fabrik .. 3 Stack • U 'T

Damenschirme Kunstseid . ,
lOtellig , mit kl. Schönheitsfehlern • . .

Damenschirme
Kunstseide , 15-teWg - 4JO

Herrenschirme Halbseid .
auf Holzstock , mit Futteral . . . 4 .SO

2.95
3.95
3.95

WafcIie | lto ( fe u . Betlwäfchefkoffe
Rohnessel » cm breit • Mir. ÜJf 85Jf 25 <?
Gebleicht FlockkBper Mtr . «5.» 4vr 32 -'#
Makotuch ^ fa,ne u,bwÄ ^ 7? ^ 38 -9
Pyjamaflanell 'ndmnU,ren

6w 38 ^
Haustuch S bÄ '£^ ,,0cher

Mtr. 1^ 5 85 -̂

BettUChbiber rohweis, 130 cm breit, Mtr. 95 »?
BettuChbiber gebleicht ca. 145 cm , Mtr. 1 »35
Geblümt Bettdamast " °

x. 88 ^
Makodamast "rod- Murtei' U0 i5S. V.«Sl .45

echtrot u . federdicht m -rm ca. 80 cm aKInlett ca. 130 cm Mir. 4 » FS Mtr. » « "'
Ein Posten Bettuch >Helbleinen
130/100 cm Kreit 4 1A « RA 1 DRteils verstärkte Mitte Mtr . I . IU E. 3U 1 . 93

Ein Posten Kunstseiden -Decken
13üi

'
lfl0

h
cm

,
breit • • Stück 2 . 90 3 . 90 4 . 90

Leinenwaren
Netz - und SpOHOchersrack »».» 10 #
Halb l . GISsertücher kariert, stck . um 25 #
Gerstenkornhandluch m"slacÄ ' 20 -9
Grauhalbl . KOchenhandtuch vre » 38 #
Halbl . Daiperhandtuch «» fähigen
streifen . 47/100 cm . gute Gebrauchsware Stück
Ein Post . Frottierhandtücher JÄT *

Serie II <m Serie U1 M
9B/100 cm 99 *7 fl0|1201

Serie I » a a45.'100 em 99 ^ 1 .75

Graureinl . Qualitätshandtuch .
47 100 CM, teils gestr ., teils Gerstenkorn Stück
Zetir decke Indanthren, kariert, 110,140 cm 95 -9
Kaffeeserviette weis, DamastStck . 88.# 23 -9
Vollweiße Tischtücher schattmuMer
>30/100 2 . 25 130/130 1 . 75 Serviette 5555

Damast -Tischtücher voiiwei», gebiomt
130/275 cm 130/100 cm 130/130 cm Serviette 60/60 cm
5 .90 3 ^50 2 .75 pa—nd 68 -̂

MA
Oberhemd
welk , mit gemustertem Einsatz •

Oberhemd
Popeline , farbig mit Kragen , 3 .96

Herren - Hut O QRHaarfilz B.90 , Wollfilz wie Abb . fclVW

OdChGflGZ für Damen und
Herren , Kunstseide • • • • • 95 #

Abb . 5 Selbstbinder
"

SÄ ;
raln . I . Ms <41 KuHataaM *



Crepe Georgette
bestickt

Abb . l Mod . Chasseur mit Bieam -
verc . beitung u. Filzstreifengamltur

Abb . 2 Bubi -Kragen Persianer Unit
groß « moderne Form

Abb . 3 Jugend ! . Glocke mit step-
pereiverzierung , in versch . Faraen

Abb . 4 Bubi - Kragen Lammten, in
schönen Farben , giobe mod . Form

Abb . 5 Modische Form mtt neu-
artigem Kantigem Kopf u. reicher
Ban dßarnierung

a . 90

5 .25

Abb . 6 Bubi -Kragen woiipiosch,
grau gespitzt , große mod . Form

Abb . 7 Eleg . Dreispitz flotte Form,
la . Haartjlz , Atelier -Genre . . . .

Abb . 8 Bubi - Kragen Karakui imit .
grofe mod . Form . ichw .. grau .beige

Abb . 9 Relz . Bergöre - Form mit
neuartig , rückwärtig . Bandrtlschen -
Garnitur . la . Haarfilz , Atelier -Genre

Abb . 10 Lammfell -Krawatte mit
Kopf , Schweif . Klamm , u . Kette , a . Kunstseide

7.75

BiDeretfeKanin Felle »-.^ 75^
moullonette Kragen ®».» 50*

BUÖIHP398n ?roBeFonn,Sealpl0sch 2 .95
BuDiKragen KSssfir

Bre
!t

'
3 . 95

Wolle
Tweed rein« Wolle I QE
MO * Muster - Meter IlWlJ

Fleur Diagonal | AK
rein« Well «. schöne mod. Farben Meter IsHf%
Crepe Caid rein « wo » « , gute O if
Qualltat , neue Farbtone , ca . 88 cm bi . Mtr. « ' I *

Fleur Spezial rem. weite. q 91
großes Farbsortiment , ca . 130cmbr ., Mtr . WS " *

Afghalaine - Schotten _ _ _
Wall * m . Kiin . taalda . moderne ICanv "'I I J
Stellungen, ca. 95 cm breit • Mtr. Wi l «

Afghalaine ffÄÄ R Ol
fesche Nachmittagski . , ca . 130cm br , Mtr. Ülbl

Tweed - Spiral ÄÄ R EU
tische Sportkleid , ca . 130 cm breit , Meter Willi

Mantel - Tweed in engt. o». o ai
• chmack . n . ltOcm breit Mtr. M « £ * 91

Mantel -Velour 52ro « ,u . », , .reine Wolle , moderne Farben , ca 1® £ 1 Flcm breit Meter 7 .S0 8 .90 "Ti I H

Fell - Imitationen ?.r
e,!Ä c Q <

Besitz «, nur neueste Must.Mir . 8 .80 7 .90 V * Vl

Wasch
Hemdenpopelin BO »
gro * . Sortiment , mod . Muster , 80 em > Mtr . 00 •'7

Waschsamt -Imitat 7a mhQbsche Kleidermuster - . . . . Mtr . 93 Jf f ö "r

Flamengo
Mir . 1 .23 00 J

t Samt
W ^ SChsaiTlt bodraekt , florfeste _ AE
Qualitäten , In großer Musterauswahl 1 .26 IVU

Kunstseiden - Samt l 7R
bod ruckt , schöne Kleidermuster 2 .35 8 ■ W

Restposten Hutsamte i qk
prima Quallt . ,ln einzelnen Farben I Ww

360
5 50

praktisch u . solid

Wellini gemustert , für Morgenröcke ap .
Mir . 1.45 W -™

prlm

Cöper - Samt
einfarbig , gute Kleiderware . . , 4 . 85

Linden er Samtia . Qualitäten ,
in neuen Modefarben 7 . 28

Japonseide ca. socm breit o
für Lampenschirme u . Handarbeltszwecke » S TfU

Flamenga Wolle m . KunataaldfO IC
ca . 96 *93 cm breit , tn vielen Modefarben V . IV

CrepeMarocaine
ca . 9698 cm breit , rein « Sold « , In groß . / I CK
Farbensortiment . "T WV
Damassö qe
solides Mantelfutter eee » » . | 99

Kunstseiden - Serqe
ca . 80 cm breit , zu allen Mantelfarben I fl K
passend I . ^ PW

-Stoffe
A _ i _ uns . Nausmarkef . Wilsche « OC
Agta I ravis u. Unterkleider,80cm , Mtr. 1 . 00

Mille-fleurs Kunstseide 4 en
für Wüsche und Unteiklelder , 80 cm • . Mtr T»,00

Warmer Trikot 4 on140 cm br. , mit KunstseldenrOcken • • • Mtr . a- . uU
Mod . Marocaine Kleiderdruck « onca . SB cm br. Mtr. 3 .90 faVU

Ein Posten Damenhandtaschen vnii - vi !h— i -« »Leder , in den neuesten Formen £ , g ( J j *3U 4 tJU

Abb. 1 Rehbraun mit dunkelbelge
Auflage , Blockabsatz

Abb. 9 SchwarzVelour ™
,̂

1!
Eidechsauflage , L» XV ..Absatz

Abb. , Schwarz Lackmitdnnki . e qalUswU

Abb . 4 Schwarz imILChevr 7 aa
mit Imit . Eidechsaufl . , L. XV .. Abs IIWW

Abb . B Ueberschuh braun meliert *

oder schwarz • • • • • • •

tmit . Eidechsverzterg ., L. XV .-Abs .

Abb . 7 Schwarz und braun Boxealt
sowie Lack , feinste Rahmenarbett ■ •

3 .90
Abb . s Schw . u . braun BoXCalf OlC

sowie Lack , Orlfl - Ooodjoor Welt Va IV

11 .75

In modernen Farben

Trikot - Kleider In fernher Verarbei¬
tung , bis zw Größe 50 wwrttig
Woll - Kleider
bis zur Größe 50 ■ •

Marocaine -Kieider mit elegantem « «} 71s
Kragen , in Kontrasifaiben , Größe 42- S0 14 . 1 W

Kleidertürden Nachmittag
aus Afghalaine . Bouclt , Flamingo u. s . w . , \m 9 # B / K
den neuesten Modelarbet» • Gm*§• ■ V

Damen - Kleidung
a.95
9.75

Winter - Mäntel WS gemusterte.
Stoffen , englische Art , mit P !üschkr «g « B

Winter - Mäntel «us v«iour t mit
elegantem Pelzkragen

Winter - Mänte ! mit großem peiz-
Schalkragen , auf elegantem Futter • •

Winter -'Mantel )» den neuesten
Curlstoffan , mit eleganten PelzoesÄtzeo

12.75
24 .75
36 .75
49 .75

Warme Frauen -Blusen
aus gestreutem Flanell . bis zur Größe 52
Marocaine -Blusen
in weiß und zarten Pastellfarben . . . . .

2.95
7.90

Warme Morgenröcke 9 QR
mit gesteppten Schalkragen,In vielen Farben UiWll

Warme Morgenröcke ß QA
Kunsts . mit Flausch Abselte , apart garniert OiwU

Strickwaren
frikotwesten mallart Größe « 1 . 65
Herren - Pullover Zf i&ßÄ "

B4 . 90
Dam .-Westen 6 .75
Strickkleider SÄÄ F

tTn 5 . 90

HandscKuhe
Reine Wolle ÄCÄ 65 *
Wildleder imit . 1 . 25
Ganz gefüttert Ä, , Pw 1 . 45
Nappa -Leder SSWÄÄSSKSt £ 4 . 90

Eine große Menge
Reisemuster Handschuhe für Damen , hochwertige

moderne Schlupfformen , Paar

[ Crepe Georgette Crepe Georgette
bestickt mit Spitze

1;-= ' f < vm
Bremerhandtasche
die elegante Einkaufstasche
aus abwaschbarem Rindleder

29 cm

örepe George ««
mil Spitze

2 Knopf , mit Zler -
stich , gelb , schwarz
n. farbig , wie Abb .
oder Reine Wolle
gestrickt , od . Leder
Imit ., ganz gefüttert

Leder -Imitation ,
mod . Schlupf-

form, gelb und
farbig

Beuteltasche
grobe Form, echt Safflen

mit Spiegeltäschchen

gute Stoffquali¬
tät, modische

Ausführung

Wildleder imit ,
neuartige Form

in modernen
Farben

Schweden imit
Schlüpfer , die

neuesten Farben
auch grün und

braun

Künstliche Seide
gefüttert ,

sehr vornehme
Schluptiorm

aus kräftiger krokodilnarbig .
Hartplatte , vollständig mit
Stoff gefüttert Deckeltasche ,

abgerundet und gesteppt

Wildleder imit ,
ganz schwere
Qualität, beste

Ausführung

Nappa - Leder,
ganz durchge¬

füttert,
guter Sitz

Damenstrümpfe ac .
2 fldlg maschensicher . • Paar

D 'Strümpfe {KM « 1 -35
Damens trümpfe odu

nicn̂ ati .
a i qk

Saide mit Wolle hinterlegt ■ Paar I . M

Herren - Socken 75 *
gemustert , oder rolno Woll « . gestrickt , Paar m w

Herren -Socken JSlS" * ®'
iwb. ae «

lein gewebt , besonders gute Qualität Paar

Sportstrümpfe m
und ohne Umschlag

Sportsöckchen
Paar

Wolle meliert
. Utnschl . • Paar

T rilcotacjer »
Damen - Hemdchen Ser

'Vni™ g
nchsel 2x2 , elastisch gestrickt U

Damen - Untertaille g,mttert,m (
und ohne Arm «

Damen -Schlupfhose
gefüttert , Gr. 42-46 • • ♦

Damen - Schlupfhose 9
elastisch gestrickt , macht schlank Orößp 42 «9adU

Jede weitere OrttBe SO r) mehr

Herren Unterhosen Ä cm - Q .
oder gefüttert GröBe 4-6 la «P9

Herren - Unterhosen 0% t C
2 fädig , mit Plüsch ' Frott f̂utter Gr . 4-6 JLn m O

kllnstl .
Saldo

1 .6 «

Kamelhaar -Hausschuhe
Damen-umsciiiaBSCiiuiie g^b. »-*2 1.65 Herren -Laschensctiutie ow». «-« i .85
Damen-UmscR!agschühe&!K3 ?£ 2.15 Dam&n Scnnaiienstieiei Größ. »-« 2.85
Damen Lascnensciiüire o««. »-« 1 .55 Herren Schnallensdelei 0^». «-46 3 .25



3ez . Kissen
ca . 43,00 cm • -

Gemaltes Kissen
auf schwarzem Qrund

Paradekissen ao >so 2 .90
Paradelaken isoao S .90

zusammen 8 . 8O

Kissen so/» . 1 .95
Oberbettuch lsofgo 8 .SO
mit handgezog . Hohls . 7 . 45

Kissen 80 'SO Innengr. 2 .45
Oberbettuch 13&250 6 . 50
la . Cretonne 8 . 95

Tenerlt!a- Dehcchen
n rund

Stück
ca . 50 cm rund

00 ^

Ten8?t!la - Deckch. | Taschentucti-
c». 15/25 cm
oval . StUck sachct mi « gi mBuntnalerei DJ ~

Handarbeiten
oez. mmenfl6cken c

'J ™

Gez. Kissen r cÄT « 90 ^
Gez . UßDertianütiicner
mr Küche , mit Kachelborde 1 .8

Gez . TiscmHBncm l30,1Ä, i .75
Gez. Tiscndecken " " " £ 395Ha bleinen

cm
5 .50

Gez. Tiscndecken ^ .
'S 2.75

mitFertige TischdecRen sP.t, .n
und Eins &tzan , ca. 130i13j cm und A AE
130,160 cm - - 5 .50 t .dü

„Corso"
gezeichnet auf weiß Halbleinen m.schwarz -weifter Spannstichnrbeit ;

Gez. Kaiiee - u. Teeu/armer 65*
llez. Dechene. . » « « . . 1 .25
sez . Tiscndecken ^ t30/S a.75

Voile -Landhausgardinen
ml Einsatz u . Spitze . weiB u. farbig
Voile -Landhausgardinen ~ « »
lndanthian b druckt Mtr . 1.75 l » IÖ

SpanntOlie u. Gardinenstoffe « « ^doppelbreit . . . . Mtr . 7j
Voll -Volle 2.20 . 9 1 .70
Giltertülle arabi ., 300, 225, ISOcmbt ., qm9S^
Römerstreifen „ « . 95 ^
Kunstseiden -Jacquardrips , an120 cm breit Meter I . VU
Stormeterware arabf. Marquisette. - _Klöppeleinsats u. Spitz«, mit Kunsiseidenfrans .
Stormeterware oinertan. KUnstt«id . QnDurchzugmust . u Ein*., Kunsts.-Frans. . Mtr . "» . SU
Stormeterware o<ttertoii. apariMust.
mit schw . Kunstseidansockel u. Fransen, Mtr .

Gardinen - Teppiche - Dedcen

Mtr . 95 #
Traversstreifen £ £* * & b .

"°
Mt!

'2 .80
Dekoration £ ÄÄ drip!' 12 .25
Voile - Oekoration indanthr. , bedruckt - - _Behang , 259cm breit , verschiedene Farben IW <

""

Voile - Oekoration Indanthren, be- _ ftdruckt moderne Form , eigene Anfertigung lö . DU

Jacq . - Soucle -Teppiche SS^ nTTSBw
ca. 100 23522 . 50 200 300 32 . "" 250350 48 . ~"

Jacquard -Boucle -Vorlagen
B7/ lu4 . 90 50)100 3 . 00

Jacquard Boucli -Llufer neue Zeichnung .
80 cm brt . c oft

Meter 9 . CU
67 em brt . 4 AA

Meter O . SU

6 .75
Granit -Linoleum f ^e

C™cwÄ,
.
t'

Farben , well etwas zu dBnn, Q Meter 3.75

Diwandecken KS * 27 .-
Tischdecken Moquette , Persermuster 9 . 75
Möbelstoffe [% 3 .50

Wolle für Möbeibezüge , moderne QCpinglÖ Streifen Mtr . 10 - öi ™"

Moquette - Fris6 Mus,T'.
13°

mT . 10 .-
Wollmoquette cm breit • . • Mtr. 5 .50

Bettwaren
Eisenbettstelle Zu?' 15 .99
Kinderrollbettchen verstellbar ( 7weiS lackiert | # .- natur 1

Bettledern °""" M1%en,
, .8->. l » 05 »

w «IS . GKnaa - 4 flfl
rupf Pfd. » . "MI

Kapok prima, rein Java

Pfd . 1.8". 1. 15
Wttis « Halb - M an
Daun * « Pid. H . OU

Pfund 1,20

Während des ganzenTaget
unterrichtet Sie eine Kunst¬
gewerben in allen belieb¬
ten Handarbeits -Technikenl

• Unsere Teppich -Spezial - Qualitäfen :
Prima Jacquard - Boucle „HERTIE"
«igen , mod . rn. Mustor

ea . 195235cm 200 300 cm 290 350 cm 3001400 cm

Wol 'plflsch - Teppiche „ HTA "
moderne Muster und gute Perserkopien HTB **

31 . -
ea . 195/235 cm

»6 .-
300/400cm

57 —
66 . —

48 - 72 .—
200 300 cm 250/350 cm
86 .- 129 . -
99 .- 149 .- 198 —

Vorlagen
HTA" „ HTB"» I "

501 ' » 92/125 62/125
8 . 7 » 10 75 117 »

Farbensot timenten
2.90 ^ 180

Decken , und

spitzen i sticxerein
Me - sncRereien ,r.£
poiam . mit schönen neuzeitlich . «)E _Mustern • Mtr . t "

Hemdenpassen *aT U - 18*
Meiöerspazen üxrzh
In schönen " "
30 cm

breit
Ein großer
Posten breite
ffor Bettwäsche ,
ÄÄtr . 05 * 25 -* 12 #

Modewaren
Jacken - u . Kielderkragen
Kunstseiden -Rips , bestickt Mück £m ~

Ficnu - und Schal Kragen . . .mii schöner Spitze garniert Stück UU^

Reuersfassenu . Bauchen- «.. .Kragen in »eizd .Ausführg . Mck. uö '*

.die große
schön garniert

Kieiderwesten ^
InKunstseiden .

n« In q nr
Stück U m

Mode « 1 IR
Stück li 'W

garniert

Ul8recklücuer lÄfne d^
schöner Farostellung

iSafi Alum'
Töpfe

m !>- Decke ! unb
16 - 24 - cm . 1450

H2izltfs$en „ Herfie
4O »30naehVoisdiriff
d .V. D.E 2 J .Banntie

950

Lampe
m,40 «m .

5eitfeasthsrm

Nachttischlampe
Me5s .verrt . mi !-

Karfonsdiirm

Wandkaffeemühle
qeschm . Mahlwerk

190

Brikelträger
Sfhwarz lackier !1

95s

Oielen-
Beleuchhjng

mifAchaNClaskug «!

* 90
Parkett - 5 9.0

Blocher
ca . 4 Kg. schwer
reine '

fcorifen
Mop mif- Sh

' el
95a

ms

Salon -
rHöhlerikasten
schwarz lacfc . mifMoKvert

To il eiferteim er
weiss emailt .24 tIri .

_ [f Kehrmaschine
mii ' ohel , unsere Hausmarhe

Papierwaren
12 RodenHiosetipapiercepo95■*
300Pap .-sepviettÄw 1B SS ?
5 Rollen Butterüroipapier
a 100 Blatt , tettdicht

ioooeastuiirt-seruiet!en
4 Rollen schranhpa
1 Konto -Buch ® Blatt stark 504
1 Blockpackung °s. 1 ^enthalt 2d Bog . u . 25 Umschlage 80 "/

95 *
1 .65

Mtr 95 ^

Rnge f 'Ä 50 ^
Moderne

Bcgen.ßoillers Knm. färb. , »ort. Stein . SS .!) 9U "

Foto -Artikel
Taschenlampen-Batterien 257
Tascüentanipen-Blrnen stock 10 *
Fotoetuis Vollit dl., bis Sx 12 2.85

. 4 teilig 2 . 85

SacnienwerKoetektor n cn
mit Krislall , ehr lautstark "fillü

Uhren
Taschenuhrenvemick«».
I Jahr üaranti «. mit Kette
Schreihtlsch -Uhrenod! ve^.
Reise- Uhren vernickelt . . .
Herren-Armhand -Uhren
Silber , 800 gestempelt «

285
3 .90
1.50
7.90

Toilette -Artikel
Blumenseite >» verschied , o®.
rilchen , S t i.Cellophan -Beutel 90 V

grofie Stange 25 ^
12St.95.5T r «| .j9 Siück « U V

i .Tube 0 f ME *
lein « Tube « « V

Stück 50J» 25 *

Stück 43# 25 *

St 50 » 25 *

Rasier-steine

Kernseite
tälscht,geto fSgroße B ock

schmierseile
in v9 Kg -Dose

weiß 32 .# . goldgelb

95 *

28 '
Wirts

EBiüüei oder Gabel . . ..
Alp verchromt Siflck 95 .» « U 'V
Tiichmenerod .DeifertmeKer . . .
rostfre. Mück v " Q

EOionei od. ßaheiST,![eier
1.25

Kuchenmesser 50» 2w

hafts - und Winter . Artikel
Tranchierbestecke90 sr uersimaries EQDesteck

solide Ausiührung
mit rostfreier 4 4 |-K linse • ■

EBiOlfei oder Gabel • • 1 .1S
Kat!88lö ;tel 65 *

2 Jlohccns
tBeiUksz & nßtänqec

wie Abbildung ,
mit eingebautem . 4-polig n Laut¬
sprecher , besonders großes und

elegantes Gehäuse

Steingut
Stuttgart « n n*bunt 1 - j », w*iB lU -7

glatt , tlach oder tiat , 4qwrIB. 21 cm 1* "

satzschössein 6,elH«- ^ oa ^
.Iiichengarnituren
14 eilig , cieme , m . Goldschrift 9.50

verschied . Formen « ■ s.
„ Märke Keuertrotz " 160 I .4 .. " 3
sebSckkasten -»«i. Karnmik 1 .25

WaschgarnifUfen
5 teilig Elfenbein mit Goldrand

Serie i mit Q Qfl Sa . i II mitfl "je32 cm Beek «J.OU 34 cm Beck " lu
Serie Ulm tO CA Ser . IV mit ? n (|0 .3U 40 cm Beck / Oll3Sem Beck . «

Mk.

Porzellan
Tasse m . Untertasse we,B . . .
Uoldrand . 2 Stück 2 Sik . 1U - "

Fes'
ongeschirr markenporzeiian

Tniinn ti«i oder f ach onI8IIBT Goldrand 45J) «reift Oü "

Dessertteller ü0,drand ^ 25
Sala '

.leren viereckig « >̂ » 50 ^
Nhoffnllnn fruchiedecoru .UuOllBllcr Holleriio dran «

ttuBhnacher

145 95 -̂

Horn ■95-* 50 '*

• • • • Nl» 25 4
30 em 4? , mit

Tortenplanen Me ^ Tn8
+

v™ .
Rand , veischieo . Oekore | .85 wil 'V

KOhlenlUller schwarz lackiert
Ö) cm 1-7.» 55 cm I . y 50 cm ■• ■II

Hohiensöiau 'eln
'

^ tO "

Ofenschirme
, chwaraeln

t .5« 2 .90

warm daseien »
r
^

nkt
2.45 i -> #

Lelbujärmsr weiBbiech 1.10 to ^

Kociuop ! mit Deckel as .»2ü cm , braun 9 .k£ , cm , grau
Spuiuianne «rau - ®° » 05 ^mück gestanzt , 38 cm

Ms 10 kg wiegend 1 .90

50 *

Tafelteivice

14.75Feston , Goldrand u.
Linie . 23 tL, t .6 Pers .
Marken porzellan

Glaswaren
K3Tl^ tl8ll5f g-preBt llt» 8 ^
WasserglasergePre9». » stk. 2S >)
Bierbecher m .oo drd.. ® stk. 90 f>
Römer mit grOnem Ku» 25 9
Sturzflasclisnmitoias 40 » 35 ^

Sala schalen mcbenpres.
" 05 4

. .. . , . Bleikristall " _ _ ÄUl6lnH6lCtl6 handse ^chl . | jo 95 «̂

Verdunstrobre
mit xeach, Auihlngung

40 cm 75 ^ 28 cm ^ 5 1

Kaffeeservice Für 6 Person
9 feilig

Buf ^ erdose ■
Goldrand

1Salx Schüsseln
5 feil ig mii- Goldrand
2 4.5

GedecK , echbj <.pan
95»,

Kaffeeservice
für 12 Personen ;

12 75 27 WIig

Hochfopr
feuerfest

WMH 2 ^
490

Waschgarnifur
5 teilig

Vase
Bleikristall

23 cm.
28 .5

Kompoftetier
Bleikristall ,

vorgepressf , 14 cm.

fSrug
geschliffen

95a

Löffelbecher
öleihrisfall
vorgsorsssl'

50a

Käseglocke oc « Schale QCn
geschliffen geschliffen
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